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Im Gedra uch in den Ain dt, Blallungen, in 
der Armea und in den Jagd- {аи mie 
Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 


„TER WIELD”, die wichtigeia Aportzeliung Englanda, 
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аео es gut behandall und DARGENELLE SRIER nach Vor- 
schrift dazu gebraucht, оо wird dan Lederzeugimmor т тизет.“ 
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ZU DEN NÄCHSTEN EREIGNISSEN. 


‘Der Höhepunkt der Wiener Sommer-Saison ist 
vorüber, das werthvollste Rennen des Jahres 1895 
‚gehört schon lange der Vergangenheit an, wenn auch 
in allen Freunden des Rennsports die Erinnerung an 
den grandiosen Sieg von Tokio im Oesterreichischen 
Derby eine überaus lebhafte ist, Den grössten 
directen Nachkommen der Kincsem wird man in 
diesem Meeting nicht mehr zu Gesicht bekommen, 
Er ist bereits nach Hause gegangen und pflegt ein 
wenig der mehr als wohlverdienten Ruhe, Wenn nun 
auch der Sport in ruhigere Bahnen gelenkt ist, so 
dürften die letzten vier Tage der laufenden Freuden- 
auer Reunion noch Anregungen in Hülle und Fülle 
bringen, denn eme Reihe von werthyollen oder durch 
die Classe der für sie genannten Pferde hervor- 
ragenden Concurrenzen wird im Laufe dieser 
Woche zur Entscheidung gelangen, 

Zu der letzteren Art von Preisen gehört das aut 
dem Programme des heutigen Renntages stehende 
Buzg6-Rennen, das trotz seiner geringen Do- 
timg stets Pferde beim Pfosten zu versammeln 
pflegt, welche über mehr als alltagliches Rennver- 
mogen verlugen. er zwei Jahren feierte Æspoir hier 
seinen einzigen Sieg als Vierjahriger, vor zwölf 
Monaten behielt Mirewals über Szdlvész, Zenit und 
den von einem Blutsturz befallenen Favorit Иал 
Dyck die Oberhand. Diesmal nun konnen so hervor- 
Tagende Pferde wie Оу, Panama, Рағайап, 
Eltoli, Ambrosiu, Blondine, Almos etc. in der 2000 
Meter-Concurrenz starten, Päratlan wird aber dem 
Rennen fern bleiben, da er Tags darauf ım Preis von 
Pisek sein Glück versuchen will, Erfüllt Or-ver? sein 
Engagement, so darf man in ihm vielleicht den 
Sieger erblicken, denn der Springer'sche Hengst be- 
findet sich in denkbar bester Form. In 000/7 und 
Ambrosia hat der Bend Or-Sohn ersichtlich seine 
ernatesten Gegner zu suchen, 

Dem Buzgö-Rennen schliesst sich der 
Oesterreichische Stutenpreisan Ein grosses 
Feld wird diese Concurrenz umsoweniger beim 
Pfosten versammeln, als die Zahl der wirklich guten 
dreijahrigen Stuten eine sehr beschrankte und ausser- 
dem die Veberlegenheit von Margi? ете zu offen- 
kundige ist. Es sollen au dem werthvollen Rennen 
theilnehmen : 


бг A. Apponyi'n F,-St, Alegretia ү, Abon- 


oent—Allegra, 50 Кр ( ) a- Brown 
Dee, Ce SL Margit v, Zsupau--Crown Jewel, 
` (Spider) e Adams 


56 Е 
Capt, сы, F.-St. Blondine у. Abonnent 
Вот Rose, 06 Kg (Swan) `... 
Gf А, Hadik-Barköcay's P.-St. Barberry v 
‚Aaron—Babonn, Пе 
GI A, Henckels 
—Sorcery, 00 Kg (Heath) $ 
д. Kinsky's br. St, Тилге v, Pancake. 
—Thalma, 56 Kg (Hatton) 
R. Lebandy's F.-St, Kritik v, Kisber осасве 
—Kunst, 56 Kg. (Meteali) = Я 
GT. L. Trauttmansdorf’s F.-St, Zea? у. Fulmen 
—Lady Love (H. Reeves) 
бї. В, Zichy's F.-St. Heartiers v, Paszlor— 
Aıtless, 66 Kg. (Spi 


, Huxtable 


‚ Rawlinson 


‚ Bowman 


G 


A. Buford 


«Smith 


Margit hat mit ihren beiden diesjahrigen Siegen 
im Kisbér-Rennen und im Fenék-Rennen bewiesen, 
dass sie sich über den Winter jene Form bewahrt 
habe, welche ihr im Herbste vorigen Jahres zu dem 
glanzenden Erfolge im Henckel-Memorial verholfen 
hat, und es ist daher ein unhedingtes Vertrauen zu 
ihr vollkommen gerechtfertigt. Es heisst nun zwar, 
die Zsupdn-Tochter sei zu Begmn dieser Woche 
nicht ganz in Ordnung gewesen. Wird sie aber heute 
für das grosse Ereigniss gesattelt, dann kann man 
mit Bestimmtheit annehmen, dass sie vollkommen 


auf dem Posten ist, und in diesem Falle hat sie keinen 
Gegner zu scheuen. Bei Besprechung des vermuthlichen 
Ausganges des Oesterreichischen Stutenpreises han- 
delt es sich uberhaupt nicht um die Frage, wer zum 
Siege gelangen, sondern wer Margit zunachst enden 
werde. Von den Concurrenten der Apponyı'schen 
Stute hat in diesem Jahre Куй: die beste Leistung 
gebracht, denn sie gewann die Oaks. Sie musste 
somit шие und Barbderry, deren Zeit wohl noch 
wicht gekommen ist, sicher halten, Zearrless und Ale- 
grelta sind nur Begleiterinnen von Margit, und во 
konnen blos Blondine und See me der Xisbér ocsese- 
Tochter den Platz streitig machen. Sre me hat erst kürz- 
lich gezeigt, dass sie Stehvermögen besitzt, Trotzdem 
durfte sie kaum so viele Anhanger finden wie Blon- 
dine, weiche nach vorjahriger Form entschieden über 
Kritik und See те zu stellen ist. Io den Trial-Stakes 
ist die Adonnent-Tochter freilich unplacirt geendet. 
Allein die Stute des Captain George war am 28, April 
noch nicht auf der Hohe ihrer Condition angelangt, 
und dann sagte ihr auch das tiefe Gelauf nicht zu. 
Da sie seit Ende vorigen Monates bedeutende Fort- 
schritte in ihrer Entwicklung gemacht bat, so darf 
man wohl in Blondine die gelahrlichste Севпегіп von 


Margit 


erblicken, 

Dermorgige Tag bringt den Preisvon Pisek, 
in dem Páratlan seinen zweiten Versuch als Drei 
jahriger machen soll, Der Stallgefahrte von Tokio hat 
aber im Derby derart enttauscht, dass sein Anhang 
heute wohl ein sehr kleiner sein wird. Die Chancen des 
Gunnersbury-Sohnes werden noch durch den Umstand 
stark herabgemindert, dass er eine Pönalitat von 
vierzehn Pfund in den Sattel nehmen muss, Da ist 
Margit, welche auch hier laufen soll, wenn sie den 
Stutenpreis gewonnen hat, eher im Stande, an ıhre 
Gegner vierzehn Pfund wegzugeben. Es scheint der 
Apponyi'schen Stute weniger Gefahr von Levente, 
Toreador und Mutineer zu dıohen, als von Don Go- 
mus, dem dıe Distanz ganz wohl zusagt, und von 
Ambrosia, die wohl kaum sieben Kilo unter Margit 
stehen durfte. 

Obwohl die Grosse Wiener Steeple 
chase heuer weniger Unterschriften als je zuvor er- 
halten hat, wird das Feld doch nicht kleiner sein, 
als in den beiden letzten Jahren, Es sollen namlich 
mit Ausnahme von Repkeny alle genannten Pferde 
starten, und zwar; 


DD 
Furst Fr. Auersperg’s Bj, br. St, Marchen у 
Gunnersbury—Misfit, 73°), Kg, (Earl) . Williamson 
Sr. k, und k. Hoheit Herrn Erzherzog Otto's 
schwbr. Н. Kuga v. Kisber—Wehmuth, 
10 Kg. (Romwalde) 0...0... Salter 
Rab. Lebaudy’s 5). F.-W. Crackshot у. Don- 
caster—Snapshot, 624, Kg ( Marsh) . Hall 
Чї. St. Karolyı's bj. F.-H. Zukfence ү. Miller- 
jung —Borbolya, 60 Kg. (Hansi) . . , . . May 


In der Iustbaus-Steeple-chase erhielt Marchen 
von Kupa sechs Pfund, und diesmal muss sie ihm 
fünf Pfund cediren. Diese Gewichtsdifferenz von eilf 
Pfund könute vielleicht genügen, den Spiess umzu- 
kehren, Allein die Be ae geht diesmal noch um 1400 
Meter weiter, und das ist ein Vortheil fur Marchen, 
die wieder vor Kupa einkommen sollte. Mehr als 
fraglich aber erscheint es, ob Marchen zwanzig Pfund 
an Crackshol geben kann. Der Lebaudy’sche Wallach 
hat seine hohe Classe in dem harten Kampfe mit 
Тиги! im Munkäs-Hürdenrennen bewiesen, und da 
er ein sicherer Springer ist, so kann 


Crackshot 


sein Debut über schwere Hindernisse leicht zu einem 
Siege über Marchen gestalten, 

"Гіра für heute: 
Hürdenrennen; Galamb— Barát, 
Buzgö-Rennen; Or-veri—Eltoli. 
Maidenrennen; Cilia— Ruab'n, 
Oesterzeichischer Stutenpreis: Матди — Blondine, 
Handicap: Zabancs— Bärsı 
Verkaufsrennen: Weiter— Büsserin. 
Jugend-Steeple-chase: Cd — Stall Lebaudy 

Tips fur morgen: 
Hürdentennen: Banya—Stall Lebaudy. 
Versuchsrennen der Stuten: Gyongyös—St, Harkänyi. 
Schönfeld-Rennen : St. Vechtritz—St. D. Wenckheim, 
Preis von Pisek: Margit — Ambrosıa, 
Verkaufsrennen; Rep —Geltalort. 
Handicap: Zecola—Bolond, 
Grosse Wiener Steeple-chase; Gracksho!— Marchen. 


Zur Photographie für Amatenre, 


Ansrkanok vorzüglich photographisohe Saldie nn 
Reise-Apparate, neue unübertroffene Moment-Hand« 
rate, эе” alle photographischen Bedarfaaritkei 
bei А, Moll, К. u. К. Hoflieferant, Wien, Tuchlanben 9, 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Proisliste, 
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DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
INS 


Der letztvergangene Wiener Sommer-Renntag 
war reich an aufregenden Endkamplen und inter- 
essanten Entscheidungen, Siege der Favorits wech- 
selten mit Erfolgen von Aussenseitern. Der Tag setzte 
gleich mit einer Ueberraschung ein, devn die wenig 
gewettete Schneswiltchen gewann das Maiden-Hürden- 
rennen gegen Gröfrd und D'Artagnan. Seit ihrem 
“riumphe im vorjahrigen Freien Handicap hat die 
Doncaster-Yochter kein Rennen mehr gewinnen 
konnen. Nun scheint sie aber zwischen Flaggen 
wieder nutzlicher werden zu wollen, Die Concurrenz 
forderte übrigens ein Opfer, Das war Zruzsch- 
tratsch LI, welche sich einen Fesselbeinbruch zuzog. 
Hoffentlich gelingt es, die Stute, deren’ Renncarriere 
nunmehr zu Ende ist, Паг die Zucht zu erhalten. Das 
Handicap über 1200 Meter fiel an Hendrik, der an 
Classe über seinen Gegnern und nicht ungünstig im 
Gewichte stand, Er startete aber nicht als Favorit. 
‚Als solcher ging vielmehr Minister zum Pfosten. Der 
Doncasier-Sohn wurde von allen »Eingeweihten« als 
der sichere Sıeger bezeichnet, das Vertrauen zu ihm 
war schier ein unbegrenztes. Er erwies sich aber des 
selben ganz und gar nicht würdig, denn er 
musste sich nicht nur vor dem schnellen 
Hendrik, sondern auch vor Zasula beugen, 
von der er noch zwei Pfund erhielt, 
Bolond hehagte der harte Boden nicht, Gri- 
seite wurde von ihrem Gewichte erdrlickt, 
Cerberus und Baronin aber sind ausser Form. 

Im Rennen der Zweijahligen siegte 
Ethelswilha nach hartem Kampfe gegen 
Eremit. Noch hundert Meter vor dem Ziele 
sah Æremi! wie der sichere Sieger aus, und 
dennoch unterlag ег. Zu seiner Entschuldı- 
gung wird angeführt, er habe ein Hufeisen 
verloren. Es wird behauptet, Eremit sei der 
beste Zweijahrige im Stalle des Trainers 
Metcalf, stehe also noch über Beglar, dem 
Bezwinger von Chasseur d Afrique. Selbst 
wenn man dieser Version skeptisch gegen- 
ubersteht, kann man sich den Sieg von 
Eihelswitha schwer erklaren, denn die 
Wenckheim’sche Stute war im Aspirant- 
Rennen nirgends. Sie muss also seit Sonntag 
ganz aussergewohnliche Fortschritte ge- 
macht haben oder ihr vollstandiges Versagen 
im Aspirant-Rennen ist auf Ursachen zurück- 
zuführen, welche aus dem Verlaufe dieser 
Concurrenz nicht za ersehen waren. Als 
massige Dritte endete Turguoise. Damit 
erscheint die bereits nach dem St. Leopolds- 
Preise ausgesprochene Vermuthung, dass 
die in dem genannten Rennen gestarteten 
Zweijahrigen weit schlechter als die Theil- 
nehmer am Micsoda-Rennen sind, neuerlich 
wieder vollauf bestatigt. Es wird der Feste- 
tics'schen Stute vielleicht auch nicht besser 
ergehen wie der Ærigyó, welche ausser dem 
St. Leopolds-Preise kein Rennen mehr nach 
Hause zu bringen vermocht hat. 

Das Buccaneer-Rennen brachte dem 
in grandioser Form befindlichen Оте 


gekommen sind. Dornraschn und Virad scheinen 
nicht mehr die Alten zu sein, für Zara! war der Weg 
zu weit, für Kipfelkoch aber die Gesellschaft viel zu 
vornehm. 

Ein gutes Ding fur Prit war der Damenpreis, 
Der Uechtritz'sche Hengst hatte, vom Prinzen Max 
Taxis mit bemerkenswerther Ruhe gesteuert, das 
Rennen sozusagen vom Start bis zum Ziel in der 
Hand, und verhalten schlug er Zindenderg und Vo- 
losca, Ein iiberaus knappes Ende brachte das Ver- 
kaufsrennen. Noch fünfzig Meter vor dem Ziele war 
es nicht möglich, den Sieger herauszufinden, schliess- 
lich erkannte der Richter auf todtes Rennen zwischen 
Bodajk und Grande Reserve, welch Letztere von ihrem 
Reiter wohl ein wenig zu spat 1п'5 Treffen gebracht 
wurde. Auch sagen ihr 1200 Meter nicht besonders 
au. Hervorzuheben ist jedenfalls die Leistung von 
Bodajk, denn der Hengst hatte das absolut und re- 
lativ sehr hohe Gewicht von 59 Kg. ım Sattel. Knapp 
auf wurde Kegyenca Dritter vor Glauca, die den Er- 
wartungen ihres grossen Auhanges somit nicht ent- 
sprach. Im Felde befand sich auch der alte Aabonds, 
Der Buck-a-boo-Sohn, welcher in seinen jüngeren 
Jahren aus so zahlreichen Verkaufsrennen als Sieger 
hervorgegangen ist, lebt aber nur mehr von der Er- 


und brachte ihn mit ungewöhnlichem Geschick über die 
Hindernisse. Trotz der unleugbaren bedeutenden Ueber- 
legenheit Zajasso’s liess sich Ritimeister Graf Schenk 
nicht dazu verleiten, mit dem Hengste gleich auf und 
davon zu gehen, er zwang vielmehr den Äberhard-Sohn, 
bei seinen берпетп zu bleiben, und verhinderte dadurch 
das sonst unausbleibliche Auseinanderziehen des Feldes. 
Mit diesem Bitte bet Grat Schenk newerlich den Beweis 
geliefert, dass er den besten unserer Herrenreiter beizu- 
zahlen ist. 

Rittmeister Graf Ludwig Schenk, der im Jahre 1886 
seinen ersten Sieg in einem öffentlichen Rennen, und 
zwar auf Preciosa im Damenpreis zu Lemberg erfocht, 
lenkte bereits im nachsten Jahre durch seinen brillanten 
Siegesritt auf Pessimist in der Reiterolub-Steeple-chase, 
wo er den vom Grafen Bud Ferd Kinsky gesteuerten 
Wicklow nach hartem Kampfe um eine halbe Lange 
schlug, die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich, In Wien 
gewann daon der damalige Oberlieutenant Gra! Schenk, 
gleichfalls mit Pessimist, die Officiers-Steeple-chase und 
feierte in Oedenburg einen uberraschenden Sieg mit Zgo? 
in der Reiterclub-Steeple«chase. Grosse Erfolge feierte 
Graf Schenk im Jahre 1888, wo er mit sechs Siegen 
in der Liste der erfolgreichen Herrenreiter den dritten 
Platz hinter Oberlieutenant Merhal und Hector Baltazzi 
eınnahm, In Pressburg absolvirte er wieder in der Reiter- 
elub-Verkaufs-Steeple-chase auf Pessimist einen glanzenden 
Siegesrilt und gewann dann in Wien zum ersten Male 
die Armee-Steeple-chase, und zwar ebenfalls auf dem in- 
zwischen in den Besite des Lieulenanis Pries Alois 
Schwarzenberg ubergegangenen Pessimist, Ausserdem stegte 

der geschickte Reiter auch noch auf Cannibal 
im Damenpreis zu Lemberg, auf Zegy-jó in der 
Reiterelub-Steeple-chuse etc. Das glucklichste 


Jahr war aber für den bereits sehr popularen 
Herrenreiler das darauffolgende, da er gar newn 
Siege errang und abermals die Armee-Steeple- 
chase auf Lieutenant Graf C, Hunyady's Partisan 
gewann, Nur ein einziger Sieg war ihm 1890 ' 
beschieden, wahrend er 1891 wieder acht Ren- 
nen zu gewinnen vermochte, In diesem Jahre 
steuerte er u. A. Mars in der Grossen Press- 
burger Steeple-chase suf den drilten Platz hinter 
Coute que coute und Pistache, and dieselbe 
Position erlangte er in diesem Rennen auch 
1894 auf Piosa hinter Rubel und Erfolg, Im 
vergangenen Jahre gewann er u. A. den Damen- 
preis in Wien auf Volosca wmd steuerte Мет 
ssabad ım Nako-Preis zu dem letzten Siege, 
den die berühmte Esterhäzy'sche Stute überhaupt. 
errungen hat. Der Erfolg aul Bajasso in der 
=Armee« war der erste, den Rittmeister Graf 
Schenk heuer zu verzeichnen gehabt hat. 
Hoffentlich werden sich demselben noch zehl- 
reiche andere Siege anreıben. Im Ganzen ıst 
der hervorragende Herrenreiter bisher auf in- 
landischen Bahnen 15lmal in den Sattel gestiegen 
und hat 44 Renneu gewonnen. 


DIE NAPAGEDLER AUCTION. 


Unter den inlandischen Jahrlingslieitationen 
steht in vorderster Reihe jene von Napagedl. Der 
Ruf dieser mahrischen Zuchtstalte ist ein derart 
festbegrundeter, dass es wohl unnothig ist, wieder- 
halt naher auf ihre Bedeutung zurückrukommen. 
Die Zahl jener siegreichen Pferde, welche in 
Napaged! gezogen sind, ist етпе überaus zahlreiche, 
das Capital, welches der Ѕротізтап zum Ankaufe 
eines Napagedler Jahrlings verwendet, tragt wahr- 
lich stets überreiche Zinsen, Es kann daher wohl 
nuch nicht Wunder nehmen, wenn am Таре der 
Lieitation Napagedl der Zusammenkunftsort fast 
der gesammten Vertreter der inlandischen Sport- 
welt Ist, wenn sich dort vor Allem Jene Herren 
ein Rendezvous geben, welche ihr Rennmaterlal 
zumeist auf Jahrliugswarkteu zu kaufen pflegen 
Heuer aber bat die Napagedler Auction noch eine 


einen neuen Erfolg. Ein seltsames Pferd, 

dieser Zend Or-Sohn ! Er schlagt über 1200 

Meter eine Reihe der besten Flieger und 

über zwei Meilen die grossten Steher im 

Lande, Er hat nun endgiltig be jesen, dass er Aus- 
dauer, viel Ausdauer hat, dass ıhm selbst eine sehr 
scharfe Pace nicht seinen Speed zu rauben vermag, 
Bonnie Dundee sorgte im Interesse ihrer Stallgenossin 
Dornroschen für ein gutes Tempo, in schnellster Fahrt 
zog sie vor dem Felde einher, vnd als sie mit ihren 
Kraften zu Ende war, trat Dorsroschen selbst in die 
Bresche, Hyams liess sich aber nicht irre machen, ег 
hielt Or-vert bis zur Distanz im Hintergrunde, denn 
warf er ihn vor, und dem machtigen Anpralle des 
Bend Or-Sohnes erlag Alles. Or-vert ist derzeit wohl 
das beste unter den alteren Pferden im Lande über 
weite Strecken, Nur um eine Halslange wurde Nem 
kell tur den Preis geschlagen. Der Galaor- Sohu ver- 
fügt über ein bedeutendes Stehvermogen, auf das 
aber sein Reiter wohl allzu scht gepocht hatte. Es 
ware vielleicht besser gewesen, den Hengst im ersten 
Theile der Reise ein wenig zu schonen. Jedenfalls 
gehort Mem Zell zu den hervorragendsten Dreijahri- 
gen, und mag es Baron Uechtritz wohl bedauern, 
dass er den brillanten Hengst aus dem Stall gegeben 
hat. Kuruca bestatigte mit seinem dritten Platze die 
gute Form, welche ег im Cambuscan-Rennen gezeigt 
hat, und nicht schlecht lief auch Unser Graf. Seine 
Leistung wirft ein gutes Licht auf die deutschen Drei- 
јаһгіреп, welche im Henckel-Rennen vor ihm ein- 


RITTMEISTER GRAF LUDWIG SCHENK, 
DER BIBGER IN DER ARMKE-STERPLT-OITAAR 1805 


innerung an seine einstigen Erfolge. In der Wienerwald- 
Steeplechase hatte Repkény viel Glück. Ihr einziger 
ernst zu nebmender Gegner 27/0/70 Seerelem machte 
namlich bei der Hürde nach dem Tribünensprung 
einen gewaltigen Rumpler, der geine Chancen ganz 
vernichtete, die anderen Concurrenten von Repkdny 
gehören aber einer überaus massigen Classe an, und 
so musste Repkeny siegen. 


RITTMEISTER GRAF LUDWIG SCHENK. 


Seit dem Bestande der Armee-Steeple-chase, welche 
im Jubre 1871 gegrundet wurde, hal dieses Rennen keinen 
яо schonen Verlauf genommen wie heuer. Wahrend sonst 
gewöhnlich das Feld in der »Armec« sich bald nach dem 
Ablauf west auseinander zu ziehen pflegte, blieb diesmal die 
grosse Gesellschaft von fünfzehn Siarlers über den grössten 
Theil des Weges dicht beisammen, Der Tribünensprung 
wurde im Rudel von sammtlichen Theilnehmern mit einem 
derartigen Elan absolviel, dass die zahlreichen Zuschauer 
in Јаше Beifallsrufe ausbrachen. Das ganze Schauspiel 
vollzog sich vor den Augen Seiner Majesiat des Kaisers, 
der dann den Reiter des Siegers Aajaszo, den Riltmeisier 
Grafen Ludwig Schenk, zu sich beschied und ihm in huld- 
vollster Weise seine Anerkennung über den bravourosen 
Ritt sollte, Und in der That verdient die Leistung des 
genannten Officiers in mehr als einer Richtung hervor- 
gehoben zu werden, Er rilt den sonst nicht besonders 
willigen Bajasso wit überraschender Sicherheit und Ruhe 


verstarkte Anziehungskraft ausgeübt, denn es ger 

langten die Vertreter de ersten heimischen Jahr- 

Ranges von Master Kildare zum Verkaufe, dem 

Vater de in Italien stationirten Melton und 

Grossvater den jetzt m Amerika befindlichen 

Meddler. Unter solchen Verhultnissen war es 
wohl nur natürlich, dass sich die Auction eines аш 
nehmend guten Besuchen zu erfreuen halte, Auch die 
Kauflust war eine ungemein rege, wie der fir 27 von 
Herrn Aristidea Balinzsi gezogene Jahrlinge erzielte бе 
sammtpreis von 72.650 A. beweist. Am theuersten bezahlt 
wurde wieder der Halbbruder von Adria, Lisa und 
‚getthoff, den die Compagnie Matchless um DO A, 
kaufte, Nur hundert Gulden weniger legle für den 8-27 
von Master Kıldare—Ironie Fürst Furstenberg aus, der 
noch um 4100 0. den FA, von Master Kildare—Hedwig 
kaufte, Hohe Preise brachten auch die zweı von Town 
Moor und Merry Hampton stommenden Sobne дег 
Thriftless und der Kossidine, denn sie kosteten den Bin: 
meister Lundgrafen Furstenberg und den Grafen Arthur 
Henckel 4250 0, und 4200 A. Die Erstlingsproducte der 
Maritana und der Nini brachten je 3660 N., die erste 
Tochter der Ahcrda fand um 3000 В. einen neuen Be- 
sitzer in dem Herm Andor у, Harkanyi u. в. w. Be- 
merkenswerth ist auch, dass sich unter den Kaufero der 
Baltazzy'schen Jährlinge der Herzog von Braganza befand, 
welcher um 1600 A die Z-S. von Muster Kildare— 
Edelweiss, und um 1600 A. den F-H, von Zsupan— 
Hippokrene erwarb.’ Baron Ernst Loudon stellte vier 
Jährlinge zur Auction. Von diesen bereils getauften 
jungen Pferden erzielte Zokehard, der rechte Bruder des 
Trial-Stakes-Siegers Zr, die hohe Summe von 10.000 fi., 
welche Herr Andor у. Péchy fur den vielversprechenden 
Hengst auslegte. Schliesalich wurde noch ein vom Prinzen 
Engelbert Auersperg gezogener Jahrling vorgeführt. Es 
war dies der 7.-H, von Master Kildare— Celia, auf welchen 
Mr. J. Reeves bei einem Anbote von 2100 fl. den Zu- 
schlag erhielt. Weiters gelangten noch mehrere Mutter- 
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(8. JUNI 1895, 


stuten unter den Hammer, doch bot deren Versteigerung 
kein bemerkenswerthes Moment Nachstehend geben wir 
das genaue Verzeichniss der zur Auction gestellten Voll- 


blutpferde sammt Kaufer und Kaufpreis: ы 
.. 


a) Jahrlinge: 
Des Herm Aristides Baltazzi: 
F-H. v Master Kildare—Fantasie (Kaufer: Comp. 
Matchless) . . . 
F-H. ү. Master Kildare—Ironie (v. Gundelfingen) 
F-H. т. Town Moor—Thrillless (Riltm. ТА. J. 
Е. Fürstenberg зай Rich. Wahrmann) . . . . 4250 
Br. H v. Merry Hampton—Rossidine (Gf A, 


Henckel), , . ‚4900 
e x. Master Kildare—Hedwig (у. Gundelfingen) 4100 

FaH. ч. Muster Kildare—Erzsıke (Bar. Н, Königs- 

wartet) E EE 
‚Schmwbr. St. v. Lite Duck—Scotch Mlat (Ri 

Wahrmann) `... DEE ы» 
Schwhr, v, Master Kildare—Maritana (A. von 

Harkanyi) , 


Р..51. у Мане "Kildare—Nini (Rich, Wahrmann) 
F-H. v. Master Kıldare—Accise (А. у. Harkanyi) 


Br. Н, e, Ingram—Reprise (Кіт, Lägf, J. F. 
Fürstenberg) +». er 
ër v, Master Kildare—Edelwelss (G£ C. Traut- 
mansdorf) . . Ce BEEN 

Br Stv. Master Kildare— Wi дан (A. +, Harkanyi) 8050 

ët у. Master Kildare—Engelsburg ien von 
Braganza) . . 3000 

27 St v. Muster Kildare—Miesoda (А. v. Harkanyi) 8000 

H. ч. Stronzian—Legyes (Bar, H. Könıgswarter) 2650 

F A. т. Master Kildare o Sybilla (Ват, S Uechtritz) 2650 

F-H. v. Zsupaa—Hippoktene (Herz. у, Braganza) 1600 

S.S. v, Arcadian— Attaque (GË A. Henckel) . 1500 

F-H. v, Master Kildare—Renata (J v. Harkänyi) 1450 

F-H. v. Stronzlan—Juana (Dr E. Russo) 1800 

FSi ч. Abonnent—Lelence (Ritt. R. Söllinger) 1200 

Br. St. v. Master Kildare—Misfortune E von 
Szemere) , 1100 

18-58, ч, Master Kildure—Alvajärd (Ritim. Lagi. 

J. F. Fürstenberg) . 1100 

Br. St. v. Master Kildare—Fernande (Riltm. Ldgr. 

J. F. Fürstenberg und Rich, Wahrmann) . . . 1050 

Br. H. v. Master Kildare—Folie (Ritt. v. Soe: 
(отс) . - ‚. 800 

Br. B. v, Goleollo—Baby (GI. Zd, Kinsky) 450 

Summa . 73650 
Dürchschnittspress 9197 
Des Baron Emst Loudon: 

Echehard, br. H. +. Arcadian—Esther (А, v. Péchy) 10000 

Ariadne ТЇ, F.-St, v, Zsupan— Aida (Кіш. Ldgl. 

J. Е. Fürstenberg) > 750 

Else, br. Si, v. Arcadian—Enttauschung (Bar. W. 

Кош) . , 500 

Springinsfeld, F-H, ч. Sep "gem Ritim. 

A Trankel) E 500 
ишш . 11750 
Durchschniltspreis : A 
Des Prinzen Engelbert Auersperg: 
F-H. ч. Master Kildare—Celia (J. Reeves) 2100 
3) Mutterstuten: 
Des Herrn Bela у. Huszar: 

Dido, geb 1889 v. Ruperra—La Diva, mit braunem 
Hengstfohlen v. Zaun und gedeckt von Zeugin 
(Gf. 8. Wimpfen) 1200 
Szebbik, geb. 1888 v. Vinea— Sabaria, gedeckt von 
Rajta-Rajta (Gt, S. Wimpfen) . 700 
Violan, geb. 1889 v. Beanminet— Violante, gedeckt 
von Zsupán (Rittm. Bar. Gablenz) Kee 1850. 

Des Baron Ernst Loudon: 

Enttauschung, geb. 1884 v. Scottish Chief—Pecu- 
latioo, gedeckt von Master Kildare (Gf. E. Ba- 
worowski) . . 800 
Speranza, geb. 1881 v. Verneuil—Henriette, mit 
Fuchsstulfohlen von Zrupdn (GE. S. Wimpfen) 600 

Des Herrn Aristides Baltazzi: 

Silly, geb. 1877 v, Woisenknabe—Simple Susan, 

gedeckt von гиран (Ritim, Bar. Gablenz) 200 


Julius Altmann, Win, (1, Pralensimassn 29, 
Niederlage Original englischer Hute und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 
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neu eröffnet, 
1, Teinfsltstrasse б, in unmittelbarer Nähe 


Haua ersten Range: 
ea Restaurant. Chambres particuliöros, 


des Burgtheaters, Vorzü; 


AUS FRANKREICH, 


Ihe esame Daten b mema nm | 

Trotz der drohenden Wolken am Himmel ging der 
zweite Sommer-Renntag zu Chantilly ohne Regen vor- 
über und gestaltete sich viel schöner, als man nach dem 
Programme es erwarlen durfte. Das anscheinend ungün- 
stige Welter hatte übrigens keinen grossen Einfluss auf 
den Besuch ausgeübt, der in Betracht eines Wochentages 
ausserordentlich gut genannt zu werden verdient, Die 
Donnerstage von Chantilly sind berühmt wegen ihrer 
Veberraschungen, die auch diesmal an der Tagesordnung 
waren. Schon mit dem Prix de la Morlaye begannen die 
Verluste des grossen Poblıeums. Es маг schwer, nach 
dem Prix de Diane Madame Леа nicht den elf Stuten 
vorzuziehen, welche sich ihr diesmal entgegenstellten. Und 
in der That schlug sie, mit Ausnahme von Dagger und 
Mademoiselle Aozet, Alle, deren diesjahrige Form be- 
kann! war, Madame Melba musste sich mangels eines 
Pacemachers ihr Rennen selbst machen, Sie führte vom 
Start weg iu langsamem Tempo vor Emeraude, Nostalgie 
d Dejanire; das übrıge Feld folgte dicht geschlossen, 
wahrend Mile, de Bécheville und Dagger den Beschluss 
machten, Zu Anfang der Geraden forderte Dodge die 
Favozitin auf und sicherte sich einen kleinen Vorsprung 
Kaum hatte Madame Melba die sich heftig wehrende 
‚Nostalgie ubgeschüttelt, so erfolgte auch schon der Vor- 
stoss von Bagger und Mademoiselle Moset, welche sich 
zu ешеш heissen Endgefechte mit der Führenden en- 
gögirten, die vor den Tribunen schon unter der Peilsche 
ging. Nach verzweifsltem Кашріе siegte Mademoiselle 
авер mit einer Kopllange gegen Bagger, welche mit 
einer knappen Halslange Madame Melba das zweite Geld 
entriss, Die junge Generation, die bisher immer, wenn 
sie in Handicaps mit den alteren Pferden zusammentraf, 
den Kürzeren gezogen, nahm im Prix de la Pelouse ihre 
Revanche, Den Sieg errang Maulat, der damit einen 
neuen Beweis seines nicht alltaglichen Konnens erbrachte, 
Der Favorit Charleval wollte sem Federgewicht aus- 
nützen und nahm die Spitze vor Moulai, den emige 
Langen von dem dichtgeschlassenen Felde der anderen 
Concurrenten trennten, Capule? und Divan waren die 
Letzten. Diese Ordnung blieb bis in die Mitte der Ge- 
raden, hier ging Mowlat an Charleval, der ganz ausge- 
pumpt war, vorbei; auch Canigou, Divan und Monfina 
erschienen im Vordergrunde, um aber bald wieder von 
hier zu verschwinden. Aus dem Rudel brach Capulet 
hervor und sah einen Moment wie der Gewinner aus, dach 
sieckte er, als sein Jockey ihn an Моша? vorbeibringen 
wollte, ganz auf, зб dass Moulat leicht mit einer Lange 
gegen Charleval gewann, der knapp im Ziele den Say- 
schen Hengst mit einer Kopflange für den zweiten Platz 
schlug. 

Der Prix de Courteuil war als Gegenstuck zum Prix 
de 1а Morlaye den Hengsten reservirt. Ze Zintaret, der 
den ganzen Weg über geführt hatte, und Navire, der am 
Start viele Langen verlor, hatten beim Einbiegen in die 
Gerade unter dem gleichen Missgeschicke zu leiden, die 
beiden Hengste gingen namlich nach der Route des Lions 
zu durch. Montabard und Portugal, die jeizt die Tête 
hatten, begannen 800 Meter vor dem Ziele einen heissen 
Kampf Der Hengst des Herrn E. Blanc wich vor 
den Tribunen, wo Palentinois Portugal erreichte. Er 
schien schon das Rennen sicher zu halten, als er im 
Endkampfe ausbrach und so mit einer Kopflange von 
dem treuen Saxifrage-Sohn geschlagen wurde Montabard 
war Dritter vor Taihaut 7. und dem in weiten Ab- 
standen eingekommenen Rest. Die fünf Concurrenten für 
den Prix 1а Rochette blieben gut beisammen, bis sie zum 
zweiten Male die Tribunen passirten. Hier überliess Gou- 
wernail, дет dem führenden Zahire dicht gefolgt war, den 
zweiten Platz ап Fria, und Perumien fiel ganz zuruck, 
Im weiteren Verlaufe des Rennens wurde Zahire lahm 
und konnte nicht mehr weiter. Frida machte sich nun 
von ihren Gegnern los, war aber bald mit ihrem Konnen 
zu Ende. Gowzernail und Zdle-Boy holten die Stute rasch 
ein und gingen vor den Tribünen an ihr vorbei. Der 
Kampf zwischen den beiden Hengsten war nicht lange 
zweifelhaft, denn bald zog /dle-Boy von seinen Gegnern 
weg wnd gewann leicht mit vier Langen, Gouvernail 
hatte sich als Dreijahriger seinem Besieger über 2000 und 
8000 Meter immer sichtlich überlegen gezeigt, doch 
nimmt das donnerstägige Resultat nichl Wunder, wenn 
man bedenkt, dass ihm die Riesendistona von 4400 Meter 
nicht zusagt, wahrend der mit grossem Stehvermögen aus- 
gestaltete Hengst des Нено Н. Say eigens für dieses 
Rennen trainirt worden war. Auf den Prix la Rochelte 
folgte ein Herrenreiten, der Prix de Lions, in dem Mon- 
sieur Wright Mischief gegen Maconnais und Slave 
ausserst geschickt zum Siege ritt Der Favorit Chevrewil 
endete unplacirt. Im Prix de Vinenil, einem Rennen fir 
Apprentis, wurde die öffentliche Form durch die Reiter 
ganzlich umgekehrt, Saint Vigor hatte sofort einen grossen 
Vorsprung vor dem ganz austinandergezogenen Felde. In 
der Geraden schob sich das Feld zusammen, Zeuille 
Publique ката aus dem Rudel heraus und gewann leicht 
gegen Saint Vigor. Dieses Rennen vervollstandigte die 
allgemeine Niederlage der Favoris, denn das meist- 
geweltete Pferd Picardia war nirgends. 

Die grosse Zuchiprüfung, welche am vergangenen 
Sonntag zu Chantılly stattfand, wurde vom Wetter 
ausserordentlich begünstigt. Schon Vormittags brachten die 
Zuge der Compagnie du Nord Tausende von Menschen 
hinaus nach der allen Stadt der Condes. Der Besuch der 
Rennbahn war dementsprechend ein so colossaler, wie ihn 
Chantilly noch selten gesehen hat, Vom Schlosse des 


Herzogs vom Aumale kam eine Menge Gaste aus den 
hachsten Kreisen, und auch sonst war Alles, was durch 
Geburt und Geld derzeit in Frankreich hervorragt, ver- 
treten. Ausser dem französischen Derby, das man 
seit Wochen nach dem wechselnden Laufen der Aspiranten 
auf den reichen Preis mit besonderer Spannung erwartet 
hatte, standen auf dem Programme noch als wertbvallere 
Rennen der Prix de Dangu und der Prix de Gouvieux, 
Das Derby brachte trotz des ganzlichen Versagens des 
Favorits Ze Sagittaire mit dem Siege von Ormnium ZZ. keine 
eigentliche Ueberraschung, Indem dieses Rennen niemals 
ein derartig offenes gewesen, und man aul Alles gefasst 
war Der Regen der letzten Tage hatte die Bahn in eimen 
ausgezeichneten Zustand versetzt, шар konnte sie sich 
nicht besser und elastischer denken. Die Сопсогтепіеп für 
das Derby wurden schon sehr früh in den Paddock ge- 
führt; man batte also Musse, sia genau zu betrachten und 
zu sehen, wie ihnen die letzte Arbeit bekommen hat. In 
dieser Hi t mussten Ze Sagittaire, Cherbourg, Mar- 
sellan, Satan, Chrdma und Saint Leu die Hoffnung ihrer 
Anhanger ontsebleden nur noch grosser machen. Die 
Hengste des Baron Schickler пай des Vicomte d'Harcourt 
hatten wirklich das Aussehen von Derbypferden; Anitelet 
der sehr schwer zu arbeiten ist, batie seit dem P 
Hocquart viol Arbeit verzichtet, doch en seine Con- 
dition noch immer nicht genligend, Er bildete hierin den 
grossten Gegensatz zu Zaunay, der nul die Stunde fertig 
gemacht schien. Suran ssh neben Ze Sagittaire noch 
kleiner, als er ohnehin schon ist, aus, Omnium ZI. er 
innerte an seinen Vater Upas, der mit Sycomore 188% 
todtes Rennen lief. Marseillan machte mit seiner massiven 
Vorband und seinem schweren Hals den Eindruck grosser, 
aber unausgeglichener Kraft. Chrome gehiel sehr durch 
krafliges Aeussere. Im Wettmarkt machte sich anfangs 
eine starke Strömung zu Gunsten Cherbourg's geltend, 
dem man plotzlich viel Gutes nachsagte. Der Cours des 
Atlantic-Sohnes sank rasch топ 8:1 auf 5: [ herunter, 
Dadurch wurden die Odds gegen Ze Sagittaire, der sich 
trotzdem als Favorit behanptete, etwas langer; er wurde 
mit 7:4 und5:2 stark gewettet. Ommum JI, war zweiter 
Favorit zu dem festen Course von 4:1. Satan und Roitelet 
fanden mit 10:1 ziemlich viel Nehmer, wahrend die 
Vebrigen vergeblich zu den Conrsen von 20 bis 100: 1 
angeboten wurden. 


Das traditionelle Defile ging in der Ordnung, wie 
die Pferde am Programm slanden, vor sich; Айо Tinte er- 
öffnete den Zug, in welchem Omnium 27. Letzter war 
Die beiden Rivalen van der Grande Роше, Ze Sagittaire 
und Zaunay, schwitzten leicht. Beim Probecanter gehelen 
besonders Koitelet, Де Sagittaire und vor Allen Brétigny. 
Der Starter konnte das Feld beim ersten Versuche in 
guter Ordnung entlassen, Бенту nahm sofort die Spitze 
und führte in scharfer Pace vor Roitelet und Marseillan; 
Derviche II], Mahogany und Saint Leu waren die 
Nachsten, Omnium I) und Launay galoppirten als die 
beiden Letzten, ohne aber den Contact mit den Uebrıgen 
zu verlieren. Bei den Stallen kamen Omnium I. und 
Zaunay aus dem Hintergrunde hervor und machten sich 
au die Verfolgung der Führenden. In der Senkung hatten 
sie Muhogany, Satan, Cherbourg, Roitelat und Le Sagit- 
taire eingeholt. Alle Uebrigen waren geschlagen und fielen 
zuruck. Bei der Capelle hatten Ze Sagitiaire und Roitelet 
einen kleinen Vorsprung errungen, während Afahogany 
nun auch im Hintergründe verschwand. Beim Brunnen 
wich plötzlich Le Sagittaire, wie sein Vater Ze Sancy in 
dem Derby von 1881, das Monarque gewann, und das 
ganze Feld mit Omnium [I an der Spitze ging au dem 
Favorit vorbei, An der Distanz machte sich Отлїшт 27. 
von Satan und Launay los, wurde aber vor den Tribunen 
von Cherbourg und Koielet angegriffen, Er wehrte aber 
den Anprall dieser Beiden leicht ab und gewann mit einer 
Lange gegen Cherbourg, den Roitelet mt anderthalb 
Langen fur den zweiten Platz schlug. Zeien wurde Vierter 
vor Launay. 

Omnium ZI, siegte eigentlich mit kaum erwarteter 
Lelchtigkeit, man kann sagen, dass für ihn das Rennen 
500 Meter vor dem Ziele entschieden war; hinter ihm 
machte keiner seiner Concurrenten den Eindruck, als konne er 
über eine langere Distanz nach Hause kommen. Der Hengst 
des Monsieur de St. Alary durfte also der würdigste Ver- 
eier der französischen Zucht in dem grossen inter- 
vationalen Rennen zu Longchamps sein, wo er von heirol- 
schen Pferden nur Kasbah, Gondolier und Balsamo zu 
schlagen hat, Role hat es verstanden, seinen Pepe: 
befohlenen in grossartige Form zu bringen, er wird ihn 
auch bis zum Grand Prix auf der Hohe seiner Condition 
au erhalten wissen, 


Der Held vom Sonntag wurde von Upas—Bluetie 
im Gestüte des Herrn L. Delatre au St, Pair-du-Mant ger 
zogen, Nach dem Tode dieses hervorragenden Züchters 
wurde er im Tattersall zur Auction gestellt, wo er von 
der Grafin Le Marois um 5900 Frcs, erstanden wurde, Mit 
den Jahrlingen von Pepinvagt wieder feilgeboten, ging сг 
fur 14.100 Fres, in den Besitz des Herrn de St. Alary über 
Bemerkenswerth mt übrigens, daas der Graf v. Fels und 
Неге Н. Ridgway, die Eigenthümer von Satan und Roitelet, 
damals lange mit M. de St. Alary mitboten, Omnium Ai. 
bnt als Zwei- und Dreijahriger eine wechselvolle Laufbahn 
hinter sich; die vergangene Saison beschloss er mit einem 
schönen Siege im Prix de la Fôret gegen Zagrange und 
‚Raitelet, In diesem Jahre wurde er nur von Merlin ge: 
schlagen, dessen hohes Konnen durch das Resultat des 
Derby in ein glauzendes Licht gerückt wird. Nachstehend 
geben wir die Siegerliste in diesem Rennen sowie die 
Stammtalel von Omnium 17 : 


Im „St. Annahof“, wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner -Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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Sieger im franzäs. Derby seit 1818: 


Sieger 
H. Dolamarre’s Bolara - 
E. Fonld's Saltarelle 
А: Lupin's Saleator 


1870 Baron Rothachild's ©... саан 
1877 Graf G. Juigne's Jonglexr о-н D, 
1918 Graf Lagrange'a Insulaire ено Gontor 
1870 Graf Laprange's дш... Gontor 
mn 0, J. Lotivres бетш А дш: 
EE Gontor 
rat Таа 
mmer SE Ephron 


1883 Horsog von 


1680| Grat Bortone" D 
1887 P, Aumont's Monal 


3888 E Danone Stuart - 
1589 E Blane’s Clover - 
180 Вагов омей Haus 
звы R- de Monbel’s Dro? 
1808 Baron Schiekler's Chêne Koyal ` 
1803 Baran Sehieklere Kagotsky . т 
1834 Mich, Ephrmsstis Gospodar zeen 
1808 E. de Saint-Alary'e Omnium HE - 
sine рш. [Pey Ждйев ZC 
= (туйак Dotc- | °°= | 
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: Sen E 
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DREI Stee irdenscher 
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o| | 3 Armei 1862 f Annetta 
KÉ [Pocahontas 
$ - | 
HE | [Touchstone 
218 |Newminster | 
В| Я нети 1864. oaet 
ЫШ e [Tadmor 
Ё Fate! Mrs. Sellon 
а Wentherbir 
‘g [Bine ee E Mendicant 
B 16 = ——— 
а | Longbow 
A Mrs. Quickiy (92800 


Der Prix du Jockey-Club war aber nicht die einzige 
interessanle Programmnummer am Sonntag Das Zusammen- 
treffen von Lutin mit Callistrafe im Prix de Danga ergab 
eines der schönsten Rennen, wie man es seit langer Zeit 
hier nicht gesehen hat, Salcede führte sofort m mörderi- 
schem Tempo var Aoudoir, Zunin und den beiden Pferden 
des Herrn Abeille; Boudoir konnte gleich anfangs das 
Tempo nicht durchhalten, Als Salcede nachliess, nahm 
Barlen auf ийн ungesaumt das Rennen auf, Callistrate 
legte sich hinter ihm zurecht, Beim Einbiegen in die Ge- 
табе ging Callistrat an den Gegner heran. Vor den ersten 
Tribünen balte Dodge фе Peitsche hoch, vnd gleich darauf 
war auch Barlen am Reiten. Die beiden Pferde gingen 
nun Kopf an Kopf; einen Moment schien Cazlistvate der 
Bessere zu sein; knapp vor dem Ziele warf aber Barlen 
noch einmal mıt ausserster Kraftanstrengung ийт vor, 
welcher mit einer kuappen Kopflange siegte. Die übrigen 
Concurrenzen waren ziemlich minderwerthig, mit Ausnahme 
des Prix de Gonvieux, wo 4254 Accapareur nach schönem 
Endkample schlug. Mademoiselle de Poutignac gewann 
sehr leicht den Prix de la Reine Blauche gegen Decorum 
und Neron IT, Im Prix des Etangs gab es wieder ein heisses 
Endgefecht; endlich riss Honneur mit einer Kopflange den 
Preis gegen Ze Negligent aus dem Feuer. Р—з. 


DAS GESTUT JOYENVAL, 


Herr Camille Blanc, welcher iber sur dem Ge» 
biete des Hinderniessports eine so hervorragende Rolle 
gespielt hat, hat bekanntlich vor zwei Wochen seine 
summtlichen Hindernisspferde zum Verkauf gestellt und 
beabsichtigt, sich fortan nur dem Flachrenusport zu 
widmen. Ohne jemals dem letzteren untreu gewesen zu 
sein — Herr Camille Blane hat auch auf der Flachbahn 
grose Erfolge aufzuweisen — halte dieser passionirte 
Sportsman In der letzten Zeit voine Hauptthütigkeit auf 
die Hindernissbahu verlegt und bat, wohl eine seltene 
Thatsache, sommtliche grosse Rennen den Programmes 
von Auteuil von der Grande Steeple-chase de Paris ber 
unter gewonnen, 

Der ehemalige Besitzer von Mondeville, Biberon, 
Surcouf und Chandernagor besitat iu der Nahe van 
St. Germain-en-Laye, also in unmittelbarer Nahe von 
Paris, ein Gestüt, welches zweifellas, wenn e auch nicht 
зо gross wie das seines Bruders Edmond Blanc ist, des 
Zuchters von Clamurt, Rueil, Reverend und Gonverneur 
zu den bedeutendsten Gestüten Frankreichs schon deshalb 
gerechnet werden muss, weil es den grossen Stuart in 
seinen Mauern birgt, dessen Nachkommen auf dem fran- 

chen Turf eine so hervorragende Rolle zu spielen 
beginnen. Die Erwerbung des Grand Prix-Siegers Stuart 
war für Hern Camille Blanc keine leichte. Bekanntlich 
wurde der Hengst топ Herrn Donon gerogen, in dessen 
Farben er auch den Grand Prix de Paris gewann, und 
ebenso hekannt ist es, dass Herr Donon leider gezwungen 
war, in Folge Concurses seine Pferde und sein ganzes 
Gestüt zu verkaufen. Um diese Zeit war der Leiter des 
Harzburger Gestütes, Baron Girsewald, bemüht, einen 
guten Hengst zu erwerben. Seine Wahl fiel auf Stuart, 
auf den auch Herr Camille Blane seit langer Zeit sein 
Augenmerk gerichtet hatte, und ein ganz‘ bedeutendes 
Anbot musste Here Blanc machen, um den Hengst in 
semen Besitz zu bekommen; Zur selben‘ Zeit kaufte Herr 


*) Todtes nee зө» өйи 


Camille Blane en blac auch sommtliche Stuten des Donon- 
schen Gestütes, darunter Stockhauser, die Multer von 
Stuart, von welcher Herr Blanc den ausgezeichneten 
Biberon zog. Er behielt übrıgens von den Donon'schen 
Stuten nur die Besten, und diese bildelen die Grond- 
Ларе des Gestütes Joyenval, woselbst Herr Blaue auch 
ein Schloss besitzt. 

Das Gestüt selbst liegt auf einer Anhöhe und ist 
natürlich mit grossartigstem Comfort erbaut. Die Boxes 
der Stuten sind in jeder Beziehung tadellos und befinden 
sich in einem einzigen Gebaude zu beiden Seiten eines 
Mittelganges. Diese Boxes sind ahnlich denjenigen der 
hiesigen Rennstalle und baben den Vorzug, dass sammt- 
liche Boxes von einem einzigen Dach überdeckt sınd, so 
dass also die Stuten sch gegenseitig hören konnen. Dies 
ist eine sebr verstandige Einrichtung und ist ganz be- 
sonders іш Winter von grossem Vortheil; die Thiere sind 
viel ruhiger, wenn sie sich in Gesellschaft wissen und 
fressen auch besser. Das letztere kann man in England in 
den grossen Traiuingetablissements wahrnehmen, welche 
keine geschlossenen Boxes baben, sondern in welchen die 
Pferde їп grossen Stallen nebeneinander stehen, wie bei 
John Dawson sen, dem berühmten englischen Thuiner, 
Nebenbei bemerkt ist das Etablissement von John Dawson 
etwa kein altes Gebnude, sondern im Gegentheil neueren 
Datums, uber der erfahrene Fachmann hat die Einzel- 
ställe den Boxes vorgezogen, 

Die Koppeln des Gestüten Joyenval sind, selbst- 
verstandlich nach allen Regeln der Kunst gepflegt, und 
es ist sicherlich nicht wunderbar, dass auf ihnen und 
unter dem prachtigen Himmel Frankreichs Fohlen ge- 
deihen wie nirgend wo anders. Herr Camille Blanc besitzt 
zwar nur eine verhallnissmassig kleine Anzahl von Stuten, 
augenblicklich nur fünfzehn, aber diese Stuten, unter 
denen ich an dieser Stelle nur die Mutter von Æscogrife, 
Neerlondaise und Antonia IL. nenne, sind Perlen der 
Vollblutzucht und haben einen Nachwuchs geschaffen, 
wie er besser kaum zu denken ist, Bekanntlich ging 
Escogriffe für den Preis von 3000 Pfund Sterling nach 
Deutschland, Der Vater von Arkansas, der in den Farben 
des Fürsten Fürstenberg auf dem deuischen Turf debu- 
Unie, und welchen der Fürst später an die königlich 
preussische Gestütsverwaltung verkaufte, bat in Frank- 
zech In белоп einen Nachkommen hinterlassen, der 
gewiss zu seinen bisherigen grossen Erfolgen noch eme 
Reihe anderer Siege hinzufügen wird, und welcher in der 
diesjohrigen Grossen Steeple-chase von Pars sicher ein 
ernstes Wort mitgesprochen hatte, wenn seine neuen Be- 
sitzer, die Herren Veil-Picard und Dousdebäs, nicht die 
Nothwendigkeit eingeschen halten, dem Hengst ein 
Vesicatoire zu geben. Auf diese Weise bleibt also dieser 
Eseogrife-Sobn der «Јавзізсһеп Prufung von Auteuil 
leider fern, 

Biberon war die Veranlassung, dass Herr Camille 
Blanc seinen Hindernissstall auflöste. Der Hengst gewann 
bekanntlich ganz leicht den Prix de ГА уепіг in Auteuil, 
wurde aber distanzirt, und dies verdross Herrn Blanc 
derart, dass ег vom dem Sport zwischen Flaggen nichis 
mehr wissen wollte, aSie glauben gat nicht, welche Sorgen 
Biberon mir gemacht hal,« erzahlie Herr Camille Blanc. 
aZunachst kam der Hengst erst im Monat Joli zur Welt, 
war also ein sehr spates Fohlen, und leider ging bei 
seiner Geburt Stockhausen ein, еш Verlust, wie er grösser 
fur mich nicht sein konnte. Ich entschloss mich aber, 
der Hengst mit der Flasche aufzuzleben, und wenn das 
auch unendliche Schwierigkeilen verursachte, es gelang 
doch, Ans diesem Grunde nannte ich den Sohn der 
Stockhausen Biberon.*) Der Hengst war als Jahrling ein 
sehr kleines Thier, aber im zweıten Jahre schoss er 
mächtig іц die Hohe, und als Dreijähriger war er sogar 
ein Pferd von colossalen Formen. Auf der Bahn von 
Auteuil hat Arderon alle seine Rennen gewonnen, und 
der Halbbruaer von Stwarz ist zweifellos eines der besten 
Pferde, welche ich je gezogen habe, und wird voraussicht- 
lich auch als Deckhengst Hervorragendes Jeisten, Sehen 
Sie sich diese Jahrlivge von Stuart an, konnen Sie sich 
schonere Thiere denken Se Und wir musterten vier machtige 
Füchse, welche ganz den Adel ihres Vaters geerbt haben. 
»Mit diesen Producten Stuart's hoffe ich grosse Rennen 
zu gewinnen. Wer weiss, ob nicht schon in diesem Jahre 
meine Stute Merlandaise, welche eine so grosse Form 
gezeigt hat, im Grand Prix de Paris eine bedeutende 
Rolle gespielt hatte? Aber Neerlndaise, welche in dem- 
selben Stalle tramirt wird wie Merlin, ist krank ge- 
worden wie der letstgenannte Hengst, und зо muss ich 
denn meine Hoffaungen auf das nuchste Jahr verschieben. 

Wir Inten ın die Box von Sivar? ein, den wir 
lange Zeit benichtigien. Stuart ist ein riesiger Dunkel. 
fuchs mit Stockweil'schem Typus Wer das bekanute Bild 
Stoekmell's kennt, wird eine anfallende Achnlichkeit 
Stuart's mit dem grossen Hongsie entdocken, баре be- 
dentend grosser und machtiger als sein Vater Ze Destrier, 
welcher ein verhältnissmassig klemer Hengst ist, hat 
Stuart von seinem Vater wenig geerbt, ist aber ganz die 
Mouer, welche eine Tochter сёле г int: Wie Stoch- 
eil, so lasst auch Stuart manchmal seine Ohren zur 
eite fallen, und sein Kopf ist der eines Stockwell par 
excellence, Vor Jahren babe ich Stockhausen in England 
gesehen. Die machtige Fuchsstule stand damals im Ge 
stüte Cobham, welches unter der Leitung von Mr Richard 
Bell sich befand. In England bat aber die Stute im Ge- 
stäte nichts produeirt, blieb mehrere Male gust und wurde 
dann von Cobham aus fur einen verhaltnissmassig sebr 
billigen Pres an Herm Donon verkauft. Eine sehr 
schöne Tochler von Stockhausen, mit Namen Stockholm, 
besitzt Herr Camille Blanc in seinem Gestüts, ond ver- 
spricht er sich von dieser Enkelin von Storkwell sehr viel. 

Die Nachkommen von Stuart sind fast, alle Füchse. 
Der Hengst gibt seinen Fohlen den Adel mit, der ihn 
selbst auszeichnet, und wenn man bedenkt, dass er nur 
verhaltnissmassig wenige Stuten gedeckt hat und dass 
neun Producte von ihm im vorigen Jahre 25 Rennen zu 
gewinnen wermochten mit einer Gesammtsumme von 
139.000 Fres., so muss man das als ein sehr gules Re- 
sultat bezeichnen. Zu seinen besten Kindern gehören 
Neerlandaise, Antonia IT, H-y-est, welcher im vorigen 
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Jahre in Baden-Baden den Preis der Stadt Baden in 
grossem Style gewann und 58.000 Fres. im Jahre auf sein 
Сошо brachte, Halte-la, Jubilé und Monilhery. Es ist eine 
bekannte Thatsache, dass die besten Hengste оћпе erst- 
classige Stulen niemals grosse Pferde erzeugen konnen, 
Um nun Swart auch wirklich eine grosse Chance mit 
fremden Stuten zu geben, hat Herr Camille Blanc die 
Decktaxe seines Hengstes auf 8000 Fres. festgesetzt, und 
er behalt sich noch immer das Recht vor, auch unter 
den Stuten, welche diese hohe Decktaxe zahlen, seine Aus- 
wahl zu treffen. 

Das Gestüt Joyenval birgt mehrerz sehr schone 
Hermit-Vöchter, welche Herr Blanc selbst in England an- 
gekauft hat. Ein grosser deutscher Sportsman, welcher das 
Gestüt ım vorigen Jahre besuchte, nannte dasselbe sta 
maison du Sager, In der That hut der Züchter von Neer- 
landaise und Bucentaure, welcher im englischen Derby 
auf einen Platz lief, in der Errichtung diesen Gestütes au 
dem Sprichwort festgehalten: »Iu der Beschraokung zeigt 
sich erst der Meister.« 

Herr Camille Blanc hat, wie bereits erwahnt, nur 
fünfzehn Sluten, aber diese fünfzehn mit Stuart gepnarten 
Stuten reprasentiren ein grosses Vermögen. Herr Bar 
Blanc denkt In dieser Beziehung win Sir Tatton Sykes, 
der bekannta englische Züchter und bekanntlich auch Be- 
altzer von Plaisarterie, welcher nur acht Staten hat, nher 
auch jahrlich acht Subseriptionen zu St. Simon und der 
u. A. auch Chrödwich und Raconteur gezogen bat. Mit 
diesen acht Stuten erzielt Sir Tatton Sykes auf seinem 
jährlichen Jahrlingsmarkt eirca 10.000 EN. St, Childwiek 
kostete als Jahrling bekanntlich DOUD Guineen, und halte 
der Sohn der Plaisanterie den Örme vor den Doncaster 
Auctionen geschlagen, so halte Raconteur gewiss auch 
bedeutend mehr gekostet als 3000 Guineen. 

Wenn man langere Zeit in England gelebt und 
dort die grossen Gestüte besucht hat, во glaubt mon, dass 
es nichts Vollkommeneres auf der Welt gibt. Man rechner 
aber eben dann nicht mit Frankreich, dem Lande, in 
welchen die Vollblutzucht heute einen nie geahnten Hohe- 
punkt erreicht hat, Wer wollte behauplen, dess die fran- 
zösischen Gestüfe den englischen auch nur um einen Zoll 
nachstehen? Gewiss Niemand, Mein heutiger Brief ist nur 
der Anfang einer Serie von Artikeln, welche ich über die 
grossen französischen Gestüte zu schreiben mir erlauben 
werde. Bereits habe ich La Celle St. Cloud, Mandinet und 
Chamant gesehen und mit mehr als Bewunderung dort 
Eindrücke aufgenommen, welche mir stets ım Gedachtniss 
bleiben werden. Fean Robert. 


paT 1 k 1 
Lieitations-Änzeipe 
VW 
Dienstag den 4. Juni kommen in Lanschütz 


nachstehende, dem Grafen Michael Esterhazy 
gehorigen, im Gestüte zu Tallós gezogenen 


Vollblut-Jährlinge 


zur Liecitation. 


1. Br. St, v. Gunnersbury—British Queen, у. 
Blair Athol. 


2. Вг, St. v. Master Kildare—Grille, v. Laneret. 

3. Br. Н. у. Kisbér öcscse—Lady Anglesey, 
v. Beaudesert. 

4. Br. St. v. Gaga— Content, v. Childeric. 

5. F.-H. у. Gunnersbury — Golden Ring, v. 
Bajtars. 


Am Licitationstage geht der Extrazug Vor- 
mittags 11 Uhr vom Staatsbahnhofe in Wien, 
Rückfahrt von Lanschütz Nachmittags 4 Uhr. 


A.J Stone 


Wien, Il, Pratarstrasse 54, 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüts-Pferden. 


Ein neuer Transport Pferde ist so- 
eben aus Irland angekommen. 


Champagner 


Duc de Montebello 


©һёїевп do Mareuil a/Ay, 
Berltzer der Weingebicte des Herzogs 
Я von Orleans. 
[ГЭ Killory.—Crömant (ouvdo extra), 
— Carte Blanche (extra dry). — 
Crémant Brut. 


Cognac 


d. Danis, Henry Wm & ie, bt 


Expoaltion Univaraelle 1989. 
Hors eohooure. Expert dn Jury. Etabl 1838. 


Generat-Deyat für Desterreleh-Ungurn bei 


Pekarek & Lederer 
Wien, LH, Schegargasse 8. 
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FONOGRAF. 


HEUTE und morgen: Rennen in Wien. 18 Uhr. 

IN ALAG finden heute Herren- 
une 

9:1 betrug der Startpreis von Sir Visto Im eng- 
schen Derby. 

DER GRAND PRIX de Paris gelangt am nachsten 
Sonntag zur Entscheidung 

MORGEN wird die Grosse Borsteler Steeple-chase 
zur Austragung gebracht, 

DIE UNION wird 
Berlin: Hoppegarten gelaufen. 

FUR LADY HELEN erklarte Captain Bewicke 
Reugeld in der Grossen Borsteler Steeple-chase. 

IN DEUTSCHLAND finden morgen an vier Orlen 
Rennen statt, und zwar In Hamburg-Gross-Borstel, {п 
Dresden, їп Regensburg und їп Stuttgart, 

GENTLE IDA, die Gewinnerin der Grossen Lan- 
eaabire Steeplechage, noll beute ihr Engagement in der 
Grande Steeple-chase de Paris bestimmt erfüllen. 

COURTISAN, der finfjahrige braune Hengst von 
Beauminet—Coureuse, wurde vom Hauptmann Herand 
Bayer an den Oberlieutenant Emil Koch verkauft. 

REP, welche vach ihrem dienstagigen Siege im 
Verkaufstennen der Zweijahrigen von Mr. J, Reeven er- 
standen wurde, ist Io den Besitz des Mr, С, Wood Uber- 
gegangen. 

BON APPETIT geht in's Gestüt. Die dreijabrige 
Campbell-Tochter des Grafen Ðenés Wenckheim hat nur 
einmal ohne Erfolg вп einem Verkaufsrennen in Pest 
theilgenommen, 

FILKO, von dem es hiess, er habe sich bei seinem 
Sturze im Trudom-Hürdenrennen schwer verletzt, ist be- 
reita vollkommen hergestellt und dürfte demnachst wieder 
in der Oeffentlichkeit erscheinen, 

IN MANCHESTER mmmt am Mittwoch ein sich 
über vier Tage erstreckendes Meeling seinen Anfang, 
dessen bervorragendste Concurrenzen das Breeders' Foal 
Plate und der Manchester Cup sind. 

WHITTIER, welcher als der beste englische Drei- 
jahrige angesehen wird, schlug am Donnerstag ım Epsom 
Grand Prize seinen einzigen Gegner Powich im Canter, 
Der Startpreis von M%ittier betrug JO auf. 

DER ÖSTERR EICHISCHE Stutenpreis bildet die 
Hanpinummer auf dem heutigen, der Preis von Pisek und 
die Grosse Wiener Sleeple.chase sind die werthrallsten 
Rennen auf dem morgigen Wiener Programme. 

87.500 A. erzielten die 82 am Mittwoch in Napa- 
gedl zur Auction gestellten Jahrlinge. Der theuerste unter 
ihnen war Zekehard, Herr Andor ч, Pechy bezahlte für 
den rechten Bruder des Trial-Stakes-Siegers Zr 10.000 fl. 

LA SAGESSE ging aus dem Kampfes um die 
englischen Oaks als Siegerin gegen Galeotta und Penkridge 
hervor. Auf der Stute des Sir J. Miller war S. Loates im 
Sattel, der auch Sir Pisto im englischen Derby zum Siege 
Zongen Act 

DAS GROSSE BERLINER Jagdrennen, welches 
in den letzten drei Jahren Welgunde gewonnen hat, 
wurde heuer eine leichte Beute lur Meistersinger 1, 
welcher Oxford Г, Joey, Quicksight und Nicolette uber- 
legen abfertigte, 

ZEHN PFERDE nahmen sowobl 1884 wie heuer 
am Buccaneer-Rennen theil. Sonst war das Feld in dieser 
Concnrrenz immer kleiner. Die wenigsten Starters gab es 
in den Jahren 1886, 1889 und 1891, wo nur je drei Pferde 
zum Pfosten gingen. 

HERR BÜRGERMEISTER hat auch den Weg 
nach Deutschland gefunden, und zwar wurde der drel- 
jehrige Passtor-Sohn vou dem süddeutschen Rennstall- 
besitzer Herrn A. у Kaulla gekauft, der bekanntlich vor 
Kurzem Hindoo erworben hat. 

IN DER FREUDENAU sind noch nachtraglich 
zur Betheiligung an den Wiener Sommer-Reunen ein- 
getroflen: Graf Nicolaus Esterhdzy's: Todor, 
Bombardon, Theodosia, Pipssinhäs Graf Emerich 
Eslerhany's: Janya, Bácsi, 

IN LANSCHUTZ kommen übermorgen fünf vom 
Grafen Michael Esterbuzy gezogene Jahrlinge zur Auction. 
Darunter befinden sich eine von Gunnersbury stammende 
Halbschwester von Zrmpdn und ein von Kisher дстсге ge- 
zogener Halbbruder von Par Dyck. 

ELEANOR, die zweijahrige Fuchsstute von Siran- 
glan—Et caetera im Besltze den Grafen Arthur Henckel, 
hat sich bel dem Transporta von Carlburg nach Wien im 
Eısenbahnwaggon verletzt und kann daher nicht, wie be- 
absichtigt, wahrend des Wiener Sommer-Meetings heraus- 
gebracht werden, 

TRITSCHTRATSCH II. ubertrot sich bel ıbrer 
Theilnahme am Moiden-Hürdenrennen am Donnerstag in 
Wien und zog sich hiebei einen Fesselbeinbruch zu, 
welcher ihrer Renncarriere wohl für immer ein Ende be- 
teilet. Man hofft aber, die rechte Schwester von Zrick- 
Track wenigstens für die Zucht zu erhalten, 

OMNIUM 11. ist zu dem Course von 9.1 aus- 
gesprochener Favorit für den Grand Prix de Patis. 
Kasbah, Cherbourg und Gondolier notiren 8:1, Aoitrlet 
12:1, Saran 14:1 etc. Die beiden Hengste des Baron 
Schickler, Ze Sagittaire und Le Justicier, werden auch 
zu den Odds von 20:1 nicht ader doch nur wenig 
gewettet, 

DIE WOODCOTE STAKES, die berubmte Zwei- 
jahrigenconenrrenz in Epsom, fielen diesmal an die St, Serf- 
Tochter Serpentine des Мг, D. Cooper, welcher dieses 
Rennen bereits 1890 mit Melody und im Vorjahre mit 
Saintly gewonnen hat, Im Jahre 189% siegte in den 
Woodcote Stakes der jetzt in Ungarn als Deckhengst 
thatige Beau Brummel. 

ÜBER DIE ARBEIT der Candıdatinnen fur den 
Stutenpreia wird uns berichtet: Aritk und Barberry 
wurden Freitag Frak von Farzee in Nattem Tempo über 
2400 Meter geführt. See me und Picomtesse А, worden 


und morgen 


к= nächsten Donnerslag in 


ebenfalls über die Distanz des Rennens gesandt, Margit 
erhielt bei geschlossener Bahn einen Versuchsgalopp wit 
mehreren Pferden ihres Stalles. 


SWEETBREAD gehort zu jenen im Inlande thatigen 
Deckhengsten, denen die Züchler seit langer Zeit mit 
grossem Misstrauen begegnen. Der leiste Wiener Renntag 
nun brachte dem vielleicht mit Unrecht vernachlassigten 
Englander schone Erfolge, da zwei seiner Producte Siege 
errangen. Es waren dies Pitt und Aepkdny, die Gewinner 
des Damenpreises und der Wienerwald-Steeple-chase 


1800.100 FRANCS betrug аш Tage des französi- 
schen Derbys der Uwsalz am Totalisateur in Chantilly. 
Im Derby selbst wurden 66000 Francs gewetiet, Die 
Einnahme der Societé d’Encouragement an Eintrilis- 
geldern betrug 90,000 Francs, dazu kommen noch von 
den Percenten den Totalisateurumsatzes 19.600 Francs, so 
dass also eine Brutigeinnahme von 216.000 Francs 
ir: 

THEODOSIA, die zweijabrige Fuchsstule des Grafen 
Nicolaus Esterházy, und Sonderling, der vor Kurzem in 
Pest ohne Erfolg gelaufene zweijabrige Fuchshengst von 
Doubloon— Scratch im Resitze des Harro Andor у. Péchy, 
sind nach Hoppegarten abgegangen und Werden in die 
Ereignisse aul deutschen Bahnen riogreifen. Theodosia 
wurde bereits п. A, {йт das Landgrufen-Rennen in Frank- 
furt am Mala genannt, 

DORNRÖSCHEN und Polosca haben nun zwei 
Jahre nacheinander am Buccaneer-Rennen und am Damen- 
preis theilgenommen. Wahrend die beiden Stuten ober vor 
zwölf Monaten die Oberhand über. Ihre Gegner zu behalten 
vermochten, halten sie diesmal mit dem Ende wenig oder 
mehts zu thun. Dorrroschen endete im Buccaneer-Rennen 
unplaeirt, Vožsca kam ım Damenpreis als Dritte hinter 
Pitt опа Lindenberg ein, 


IN DEN JOCKEY-CLUB fur Oesterreich wurden 
nachfolgende Herren aufgenommen: als Mitglieder 
Т. Classe; Durchlaucht Clemens Prinz Metternich, Durch- 
lsucht Paul Fürst Metternich, Nicolaus Graf Szecsen, 
ferner das bisherige Mitglied II. Classe Exaellenz Baron 
Hilbert Lohneysen, k. und k. General der Cavallene a, Ю; 
als Mitglied IT Classe Herr Johann Graf Palffy, 
k. und k. Lieutenant im 14, Drag Reg. 

IHR ERSTES RENNEN gewannen am vergan- 
genen Donnerstag in Wien zwei Pferde. асаа 
brachte das Rennen der Zweijahrigen heim, wahrend 
Boday& einen »halben Siege im Verkaufsrennen errang, 
Im Maiden-Hürdenrennen feierte die zwischen Flaggen 
debulirende Schneewittchen, die seit ıhrem ziemlich über- 
taschenden Erfolg im Freien Handicap 1894 kein Rennen 
mehr hat gewinnen konnen, ihren ersten Sieg auf der 
Hindernissbahn 

DER HERZOG VON BRAGANZA kaufte bei 
der Napagedler Jahrlings-Auction um 3000 П. die Z.-Sż. 
von Master Kildare—Enpelsburg und um 1600 8. den 
F-H von Zsupan—Hippokrene. Es hat demnach den An- 
schein, als ob der königliche Prinz wieder in die Reihen 
der activen Sportsmen treten wolle. Das Wiedererscheinen 
der Farben, welche ip fruheren Jahren so oft zum Siege 
gelragen worden sind, wurde jedenfalls allseitig mit Jeb- 
haftester Freude begrüsst werden. 

DIE NACHSTE NUMMER unseres Blattes er- 
scheint des morgigen Feiertages wegen am Donnerstag. 
Da am machsten Sonntag die Wiener Sommer-Renn- 
saison an Ende geht, entfallt auch weiterhin die Noth- 
wendigkeit des Erscheinens einer Dienstag-Nummer, und 
gelangt somit die »Allgemeine Sport-Zeitunge, wie stets 
im Hochsommer, von һеще bis zum Beginne des Pester 
August-Meetings nur Donnerstag 
Ausgabe. 

DIE FARBEN des Herrn Robert Lebaudy, welche 
im vergangenen Jahre The Zslander und Bencewr in Deuisch- 
land zum Start getragen haben, konnen auch heuer wieder 
auf einer Bahn des Nachbarreiches erscheinen. Der grosse 
internationale Sportsman nannte namlich mehrere Pferde 
für veıschiedene Hindernissrennen in Frankfurt a. М. 
Unter deu engugirten Pferden befindet sich auch der 
seinerzeit für die grossen Pressburger Rennen genannt 
gewesene Moustiers, welcher am Montag in Vincenues 
eine Verkaufs-Steeple-chase gegen sechs Coneutrenten in 
überlegener Weise gewann, 


BARON G, SPRINGER hat das Buceaneer-Rennen 
bereits fünfmal gewonnen, und zwar 1885 mit Pinea, 
1886 mit Bucha-boo, 1891 mil Donizetti, 1892 mit 
Dragonier und diesmal mit Ör-wert, Der Band Or-Sohn 
мй der erste Fünfjahrige, der die Zwei Meilen- Con- 
currenz gewonnen hat, welche vorher einmal an ein 
alten Pferd (йо), viermal an Vierjabrige und neuntal 
an Dreijahrige gefallen ist. Uebrigens bat noch kein Pferd 
im Buccaneer-Rennen ein so hohen Gewicht wie Orsweri 
zum Siege getragen. Der Sprirger'sche Hengst hatte nicht 
weniger als 71 Kg im Sattel, 

СЕ, NIC. ESTERHAZY engagirte wieder mehrere 
Pferde für deutsche Rennen, darunter den dreijährigen 
‚Stronsian-Sohn Bombardon für das Waldchens-Rennen in 
Frankfurt om Main, Der bisher noch nicht in der Oefent- 
lichkeit erschienene Halbbruder van Mikus und Zimpdry 
kann in der altberühmten Concurrenz auf so bewährte 
Kampen wie die Graditzer Arber, Almenrausch und 
Waschfrau, ferner auf Heroid, Robert, Sal Chali, Migräne, 
Konigskrone, La Cigale etc. treffen. Unter den engagirten 
Pferden befinden sich auch der im Oesterreichischen Derby 
unplacirt gelaufene Zsolan: und Hindoo. 


105,220 KRONEN betragt der Gesammntgewinn von 
Or-vert, der bisher eilf Rennen gewonnen hat, Or-wert 
kostete als Jahrling den Baron Gustay Springer 5200 А. 
Von den sieben Pferden, welche bei den inländischen 
Jahrlingslieitationen 1891 mit höheren Summen als Or- 
wert bezahlt wurden, konnte keines bis heute auch nur 
den Ankaufspreis hereinbringen. Co/onna (Kaufsumme: 
10.950 8.), der 7-4, v. Zsapan—L onie (6000 4) und die 
br. St. ч, Merry Hampton—-Edith (5250 A.) konnten nicht 
herausgebracht werden, Fasana (7000 Ё.) stariete ein 
einziges Mal ahne Erfolg, Æir (9500 A.) verdiente 4026 6. 
| ond Æsses (7000 B) blos 1560 fi. 


und Sonntag zur 


BEIGHTERTON, der bekanntlich gleich mehreren 
anderen Pferden des Milne'schen Stalles mehrfache En- 
gagements für die Rennen des Hamburger Derby-Meetings 
gefunden hat, wurde vom deulschen Handicapper zierlich 
scharf angelasst. Auch seine Stallgenossen sind nicht be- 
sonders gut weggekommen. So erhielten im Grossen Hom- 
burger Handicap Beighterton 69 Kg, der Sophie-Hengst 
59 Kg, Pettend 55 Kg. und Pava 50 Ke, im Gylden- 
steen-Rennen Beigktertom 85 Kg. und Metella 74 Kg., 
im Horner Handicap der Soßhis-Hengst 62°), Kg, Pettend 
DA Kg und Pava 08 Kg, im Espoir-Handicap Aeighterton 
70 Kg, Metella 59 Kg, Tobored 58 Kg. und Pettend 
574, КЕ 

DIE GRANDE STEEPLE-CHASE de Parie ge- 
langt heute, die Grande Course de Haies am Donnerstag 
in Paris zur Entscheidung. Ар der ersteren Concurtenz 
wird der bekanntlich im deutschen Besitze befindliche Car- 
Woman theiluchwen, Zurul aber wird sein Engagement 
im Grossen Hürdenrennen nicbt erfüllen, Man hat von 
der beabsichtigten Expedition des Hengstes nach Paris 
Abstand genommen, Die Ursache davon dürfte zweifellos 
in dem schwer errungenen Siege von Turul? über Crach- 
shot im Munkas-Hurdenrennen zu suchen sein. Steh- 
vermögen war nie die starkste Seite von Zur, und s0 
war die nur zu begründete Befürchtung vorhanden, Turul 
konne trotz seiner unleugbar hohen Clagse in dem über 
5000 Meter fuhrenden internationalen Rennen їп Auteuil 
seinem Mangel an Ausdauer unterliegen. 

IN DEUTSCHLAND scheint man nach dem gänz- 
lichen Versagen von Zoli im Oesterreichischen Derby 
weder diesen Zreildoune-Sohn, noch die anderen im 
Deutschen Derby noch concurrenzberechtigteh inlandischen 
Pferde als ernste Gegner zu betrachten So schreibt п. A, 
der »D. Be nAus dem Felde des Wiener Derbya smd 
mehrere Pferde in der Union und im Deutschen Derby en- 
gagirt, s0.dass das grosse Rennen am letzien Sonntag 
einen Anhalt für die Chancen der Gestarteten ın den 
beiden deutschen Rennen erbracht hat. So finden wir die 
Namen von Лодан, 000 und Pattend in der Union, alle 
drei ebenfalls noch im Derby, in welcher Concurrenz 
such Gogerl, der im Wiener Derby als Sechster einkam, 
noch stehen geblieben ist. Nach dem Verlauf des Wiener 
Derbys sieht es nicht so aus, als solle einer aus diesem 
Renuen Union oder Deutsches Derby gewinnen konnen, 
vielmehr dürften diejenigen Dreijahrigen, welche bis jetzt 
in Deutschland sich hervorthalen, an erster Stelle Nixnuts, 
auch als erste Bewerber für die beiden deutschen Prü- 
fungen zu gelten haben. 

DIE TECHNISCHE Commission des 
erklact, wie die »Sp-W,« meldet, in Form eines Nach- 
trages zum Reglement für die Eintragung von Pferden, 
dass solche Pferde, welche im Auslande wegen belrugen- 
scher Handlungen ihrer Besitzer disqualificiet worden sind, 
künftighin in Deutschland wahrend der Zeit ihrer Dis- 
qualification nur zu Zuchtzwecken, aber nicht zu Renn- 
zwecken in die Listen der Gestutbuchcommission einge- 
tragen werden dürfen. Durch diese Bekanntmachung wird 
einer Toleranz das Ende gemacht, die für den deutschen 
Reonbetrieb nicht gerade eine Auszeichnung war und die 
man um so schwerer verstehen konnte, da man im Nach- 
barreiche die im Auslande über Personen verhangten Strafen 
auf Grund des seinerzeit geschlossenen Cartells ruckwirken 
lassen musste. Die Duldung von Pferden, die in England, 
Frankreich, Belgien u, = w, disqualificirt waren, auf 
deutschen Bahnen vereitelle den ganzen Zweck der Strafe, 
die in der Entwerthung des Eigenthums von Betrügern 
bestehen sollte. Deulschland war das einzige Land, das 
derart gemaassregelte Pferde noch aufnahm, wie die Beispiele 
von Rhodante, Hollandaise, Twilight und Red Rube zeigen. 

DAS ENGLISCHE DERBY hat mit dem Erfolge 
von Sir Visto über Curson und Kirkconnel einen ziem- 
lich unerwarteten Ausgang genommen. Obwohl das Derby 
als ein sehr offenes Rennen gelten musste, wachdem die 
Form sehr wenig geklart war, war doch Aaconteur lange 
Zeit Favorit. Sein vollstandiges Versagen ` konnte 
daher nicht weniger überraschen als der Sieg von Sir 
Visto, der es sowohl in den Zweitausend Guineen als auch 
in den Newmarket Stakes nicht über den dritten Platz 
gebracht hatte, In der ersteren Concurrenz war er gegen 
Kirkoonnel und Laveno, in den Newmarket Stakes gegen 
The Ow? und Solaro unterlegen. Die ganzliche Niederlage 
vou Raconteur bestaligte übrigens die schlechte Meinung, 
welche Captain Machell über den Sohn der Plaisanterie 
gehegt und der ег auch kürzlich öffentlich Ausdruck ge- 
geben hat, Besondere Ursache, mit dem Ausgange des Derbys 
zufrieden zu sein, hat Lord Rosebery, der nun das grosse 
Rennen zwei Jahre nacheinander gewonnen hat Eine 
Zuchlprüfung war das diesjährige englische Derby eigent- 
lich nicht, Denn der auf dem zweiten Platz genudete 
Curson ist nicht nur ein Halbblutpferd, sondern auch ein 
Wallach, kaun daher zur Vollblutzucht absolut keine Ver- 
wendung finden. Jedenfalls lassen die Resultate der bis: 
heigen grossen Rennen jenseits des Canales die Ansicht 
zu, dass der englische Dreijahrigen-Jahrgang in seiner Ge- 
sammtheit ein sehr massiger ist, 


DER »MAI-KALENDER.«, der kürzlich zur Aus- 
gabe gelangt ist, enthalt die vollstandigen Resultate der 
sammtlichen hener bisher in Oesterreich-Ungarn abgi 
haltenen Rennen bis inclusiva den 19. Mai. Der Мај. 
Kalender ast deshalb für jeden Besucher des Wiener 
Sommer-Mestings ein wichtiger пп unentbehrlicher Behelf. 
Zu beziehen durch unsere Administration. Preis 1 Krone. 
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Н. Manske's 4j, Bonifacius, 

J. Millers a. Patrick Blue. 

Freih. E. v. Oppenheim’s a. Prismoid und: 5j. 

W. Schneiders D. Scotch Broth, 

Gestüt Weil's dj. Brandalise und 3j. br. H. Pasña + 
Pellegrino— Grimace 


Jae Me 


Carlyle. 


VAHRENWAL DER HCP. 2000 Mk. 3t U, 
Baldoin' r Leicester und 4]. Айар. 
E, Balzer's В}, Zinnia. 
Е, Bauer's 3j, Mansfeld. 
Gf. Berustorf-Gyldensteen’s 4), Gambier. 
Hruptm, Н. v. Blottaltz' 5i. John Afytton, 
E richt A. Лат. 

terhazy's 8]. Interregnum, 

“u hs ee Фф» A 
n Плен h Ca 
Fürst Hobeniohe:Oohringen's 6] Sasat und 3], Галаа, 


A. н Ма A der нерн 
Сг Latz Пана Ц беин a0 uge 
Dr. Lemcke’s KI GE und 8] Some 


Мм, 
©) 


Pet, v Смее” u mil und Bj. Carlyle. 
екы: Bj. Дам not жый 
‚ Giarre N Krank Beet 
W. v. Treskow's 4]. Carol. 
Gest. Weil's 3). Galuber, 


Fahrika-Niederluge von 
Pferdedeeken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon -Teppichen 


Ferdinand Astl, Wiw, Pl. Походив A 


Preiskataloge auf Wunsch gratis und franco, 
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Frankfurt а. М. 1895. 


LANDGRAFEN-R. 5000 Mk. 2j. 50 U. 

Graditz' Eisvogel, Leibgardast IZ, Feinsliebchen, Gold- 
schraube, Heraldik und Panama, 

GE. Bernstorff-Gyldensteen's Gondola. 

G. v. Bleichröder's Gale, Navarrin, Plan, Wild Baron, 
Karikiri und Verve. 

Норріш. H. v. Blotinitz" Goldregen und Palmwein. 

бї. Nic, Eslerhazy's Theodasıa. 

Freih E. у. Fallenhausen's Trollhetta und Mimosa, 

v. Gundelfingen's Assuan, Dilsberg, Zralump, Schwars- 
wald, Seeadlar, Stratege und Vorhand, 

et L. Henckel's Centurio und ier, 

W. Hiestrich's Kassandra. 

Fürst Hobenlohe-Oebringev's Ulan, 
Utrata. 

C. v. Lang-Puchhof's Papachen, Shinto und M. E, Z, 

Dr, Lemeke's Österhase. 

H. Manske’s Zuchs. 

Mariahall's За/агро, Rheinschnake und Sumserin. 

V, May's Zinsiedler und Rosendorn, 

В, Naumann’s /ndex, 

U. у. Oertzen's Imker. 

Freib, у, Oppenheim's Hofrath, Monte Carlo, Fürstin 
und Sot 

Hauptm, R, Spiekermann'a Nelson, 

G, у Tiele-Winchlar’s Gaysha, 

WALDCHENS-R 8000 Mk. 33 U. 

Geadite! 4]. Aribert I, 8). Hindostan, Bj. Almanrausch, 
3). E und 3. Warchfrau 

Haupim. H. у Blotnita' 5), Palmetto und Э). Ранее, 

бе Bernstorfi-Gyldensteen'a 9) (ахаа, 

Gf Nic, Esterhazy's 8). Bombardon, 

Major Faddy's dj. Herold 1. 

Freih, v. Falkenhausen’s 9), /mputs und 3j. Kirdiyvdr, 

+. Gundelfingen's 8]. Isolami und Bj. Robert, 

Gr L, Henckel’s Bj. Жесе und dj Sal Chati 

W. Hiestrich's 3), Asche. 

Fürst Hoherlohe-Oehringen’s dj. /carus, 

A. v. Kaulla's 4j. Hindoo. 

С, v. Lang-Puchhofs 4]. Migräne 

V. May's 4). Za Cigale, 4) Konigskrone, Bj. Motto und 
8]. Watsmann. 

В. Naumann’s dj. Biedermann 

Oluf's 3j. Јона. 

Freih v. Oppenheim’s 4j. Schottland, 3j, Aribert IA, 3j. 
Merowinger und 3j. Gilda. 

G. v. Tiele-Winckler's 8]. Meschede. 

Gest. Weil’s 4j. Donnerschlag. 


Ulema, Uceslla und 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Frankfurt a. М. 1895. 


GR. PR. V. FRANKFURT. Ehpr. u 6000 Mk 
St-ch, Нер. 5000 М 


Meistersinger 1.5. 80 Kg. Винету a.. . „674, Kg 
Frondeur a. . -79 + Ершземе 6j. . | GTa m 
Eventail a. 18 H Atlantic a . . „67 H 
Venetia а. TU а Соао15]...6@ в 
Parsimonious a. 71 ж Рашо 4j.. .66 > 
Та Ramee Bj . T1 4 Red Thom 5j, 66 > 
Geonaro 6, .. U а Orgie б. ...66 > 
EU, Eipog Faret a Б к 
Mirabelle 5}. , . O0 ж Та Goulue A. » 
Sir Stafford а. * Moustiers A. . . D 

4 Individuum a. DH 

D Fhilanthropy 5), » 

o Умшшбу..., > 
Prompter б), * Malheurewx ду, > 


Hamburg-Horn 1895. 


PETER-HCP. 4000 We. 1600 M. 
Donnerschlag dj. 67% Ke А 
Livingstone 6). 60 
Habakuk 4. . 65 


Lachtaube A. ` 


Salpeter dj. . Tereska A. 

Reahst H... Pallas б]. 

Carolina 3 Game and Set | 
Helot 4), . Casanova H. ‚50 
Minister dj.. , Guiding Star 3). 49 


"ҮТҮКТҮ 


` 
М 

М 

H 

` 

М 

* Telega 3... 49 
‘ Goldtochter 8) 

*  Vierlander 3j. . 
М 

+ 

М 

4 


Sapristi 8}. . „ 


` Spiritist 8j. , 48 D 

Bonifacius 4j, . Vinsebecle BL. 4%» 

Mark Twain bj. Aesculap 9. 00 

mei 216 Tonkunst Sj, ..41 ж 

Rosmarin A - 46, ж 

j Plektron 3. . 46 > 

Tris 4j Ponzerreiter 3) Aën, > 
йар, um Mistletoe 8). 5 
3.. ‚65 H Peri д ..,.4% 

GR HAMBURGER HCP, 10.000 Mk: 3200 М, 
Beighterton dj. ш Kg. Richard Grainger 
Cottlestone a. . a Е RBB: ER: 
Tocularıty Bi. КТЕ * Schottland 4j.. Бї, — 
Colline 6]. 69 - Nimbus б). Dk, т 
Gateshead 5j. 61 = Scotch Broth Bj бё ж 
Autonom g ‚ 60 ж Pur et Simple 4 AM » 
So * Brandalise 5j.. „54 m 
Padar no я Reliance A. Së, ж 
Leibgardist І. 4). * бае Leicester d Dën ж 
Medusa bj De, ж Balm A. 3 э» 
Gnom 5j. 561. Franco. . Bla, = 
Old Tom 56 = ж РаПаз бј... , „50. m 
Hindoo 56 o Pavaðj .. D = 
Quinze 4. 56 ж Malacca Bj.. . +48 
Jean sans Peur a; 56 к аш 3) silh 
Frischgesell 6j. В ж Chit Chat 3j.. 46° = 
Pettend 3j. op * Last not least Bi. 40 > 


GYLDENSTEEN-R. 


Beightertond. 85 Kg. 
Cuttlestone а, . б 
Ram Lal a. 16 
Metella dj. . 11 
Nalubo 4... 4 291 
Pastry 4. .. "1 


Cornelius 5}. 
Sir Leicester 4). ‚69, 
Wolf Dog 5)... 67), 
HORNER HCP. 50 
Cutllestone a.. , 
Alconbury 4j 
Roshlight 5 
Prismoid а, , 
Patrick Blue a. . 
Sophie- H. 4}. 
Swarthy 6j, 
Те Kenii 4j 
Sen $£... 8 
Мейоза 8) Së, 
Спот б. .. 
Hindoo 4), . . E 
Ошше 4... D 
Pettend 3], D 
Schaitland ` . 
Рыг et Simple 4j. Du ` 
Lady Isabel В, .б7' > 


Miss Halle 6, 70 ж 
10 å > 
> 


ESPOIR-HCP, 8000 Mk. 


Beigbtertond, 70 Kg. 
Alconbury A. 64» 
Rushlight 5)... . 
Livingstone 6] .. 
Armada $j... ‚61 
Patrick Blue а, , 
Habakuk 4j. . ‚60 
Swarthy 6... 
Le Xenil 4j. . 
Metella 4j. . 
Salpeter 4j.. . . 
Toborzó 8 
Realist dj. 
Carlyle D. . 
Pettead 3). . 
Nalubo 4j, 
Don Carlos 8j. . # 
Lady Isabel 8]. . 
Fancy 3j. к 
Reichskrone 4). . 
Heimdall Bj. . . 52 
Mark Twain 5j. . 61 
Merty Windsor bj. 51 


Gambler 4j. . . 51 
Pharos 4). 50, 
Asche д). 50 " 


GR. НАМВ JAGDR. 
Meistersinger T. 5j. 80 Ка. 
19 


Frondeur а. D 
Arana,...7 . 
Ben Gough 6. 77, а 
Zietenhusar a.. 77, ж 
Veneta а... Ex 
Ransom а... 134, # 
Тһе Rake s, , 19 ж 
Sixpenee а... 70 а 
Fluctuation a.. . ZU, è 
Pont l'Evēque 6j. 71, + 
Т H 
Honpeite Ir. Grat SC 


1000 Mk. Нер. 1400 М. 
Merry Windsor 5j. 67 
Octavia 5j. 
Myriad 4j. 
Pallas Bj. 
Chablis 3j. 
Struck Oil 8]. 


Kg. 


» 
» 
» 
» 
» 
H 
» 
» 


Mummenschanz äi 
бее... 


00 Mk. 2000 М. 


Reliance A. . . 57 
Sir Leicester 4j 
Balm 4,.... 
Pava 8)... .58 
Gambler dj. 53 
Merry Windsor bj, E, 
Ticktack Bj. . . 52 
Chablis 9), . . . BO 
Yonides 4j. . , 50 
Chit Chat 3] 
Ziona D. A S 
CN п. ү 


хавае 3) 
Last not Jessi 
Реп 3). 


1400 м. 
Sujet mixte 8]. 
Myriad 4j, . . 
Pallas D . 


Уша В,..,, 
Ordnung 38. 44 
Guiding Star Bj 44 
аре п 


Yale SE 
Aesculap 3. 43 


Rosmarin 8j 


Mistletoe а; . 40 

10000 Mk. Нер {ш 
Nicolette а 

Spider а... . ~ 
Crmilbann 6}. 10 
Withingion а. 684, 
Magnat „wi 

Opaque @]. 
Coromandel II. а 66 
Handley Cross a 66 


Orgie 6... „66 
Blush Rose 6j. 65%, 
Spangle a. 65 


Marchington 4]. 
Malheureux A 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Hannover 1895, 


GR. PR. V. HANNOVER. 8000 Mk 
Es sind stehengeblieben: 


Almenrausch 8). Robert 3]. Konigsgunst 8]. 
Verfehlt 3). Spiritist Bj. Leibgardist I. 
Vorhut 8]. Naclo dj. Schottland 4j 
Palmzweig Bj, Icarus 8j, Aribert TE, 


Waldteufel A 
Isolani A. 


Calculant 3). 
Konigskrone 4j. 


Meschede 8j. 
Donnerschlag 4], 


Kopenhagen 1895, 


FREDENSBORG-R, 


, 1000 K 


Es sind siehengeblieben ; 


Lady Isabel 3j. 
Palmetto 5). 
del Monto A, 
Verdross 3). 


Rushlight 5), 
Rellance 4). 
Robert 3). 
Patrick Blue п. 


Le Zén 4). 
Alconbury 4j, 
Don 3. 


KOPENHAGENER ST.-CH. 4000 K. 


Es smd stehengeblichen 
Steckling 


Sea Nymph 6}, 
Baltimore а, 
Colleenmore a. 
Parsimonious a. 
Le Lude bj. 
Gilbert 6j 


Houpette II. 5). 
May Night a. 
Scotch Plaid A. 


Die Anschaffungskosteu si 
als Perl 7 nen 


Ueberall Gaslicht 


in nn Rn na m 


‚Ausführliche Prospecte sowie Kostenanschläge gratia u. franco. 


Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
Wien, I. Bezirk, Scholtenhastel Nr, 14. 


Cafes, Villen, en 
Bering, дпа erzeugt 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Donnerstag den 30, Mai. 


І. MAIDEN-HURDENR. 2800 K. 240 M. 
L. Schindler's 4], F.-St. Schneewittchen ү. Doncasler— 


L 
R. Lebaudy’s 4). F.-S. Grófnö, 60 Kg. A. Hall 2 
Rittm. Таёр J. F. SEET 4j. br. Н. D'Artagnan, 
60 Kg. 2. Westlake 8 
F. Ritt v. Scazighino's 4j. АН. Zuchner, 610, Kg. 
в; He 4 
A. Dreher's 4). dbr. St, Zritschtratsch 17, 60 K; 
ere 0 
Lt, R. Gormasz’ 4j. F.-W, Caserio, 60 Kg, . . Solter 0 
Li. F, Weigel's 6j. dbr. Н. Nddor ZI, 09 Kg. Fletcher 0 
Tot: 467: 50. Platz: 58:28, 83:95 und 87: 35. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Gröfnd, 
30 Zritschtratsch JI, 89 D'Artagnan, 184 
r I, 906 Caserio, Wett: 9 Gröfmo und Puchner, 
‚chiratsch J, 6 Caserio und Schneewittehen, 19 
D'Artagnan und Nádor IT. Leicht mit fünf Viertellangen 
gewannen; schlechter Dritter, Puchner Vierter, Tritich- 
tratsch II. wurde ungehalten, Werth 3000, 800 K., 
190 K. der Renncasse. 
II. HANDICAP, 2800 K, 1200 М. 
Math v Kodolitich' 4]. F.H. Hendrik v, Fulmen—Lu- 
ciana, 67 Ke, (Н. Reeves) . . . Hyams 1 
W. Він, у Postruski's 8j. br. St Zarula, "58 Kg Tubet 2 
R. Wahrmann's 4j. br. Н, Minister, 894, Kg. Adams З 
L. у, Krausz’ 4j. br. H, Balond, 564 Kg, . Fr. Hesp 4 
A, v. Рёсһу'в 4}. P. St. Grisette, B9 Kg. . S. Bulford 0 
Gf. A, Henckel’: e H. Cerberus, SÉ, Kg, Bowman 0 
GI. N. Esterbazy's 4). F.-St, Baronim, EI, Kg. Brown 0 
Тос: 8205:50. Platz: 50:95, 56: % und 39; 96, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten ; 15 Minister, 
80 Bolond und Grisette, А Cerberus, 47 Zasula, BB Ba- 
ronin Welt.: 9 Minister, 94, Grisette, B Bolond und 
Hendrik, T Zasula, 3 Cerberus, 19 Baronin, Leicht mit 
zweieinhalb Langen gewonnen; dre: Längen zuruck der 
Dritte. Bolond Vierter. Werth: 1920, 800 K., 940 К. der 
Renncasse, 
I. RENNEN DER ZWEIJ. 8800 К. 1000 M. 
Gf. Dion. Wenckheim's F.St Zrhelswitha у. Atheling— 
Justitia, 54, Kg (J. Reeves) . + „ Adams 1 
Joh. у. Harkanyi's FH. Zvemit, 86 Кр. . Bowman 2 
Gr. Т. Festetics! $ ër. Zurguoise, DÉI Kg.W Smith 3 
And. э, Pechy's F.-H. Gieäén, 56 Kg. . S. Bulford 0 
Gf. Jos. Potocki’s F,-St. Mon Espoir, 54 Kg. 
А. Bullord 0 
Dr. Е. Russo's dbr, Н. Moni Rose, 56 Kg.. . Hyams 0 
Tot: 410:50. Platz: 64:25 und 47:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Furguoise, 14 Eremit, 
51 Mont Rose, 65 Gáspár, 68 Mon Espoir. Wett.: 13, 
Eremit und Zurquoise, 6 Efhelswitka, B Gáspár und Mont 
Rose, 19 Mon Espoir. Mit einer Kopflange gewonnen; 
acht Laugen zuruck die Dritte, Werth: 2070, 800 K., 
350 K. der Renncasse 


ТУ. BUCCANEER-R. 17000 K. 3200 М. 
Bar G. Springer's б]. br. Н, Orwert v Bend Or—Ver- 
tumaa, 71 Ер, (Butter? . ... 22.20 Hyams I 
Obl. Ваг, L. Erlanger's 0). dbr. Н Nem kei, АЁ! Kg 
Droen 2 
Gf. L. Forgach' 8} schwbr. H. Kurucs, 584, К, 
Wilton 8 
481, Kg. 
Rawlinson 4 
Fürst F. Auersperg's 6]. F.-H. Turul б Kg. 
‚ Williamson 0 
Е. v Blaskovits' 5). F-H. Firad, T1 ке ‚ Adams 0 
GE Е. Esterhazy's dj. br, Н. Kipfelkoch, DI Kg. ТЬЪен 0 
Gf, T. Festetics! бу. F-St, Dornröschen, 61 Kg. 
W. Smith 0 
Dess, 4j br. St, Sonnie Dundee, 58 Kg. . . Bowman 0 
Ваг, S. Uechtritz' 3j. P H. Toborse, 48%, Kg. S. Bulford 0 
Tot. 357: 50. Plalz: 62:25, 52:25 und 14:95. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 14 Bonnie 
Dundes und Dornroschen, 24 Nem kell, 46 Kuruca und 
Turul, 61 Toborsó, 19 Unser Graf, 105 Virad, 192 
Kipfelkoch, Welt.: 2 Dornroschen, 4 Nem kell, б Or-vari, 
8 Unser Graf, 1 Kurucs und Tobovsó, 8 Turul, 1 
Kipfelkoch und Firad, 20 Bonnie Dundee, Sicher mit 
einer Halslange gewonnen; sieben Langen zuruck der 
Dritte. Unser Graf Vierter. Werth. 15,000, 1600, 400 xX., 
3200 K. der Renncasse, 
У, DAMENPR, Epr. u. 2800 K. Herren 2000 М 
Ваг, S. Uechtritz’ 4]. ЕН. Pitt у. Sweetbread= Pity the 
blind, 71 Kg. (Milae) - | . . Prinz Max Eg, Taxis 1 
Bar. N, Rothschild’s 4], F.-H. Lindenberg, Т1 Kg, 
E Se H 
F. R. v. Senzighino's 5], br. Н. Volosca, Zu К 
Bim, СЁ L Schenk 8 
Obst, Erzh. Otto’s 4]. F-H. Don Aaron, 71 Kg 
Obl. Zd. у, Kreutzbruck 0 
Tot.: 90:50. Platz: 88:95 und 40:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Polasca, 97 Linden- 
berg, 51 Don Aaron, Wett.: 14, auf Pi, 3 Lindenberg 
und Polosca, 20 Don Aaron. Sehr leicht mit fünf Viertel- 
Jangen gewonnen; (йа Langen zuruck die Dritte, Werth: 
Ehrenpreis und 2000, 800 K., 180 К der Renncasse, 
ҮІ. VERKAUFSR. 9800 К. 1200 М, 
Ludw v. Krausz’ D. br. H. Bodays v, Purde—Eve, 
6000 K., 59 Кр. (Е, Hesp) , - . . . Frank Hesp t 
Rich, Wahrmann’s 3j. br. St Grande Réserve v, Pasztor— 
Jadwiga, 3000 K., 591, Kg. (Vivian) : Adams + 
v. Pechy's Bj, dbr, Н. Kegyencs, 1200 Ku Bl Kg. 
S. Bulford 3 
Gf. R. Kinsky's 4]. br. St. Glauca, 6000 K., 65 Kg. 
Hyams 4 
Capt. Dark's 4j. br, St. Máiwa, 2400 К, 59 Kg. Maiden 0 
Gr Hunyady's 3j. F-H. Drommond, 3000 K., 54 Kg. 
Brown 0 
J. v Jankovich' 4j. br. St. ekas, 6000 K, 65 Kg. 
Peake 0 
N. v Keczer's 3j. br. St. Arzeguine, 4200 K, 84, Ki 
Rawlinson 0 


M. v. Kodolitsch' 8]. F-H. Unser Graf, 
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Obl, Bar, Pletzger's п. br. H, Babonás, 1800 K., 60 Кр. 
Trieubsky 0 
R. R. Wiener у, Welten's 8]. F.-St. Fes, 2400 K., 514, Kg. 
Cleminson D 
то: 120: 50 auf Bodajk, 164:50 auf Grande Re- 
serve. Platz: 191:95 auf Bodajk, 41:95 auf Grande 
Réserve und 77:25. Auf die auderen Pferde entfallende 
Onoten: 18 Glauca, 23 Arlequine, 46 Fes, 46 Kegyenen, 
50: Drommand, 65 Hekas, 124 Mdlva, 154 Babonds. 
Wett: 91, Glauca, 3 Arlequine, 5 Kegyencs, 6 Газ und 
Grande Reserve, 8 Bodajk, Drommond und Hékás, 
10 Mälva, 14 Babonás. Todtes Rennen zwischen Bodajk 
und Grande Reserve; eine Kopflange zurück der Dritle, 
ebensoweil vor der Vierten, Bodajk wurde um 7100 K. 
von Henn Ludw, v Posgay erstanden; Grande Réserve 
wurde um 4900 К. zuruckgekauft Glauca wurde von 
Herrn And v. Pechy für Него Arist. Baltazzi geclalmt. 
Werth; 1965, 1965 K., 1410 К der Renncasse, 
VILWIENERWALD-ST.-CH. Нер. 2800 K, 4000M. 
Fürst Fr. Auersperg’s bj. br, St. Repkeny v. Swectbread 
—Duchess оГ Edinburgh, 76, Kg. (Жап) 

G. Willimson 1 

R- Lebandy’s 4j, br. W. Fenegyerek (Holt), 61 Kg. 
A, Hall 2 
Capt, Dark's 6]. F-H. Utolsó Sserelem, 78 Kg Westloke 8 
Obst, Етаћ. Otto's 5) F.H. Darius, 64 Kg. У. Knaws 0 
v, Seazighino's A. F-H. Dämon, 60 Kg, Geoghegan 0 
GL N, Esterhazy's 4). Fw. Zorlay, 60 Kg. Mag 0) 
Tot: 1980:60. Platz: 44:25 nad 81:25, Auf die 
anderen Pferde entfalleudo Quoten: 15 Torley, 8 [Люб 
Szerelem, BI Fenegyerek, ҺӘ Dämon, 229 Darius. Welt. : 
2 Repheny, 9 Tortey, 31], 0740090 Suerelem, 5 Fenegyerek, 
4 Dämon, 20 Darius, Nach Kampf mit drer Langen ge- 
wonnen; schlechter Dritter, Darius Del, Току wurde 
angehalten, Werth: 2000, 800 K., 410 К. der Renncasse. 


Saint-Ouen 1895. 
Dienstag den 28. Mai. 


PRIX MONTGEROULT. H5,-R.10.000 Fres.340UM. 
F. Lenoir's 4]. br H. Afılligramme v. Beaumesnii—Millie 
Anny, 60 Kg ГЫ. EE 
Herz. von Brissac's 6), br. W. Cambrian, 69 Kg. Ward 2 
А. Roche's 4). F-H, Prist, 62 Кр. . . . Taylor 8 
Ch. Connington’s 4). schwbr. H, Gaulois ZZ, 60 Kg. 
A. Clay 0 
Jacguemin’s 4]. hr. St, Montostruc, 60 Kg Basden 0 
J. Mitchell's Bj. br. Н, Philocleon, 61 Kg. Catchpole fiel 
Н Andrew's 4 dbr, Н. Damaiscau, 62 Kg. Benson fiel 
Tot.: 114: 10. Platz: 71:10 und 78:10. Well 
5:4 Philocleom, 9.9 бам IL, 6 Prist, 8 Батойгса 
12 Miztigramme, 16 Montostruc, 25 Cambrian Mit drei 
Langen gewonnen; drei Langen zurück der Dritte, Werth: 
10.250, 1000, 500 Fres. 


BERICHTE, 
Wien, Somrmer-Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Donnerstag den 30, Mai. 


Bei prachtvollem Wetter, aber ziemlich massigem 
Besuch nahmen am Donnerstag die Ereignisse in der 
Freudenau ihren Fortgang. In sportlicher Hinsicht ver- 
lief der fünfte Wiener Sommer-Rennlag ausserst inter- 
essant, Die Hauptuummer des Programmes, das Buccaneer- 
Rennen, nahm mit dem Versagen von Dernroschen und 
dem Siege von Or-vert, der das hohe Gewicht von Т1 Кр. 
trug, einen ziemlich unerwarteten Ausgang. Sehr über- 
saschend kom auch der Erfolg von Ziheiswitka gegen den 
hochgehalteuen Аует im Rennen der Zweijahiigen. Im 
Maiden-Hördenrennen gestaltete Sehneewitichen, die Ge 
winnerin des Freien Hondicups 1804, ihr Debut über 
Ihndernlsse zu einem leichten Siege, das namenlose 
Handicap über 1400 Meter holte sich Hendrik, wahrend 
den Damenprels Pit unter dem Prinsen Мах Тахіз in 
achonem Style heimbrachte. Im Verkaufrennen gab es 
ein todtes Rennen zwischen Бодау und Grande Reserve, 
und die Schlunsnummer des Programmen, die Wiener- 
wald-Steepls-chase, resultitte ın einem Erfolge von Rep- 
пу, Nachstehend geben wir eine detaillirte Schilderung, 
des Verlaufes der einzelnen Concurrenzen. 

Im Maiden-Hürdenrannen versuchten Tritsch 
tratsch II, D'drtagnan, Caserio, Grófnö, Puchner, 
Schneewittchen und Nador LI, Ihren ersten Sieg zu feiern’ 
Gröfnö, Puchner, Tritschtraisch IL und Schneewittchen 
wurden storker gewettet, die Anderen galten als Aussen 
selter. In aufgelöster Ordnung setzte sich das Feld in 
Bewegung, wobei Puchner, Schneemitichen, Drütsch- 
tratsch IT und Caserio am besten wegkamen, Nachdem 
dann bei der eren Hürde Schnerwitichen einen Moment 
un der Spitze gelegen war, ging dann wieder Auchner in 
Front und hatte alsbald Kl Fuhrung vor Tritsch 
teatsch LZ, Caserio und Schneewittchen, Nádor Il. war 
bereits eine Meile von zu Hause nussichtslas geschlagen 
Mit Puchner und Schneswittchen im Vordertrefen wurde 
die kurze Wand passırt, bis vor dem Einlauf D'Artagnan 


für ganz kurze Zeit das Commando an um es 
alebald wieder "ап Puchner abzutreten itichen, 
die gaoz zurückgenommen worden war, sowie auch 


Gröfnö wurden dann іп der Geraden an die Seite van 
Puchner vorgeworfen, Vor der letzten Hürde war Puchner 
mit seinen Kenntnissen zu Ende, dagegen lieferten sich 
Gröfnd und Schneewittchen ein kurzes Gefecht, aus dem 
schliesslich Schneewittchen leicht mit fünf Viertellangen als 
Siegerin hervorging. Weit hinter Gröfnd kam DI’ Artapnan 
als Dritter еш, dicht gefolgt von Puchner. Zritsch- 
tratsch ГТ, war bei der Kinlaufsecke angehalten worden. 

Das namenlose Handicap über 1900 Meter wurde 
von sieben Pferden bestritten, Minister war heissester 
Fayonıt, neben welchem nur Griseite noch einige Nehmer 
fand, Hendrik, Cerberus, Bolond, Baronin und Zuaula 
waren ziemlich vernachlassigt. Nach gelungenem Start 
hatte sich Газија die Innenseite neben Cerberus, Griseite 
und Hendrik gesichert. Bolond, Minister und Baronin 
galoppirten in zweiler Reihe, So kam das Feld zu den 


Barrieren, wo Cerberus aus dem Vorderirefien schied; 
seinem Beispiele folgte an der Distanz Grisette Bald 
darauf lösten sich Газија und hinter ihr Hendrik von 
dem Rudel los, dann ging der Hengst an der sich heftig 
wehrenden Zasula vorbei und siegte leicht mit zwei 
Langen. Minister wurde drei Langen zurück Dritter vor 
Bolond. 

Das Rennen der Zweijahrigen wurde zwischen 
Turquoise und Eremit gelegt, Atheiswitha, Gáspár, Mon 
Espoir und Mont Rose fanden nur wenig Freunde. Bresch 
führte vom Start weg vor Zthelswitha und Turquoise, Mont 
Rose galoppitte ganz aussen, wahrend Mon Æspoir und Gáspár 
elwas weiler zurück waren, An der Distanz befanden sich 
nur mehr Eremit, Ethelswitha und Turguoise ernstlich im 
Rennen, Turguoise wich dann vor dem Guldenplatee, und 
schien Æremit sicherer Sieger zu selo. Doch Atkelswitha 
hess nicht locker und bezwang Zremit nach hartem 
Kampfe mit einer knappen Kopflange Turguoise kam 
acht Langen zurück als Dritte ein. 

Für das Buecaneer-Reonen wurden neun Pferde 
gesaltelt. Dornroschen, für welche Bonnie Dundee als 
Расешасћегіп mitging, hatte die meisten Anbanger hinter 
sich sonst wurden noch Or-vert und Nem kel? starker begehrt, 
wahrend Kipfelkoch, Kurucs, Unser Graf, Toborsd und 
Turul keins besonderen Chancen zugemessen wurden, 
Bonnie Dundee übernahm sofort ihrer Bestimmung go- 
mass die Fuhrung vor Мет kell, Kipfelkoch, Kuruca und 
Dornröschen. Toborsó war Letzter. Beim 2400 Meter- 
Start ging Dornröschen, der die Pace zu schwach schien, 
stetig vor und lag bald auf dem zweiten Platze hinter 
Bonnie Dundee vor Nem hell, Kipfelkoch, Virad und 
Unser Graf Nach 900 Metern legle sich Nem kel? aul 
dem vierten Platz zurecht Beim Meileostart war dann 
Bonnie Dundee mit ihren Kıoften zu Ende und fiel ganz 
zurück, Dornröschen nahm nun die Tête, dicht hinter 
Ihr waren Kupfelhorh, Nem hell und Кығисг Bald je- 
doch machte Atpfelkoch einen Vorstoss und hatle klare 
Fuhrung vor Dornröschen, Nem kell und Kurucs. In die 
Gerade bog jedoch die Festetles'sche Stute wieder als 
Erste ein, dicht gefolgt von Ар оси, Nem bell und 
Kuruca An den Barrieren war sie dann geschlagen und 
gingen Nem kell und Auruer un die Spitze. Nach kurzem 
Kampf machte sich Мет Rell von Kurucs los, doch er- 
stand ihm ein neuer Gegner in Or-wert, der aus dem 
Rudel hervorbrach, Zoll für Zoll an Terrain gewann und 
schliesslich sicher mit einer Halslange trolz des zahen 
Widerstandes von Nem kell gewann. Sieben Langen 
hinter diesem wurde Kuruca Dritter vor Unser Graf. 
Nachstehend geben wir die Siegerliste dieses Rennens 
und die Stammtafel von Or-vert: 


Sieger im Buccaneer- Rennen. 5000 8. 3200 Meter. 


machten. Pitt liess sich aber nicht erreichen und gewann 
sehr leicht mit fünf Viertellengen gegen Lindenberg, dem 
auf fünf Langen Abstand Faite als Dritte folgte 

Im Verkaufsrennnen wurden Glauca, Arlequine, 
Helds und Grande Réserve starker gewettet, wahrend nur 
kleine Веітаре auf Ма, Drommond, Bodajk, Kegyenca, 
Babonds und Fez angelegt wurden. Nach gegebenem 
Zeichen waren Лев, Milva und Kegyencs am schnellsten 
auf den Beinen vor Arisguine, Grande Réserve und 
Hékás. Bodajk und Glauca galoppirten an der Aussen- 
wand. Nachdem vor dem Guldenplatz Zee aus dem Vorder- 
treffen verschwunden war, entspaon ech zwischen Bodajk, 
Glauca und Kegyencs ein heisser Kampf. Bodajk schien 
kuapp vor dem Ziel einen kleinen Vorsprung zu erlangen, 
ala Grande Réserve im letzten Moment vorgeworfen wurde 
und auch in die Entscheidung eıngrifl. Eng bei einander 
passirten die vier Pferde den Richter, der auf todtes 
Rennen zwischen Bodajk und Grande Reserve erkannte, 
Eine Kopflange hinter dem Paar war Kagyanca Drilter, 
ebensowelt vor бда. Bodajk wurde dann bei der Lici- 
tation um 7100 Kronen von Herrn L v. Роврпу erstanden, 
wahrend Grande Reserva um 4200 Kronen zuruchgekauft 
._ 

Zwischen Хера. Utolsó Sserelem und Torley legte 
man den August der Wisnerwald-Steeple-chase. 
Sonat nahmen noch Ddmor, Darius und Fenegyerek am 
Rennen theil, Nuch Fall der Flagge sah man Aupkeny 
vor Zorley und Damon mit der Fuhrung davongehen, 
Gleich nach dem ersten Sprung stellte sich Zorley an die 
Spitze, gefolgt von Aepkeny, Damon und Zenepyerck, In 
der Schleife verbesserte dann Darius stetig seine Stellung, 20 
dass ег bald das Commando hatte und auch als Erster 
den Tribünensprung vor Zuelen, der hier fast zu Fall kam, 
‚Repteny und Dämon nuhm. Ber der folgenden Hürde 
machte Utolsó Saereiem einen argen Rumpler und verlor 
dadorch viele Langen, Indess ҺаМе wieder Repkdny vor 
Dämon und Jenrgyerek die Fuhrung ergriffen. Bei der 
Hürde am 2000 Meter-Start stürzte Darius, dann Ве] 
Torley ganz geschlagen zurück. In der Reihenfolge Rep- 
kiny, Fenegyerek, Dämon und {Ло Soerelem ging es 
dem Ziele zu, und naherte sich Zio/s6 Sserelem immer 
mehr den führenden Pferden, bis er sie bei der Einlauf- 
ecke schliesslich erreichte. Hier verliessen ihn aber 
dann die Kräfte. An der Distanz war auch Dämon ge- 
schlagen. Dagegen liefen Aupkeny und Fenegyerek cin 
scharfes Rennen nach Hause Repkeny konnte ihren Vor- 
eil aber bis in's Ziel behaupten naod gewann schliesslich 
nach Kampf mit drei Langen gegen Fenegyerek. Utolsó 
Szerelem kam weitab als schlechter Dritter ein vor Dämon, 
wahrend Torley angehalten worden war. 


NOTIZEN, 


FÜR DIE KRAKAUER Rennen ist am nachsten 
Diensiag Nennungsschluss. 

JOH. LAZNIK. Reltbursche bei Trainer Н, Milne, 
erhielt für das Jahr 1995 die Reitlicenz für Flachrennen, 

ADAMS und Hyams gewannen am vergangenen 
Donnerstag in Wien je zwei Rennen, Adams brachte mit 
Zihelsmithn das Rennen der Zweijahrigen und mit 
Grande Reserve das Verkaufsrennen heim, wobei sich 
allerdings die Wahrmann’sche Stute mit Zodayk in die 
Ehren des Sieges theilen musste, Hyams nber siegte auf 
Hendrik im Handicap über 1900 Meter und auf Оте? 
im Buccaneer-Rennen 


Kai. u. kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien. 11/2. Prateratrasee Nr, В. 


ANTON DULCZ, |. K. Hofriemer und Sattler 


Budapest, Egyetem-uteza 2. 


mittelst tapezirter Patent- Möbelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 
Hausner & Co. 
nur I. Helferstorferstrasse Nr. 17. 


SPEGIALITÄT: 
Doppelwagen bis 8, Meter Länge. 
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Don Aaron unter Oberlientenant Zdenko у Kreutz- 
bruck, Zindenberg unter Herrn Eugen Dreher, Volosca 
unter Rittmeister Grafen Ludwig Schenk und Pitt unter 
Prinz Max Egon Taxis nahmen am Damenpreis theil, 
Ausgesprochener Favorit war Pitt vor Lindenberg und 
Volosca; Dom Aaron blieb beinahe unbegehrt. In der 
Reihenfolge Pit, Don Aaron, Volosca und Lindenberg 
gingen die Pferde vom Start weg. Nachdem dann nach 
ungefahr zweihundert Metern Don Aaron an die Spitze 
gegangen wer, wurde die Reise im Gansemarsch Tort- 
gesetzt In der kurzen Wand schob sich das Feld etwas 
zusammen und galoppirten їе und Don Aaron neben- 
einander. Mit Рій an der Spitze vor Dom Aaron, Volosca 
und Zindenberg wurde die letzte Ecke umschiflt. Dan 
Aaron konnte das Tempo nicht mehr mithalten und fiel 
ganz geschlagen zurück, wahrend Lindenberg und Volosca 
sich an die Verfolgung des noch immer führenden Ріг 


Grand Hôtel Belle-Vue 


Vöslau bsi Wien. 


новее ut Sagt, D mpna e 
den Waldes uud den neuen MWonnplaiven Koliogbrun 
Tape und Aunslcht. Taplch asi: Höhnverbindung, 


Reitpferd-Verkauf. 


Ein hochedel gezogenen, zugerittenes 
Reitpferd aus dem graflich Rudolf Chotek- 
schen Gestüte Fottak іп Ungarn ist рте} 
würdig gleich zu verkaufen. 

Wien, IX. Wahringeratrasse Nr. 28. 
Sensale sind enagerahlossen. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


12. JUNI 1896. 
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ÖSTBRREICH-UNGARS. 
Zoe, (rühlahre-Aecting) 
en (Sommer-Meeting;) 
Ze 
Baden, Тә ii 

Бу Pölten 


тае „18.16. Jani 
б 30. 20, 26) $9, 80. Tuni 
Juni, 8. September 


5. September 


8, 10., 18.715. September 
2. September 
15. September 


A eeng 
Salsburg . . 
Wien (Не 


В, 15, 


2. September, 
DRUTSCHLAND. 
Berlin-Weatend (Sommer-Mect,) . 
Hamburg-Mühlenkamp. 
Altous-Bahronfold , 
Berlin. Wentond (вораны меки)" 
Berlin- Westend (October-Meuting) ` 


ITALIEN, 


Meath 


EEU Cru Jant 


ү bai Wim August 
a 0, Beptember 
AR il, у ав, Dioden 


Florens . 
Ёпепка.. 
Mailand ` 


1 Juni 
vi 
+1. 32. September 


FRANKREICH. 
Navtlly-Levaliotui g0 Jual, 48., #8. Aura 4 
embar, A. Didier, 


., 11., 18. Sap- 
8: 18. 20, 20, November 


DANMARK. 
Onelotteniundı 16, 18., 21, 26, 20. Juni, 2 
ч ЖЮ A 


Г ШЕ 
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RESULTATE, 


Graz, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Donnerstag den 28, Mai 
ы ZUCHTF, 200, 150, 100, 80, 70 K. 


A. Setane bj. br. St. Dragica, 2000 М... . (4:05) 1 
J. Vapotič's 8]. br. 51, Ziata, 2000 М ‚ (4:109 2 
A, Razlag’s 1j. F.-H. Hitra, X DÙ M. = «(4:169 8 
J. Relchip's 6j, R.-St Ал, 9000 М. . . . . (4:28) 4 
Fr. X. Mayr's 5]. br. St. Aidi, 2000 M. . (4:28) 5 
J. Kefer's bj. Blansch.-St, Csižák, 2000 M. TE 

Tot: 9:5 

GRAZER MAI-HEATF. 500, 200, 100 K. 2v. 3. 

M. 

Erstes Stechen, 

Weidinger & Wöss' 9). br. W. Doré, 2015 M, (3:319) 1 
Ders. bj. br. St. Lady Amber, 2015 M. . . . (3:34!) 2 
J. Hofstetler’s 9}, Sch.-H. Prina, 2000 M. . . (8:340) 3 
J. Keiers 6j. Blausch.-St. Csik, 1985 M. - dist, 

То: 9:5. 

Zweites Stechen. 

Dord . Жз a ee EL 
Lady Amer 1.11... ‚.. «(3:379 2 
Prinz . SE, | 08:59) 3 

Tot.: 750:5. 


Dore erhielt den ersten, 
und Prina den dritten Preis, 
WIENER PREIS-ZUCHTF., 400, 200, 150, 50 K. 
3000 M. 
Weidioger & Wöss' 4). br. St. Zubiana, 3200 М. (6.58) 1 
А. Costella’s 5j. schw. Sch.-H, Andrássy, 3000 M. (6:09) 9 
J. Wehowar's Bj, br. St Rosa Wilkes, 3000 М. (6:945) 3 
R. Repnig's 10). br. St. Cila, 3000 М. ‚(6:96') 4 
J. Kefer’s б]. Blausch.-St. Са4А, 2000 М, D 
Tot.: 7:5, 


GRAZER MAI-R. 250, 120, 80, 50 К. 3000 M, 
Jac. Cadlolo's 9 Sch H. Scham, 3240 М. . (Б: 482) 1 
A. Costella’s 4j. br. Н. Zefido, 3150 М... . (5 an 2 
Dess, 5). schw. Sch H. Andrassy, 8000 M.. . 
Fra. Jammernege's 8). Sch,-H. Либї, 3150 М. d 
J. Relchip's a АН. Fick, 8150 М. 


Lady Amber den zweiten 


J. Webawar's Bj. br St. Rosa Wilkes, 3000 М. H 
Tot.: 9:6. 
Zweiter Tag. Sonntag den 36. Маз. 
STEIR. ZUCHTF. Нер. 200, 150, 100, 80, 70 К 
2000 М 
Fr. X. Mate 5]. br. St, Mil, 2000 М, . . je: 16) 1 
J. Vapauie’ 9), br. St. Zlata, 9120 М, (0:980) 2 
J. Relchip's 7), R.-St Haw, WU М, . {4 : 26°) 3 
А. Калар? 7. F.-St Mitra, 2080 М... . (4:28) 4 
A Beien: Bj. br. St, Dragico, 2175 М, . (4: 381) Б 
T. Kefer's 6). Blausch.-St Crit, 2000 м. . 0 
Tot.: 80: Б. 
GRAZER МАТ-НСР. 800, 180, 90, 50, 80 к 
3000 м. 
Weidinger & Wäsch 9), be, W. Dore, 8180 М, (6 :07°) 1 


A. Costella's 5), schw, Sch H. Andrdssy, 8900 М, 


ik; eege: a. RH. Flich, 3250 M. . ( 
‚ Sch.-H. Bubi, 3815 М.. 


J. Ss $j. br. St. Rosa Wilkes, 8075 М. 
Tot : 19 : B. 
WIENER HCP. 400, 200, 150, 50 к. 3000 м. 
A. Costella's 5j schw. Sch H Andrássy, 8200 M. 


(6:119 1 
J- Wehowar's 5). br. St. Rosa Wilker, 8075 M (6: 254) 9 
Fr, X. Mayr's 5). br. St. Mili, 8025 М... . (8: 80% 9 
R. Repnig's 10). br. St, Cila, 3075 М. (61815) 4 
J. Kefer's Bj. Blausch.-St Gsildk, 8000 M. . .. 0 

Те ТО 

GRAZ. ABSCHIEDS-HCP. 400, 250,150 K. 3000 м. 
Weidinger & Wöss' 4). br, St. Lubiana, 5175 М. (5:98) 1 
Ders. 5j. br, St. Zudy Amber, 8400 М. 5:861) 2 
A. Wagner's 9}. Sch -Н. Prins, 3275 М. (be SC 5 
A Costella's 4]. br. H. Zepigo, 8000 |, . . . . . 

То. 9 


ZWEISPANNIGES HERRENF. 2 Epr. 8000 M. 
A. Weidinger's br St. Rassalka und br. St. Russalka, 
3000 M. 


<. (6:58)1 

J- Reichip's R.-8t. Дех und R.-H. Fick, 3000 М. 
(6: 54) 2 
A. Franz’ br. W Boy und schwbr. H, Husan, 3000 М. U 


Tot: 7:5, 


18., 21., 95, 28. Juli, н) ыл 15.. 18, Aug. < 


Berlin-Westend 1895. 
Zweiter Tag. Dienstag den 28. Mai. 


PR V. KOPENHAGEN, 700, 300, 150, 50 Мк 
3000 M. 


О. Veigt's 4]. Sch.-H, Babelsberg, 3060 М. (5:159 1 
W. Cruit’s dj. Sch-St. Za France, 3090 М. (6: 15°) 2 
Dr. Beermann’s 5). schw. Н. їйдїн, 3060 М. (5 : 15°) 8 
О. Stechow's 4j. Sch.-St. Thusneida, 8080 М. (5:16) 4 
R. Meye's Bj, br. St, Zitiz, 9970 Me, 0 
Н. Gerken's 6j. br. H, Dorissohn, 3000 М, 0 
Seemann's 6], Sch H. Morgenstern, 8000 М. 0 

‚ Voigt's A br. H S.A, 3150 М... . .0 
А. Вгозз' б}. Sch H. Moltke, 8150 М. -0 
C. Biro's bj. schw. H. Othello, 3160 М. ‚0 
Ж. Absmaier's 4}. Sch H. Attila, 3180 М. , 0 
Mariahall's $). schw, H, Zohengrin, 8270 М... Set 


J. Кїепегв б}. F.St. Vera, 8210 М, 
Tot.: 33 : 10. Platz: 199: Ce Al: ROH éi 
ALEXIS-PR, 1000, 400, 250, 100, 50 Mk. 2000 м. 


G. Kapler's 9j. F-H, Maseppa, 2045 М. 8:00) zi 
Franklinheim’s 9}. F-H, Star Franklin, 2000 M 

(8 : 093.) 2 
A. Jacob’s 10j schw. М. Әри ух, 2080 M. . Cie 8 
А. Schmeichel’s 9. br. St. Lucille, 2060 М. (9: (ad + 
Gordon-Bennett's dj, br. St Autran, 2150 M, . 5 
L. Wight's Bj, Рб], Quean ZE 9015 М. ...0 
А. Harrıes' Tj. dbr. St, Havel, 9060 M. , a) 
G. Erichsen's a. F-H. Oxford, 0000 М. 0 
A. у. Hacht's 9j. br St. Zissie Vaughm 2016 М, 0 
у. Schröder's 8). br. St. илен Maid, 2015 М .0 


Tot.: 98:10, Platz: 69: 51, 106: 80 ша 112: 50. 
DREIJ.-PR 950, 300, 200, 100, 50 Mi. 2800 M. 
Gf. Griebenow's Sch.-H, Ziebling, 9300 NM. . (6:31) 1 
Е. Brummer's br. Н. Wachholder, 29000 М. (5: 344) d 
Franklinheim's br. St. Trudel Thayne, 2800 M. (5: 261) 8 
Red's Sch-St, Bertlerin, 3050 М.. . (6 : 493),) 4 
Dr. Beermann’s br. St "Bauernmadil, 2800 м... ..0 
Н. бећег br. Н. Max II, 2850 BE 
І. Wight's br. H Berlichingen, 2925 Mae 
J. Kiener's br. Н, Bambus, 9950 M. . ‚0 
Tor.. 91:10. Platz: 67:50, 95:50 und 104150. 
PR, V. MUHLENKAMP. 700, 300, 150, \50 Mk. 
2600 M. 
Smith’s 6j. br. St. Hannah, 9575 М. (4: 15%] 1 
Franklinheim's 6j. br. St. Daisy Franklin, 2600 М, 


E ek 
G. Berdan's 5j. br. St. Zucky Р, 2600 М . . 
О. Stechow's 9. F.-St. Henrietta, 2700 М. a! is 
A. v. Stepenkow's 8). schw. Н. Poslannik, 2600 М. 
Mariahall's 4]. schw. Н. Zokengrin, 2625 М. А 
С. Schmidt's Т]. schw. Н. Æddie Hayes, 9800 М. . 
А.у. Hacht’s 6}. br. H Shadeland Lamott, 2625 М. disqu. 
Tot.: 187:10. Platz: 114: 50, 74:50 und 59: 50. 
LYSANDER WILKES-R. 750, 300, 200, 100, 
50 мк 4000 М 
6:24) 1 
SÉ 


Deitz' 10]. Sch.-St, ояд, 4100 М. . S 
G. Berdan's 10}. br. St Æla Р, 4010 M. . 
Morlahall's б]. br. St. Ariadne, 4000 М. 
Dess. Bj. br. Н. Alexis, 4000 М... 
W. Cruil’s 6], br St, Afyrtle, 4100 М, К 
Tot.: 98 : 10. Platz: 67:50 und 78 : 50. 
PR, VON JULIUSTHURM, 600, 200, 150, 100, 
50 Mk. 2400 М. 
Dr. Beermann’s 4]. br. Н. Autotrat, 300 M. (4 : 20%) 1 
Н. Gerken's Bj. br, Н. Dorissohn, 2550 M. . (4: 32) 2 
О. Voigt's A. Sch.-H, Babelsberg, 2625 М. d 82%) 8 
Dess. 5]. br. Н. ў. А, 2675 М. АША 
L. Borrmann’s б}. br. H. Biedermann, 9550 м ыр 
Seemann's 6j. Sch.-H. Morgenstern, 2975 M.. . 0 
О. Stechow's 4), Sch.-St, Thusnelda, 2400 М. 0 
R. Меуе!в 3}, schw. St, Palme, 2400 М. . . - 0 
J. Kiener's 3j. br. St. Myrthe, 2500 M, . . я Si 
0 
‚0 
0 


(6 : 28) 
{6 : 984.) 3 
(6:913) 4 
‚ disqu. 


Н. Rostock’s 6), Sch H. Altona, 9500 М. 7 
С. Biro's 8). Sch -St. Lottie М, 9595 М. С 
Н. Absmaier's б], br. St, Julie, 2650 М 

Tot.: 42:10. Platz 04:50, de 


50 und М:6 


BERICHTE. 


Berlin-Westend 1895, 
Zweiter Tag. Dienstag den 28. Mai. 

Nach dem Lichtblick vom Himmelfahrtstage stand 
die Traberbahn heute wieder in dem eintönigen Grau der 
Alltuglichkeit und dden Langweile, welche hier leider zur 
Kegel geworden ist, Der Besuch war mossig und der 
t nicht besonders anregend. Ein Wunder int es 
ich nicht, weno die Trabrenuen beim Berliner Рых 
blicam immer mehr in Misseredit gerathen. Interessant 
sind sie schon кей Langem nicht mehr, dazu tritt dann 
noch das Moment der nieht unberechtigten Aengstlichkelt 
des Wettenden, eich über cin Rennen zu engagiren. Diese 
Unsicherheit bat Zeen ersten Grund in der verschiedenen 
Form der Pferde, welche so durcheinander laufen, wie es 
ihre Fahrer baben wollen Heute gewinnt ein Pferd, зо 
leicht es nur kann, um am nachsten Renntag dann auch 
micht einen Augenblick im Rennen zu seim, Wenn der 
Rennvorstand nur einmal die Ansichten, welche hierüber 
im Publicum во haufig sind wie Brombeeren im August, 
mit egenen Ohren hören würde, dana wurde man doch 
wohl bemüht sein, Wandel zu schaffen, Die unglückliche 
Anlage von Westend mil seiner Ahgeschlossenheit des 
technischen Betriebes ist aber meran in erster Linie 
Schold, Nichts vollzieht sich vor den Augen des Pu- 
blicums direct, und wie mit einer chinesischen Mauer ist 
Wange und Alles, was damit zusammenhaugt, den ge- 
wöhnlicben Sterblichen verschlossen und verbarrieadirt, 
Js, wie вой denn da schliesslich das Interesse der Be- 
Sucher wachgehalten werden, wenn Alles das gethan wird, 
was gerade das Gegentheil hervorbringt ? 

Stark genug waren ja heute die Felder wieder, denn 
gleich in der ersten Nummer, dem Preis von Kopen- 
hagen, gab es dreizehn Bewerber. Hier kam es im Ein- 
lauf sogar zu einem Kampf, den Babelsberg, Га France, 
Pippin und Thusnelda wider einander ausfochten, Die 


Letztere klappie zuerst zusammen, und Babelsberg konnte 
gerade nach semen Kop! vor Za France durch das Ziel 
stecken, wahrend ipßin nicht weiter geschlagen Dritter 
wurde. 

Der Alezis-Preis fiel an den Favorit Maseppa, 
der so leicht gewann, wie er nur wollte. Siar Franklin 
erhielt das zweite Geld vor Swetlys, Lucille und Autrain, 

Der Dreijabrigen-Preis, ein Handicap für diese 
Altersclasse, entsprach zwar den Erwarlungen der Wettenden 

denn der Favorit Liebling gewann thatsachlich 
den Anforderungen des Sportsmans wurde das 
Rennen jedoch nicht gerecht, denn weit auseinander- 
gezogen blieb das Feld vom Start bis zum Ziel. 

Auch das andere Ausgleichsrennen, der Preis von 
Juliusthurm, war mit Fall der Flagge für Autckrat 
entschieden. Vor dem Hengst des Dr, Beermann standen 
nur Palme und German, die einer zu massigen Classe an- 
gehören, als dass sie in Hetracht gekommen wären Die 
hinter Aufnkra? gestellten Pferde konnten dem überlegen 
nach Hanse riehenden Hengst aber nicht einen Moment 
gefahrlich werden, зо dass auch bier keine Spannung er- 
weckt wurde. 

Eine Ueberraschung zeitigte der Preis von 
Mühlenkamp mit dem Siege von Hannah über Daisy 
Franklin, Lucky P, und noch weitere fünf Gegner," 
Unter diesen befand sich auch Zddie Hayes, der frühere 
Blach Jamie, Als Favoritin war Zucky Р. gestartet, der 
Stute gebricht es aber an Trabsicherheit sowie an Steb- 
vermögen Letztere Eigenschaft mangelt auch Daisy 
Franklin, und во konnte Hannah diese auf der Geraden 
abfangen und sicher bezwingen. 

Im Lysander Wilkes-Rennen concurrirte nur 
ein Quintett; die Mariahaller Alexis und Ariadne waren 
am meisten gewetlet vor Ssonka. Letztere bewies, in wie 
ausgezeichneter Form sie sich befindet, denn schon in der 
ersten Runde batte sie ihre Zulage gut gemacht und 
konnte Ssonka dann gemächlich bis zum Ziel spazieren 
gehen. Die unruhrge Аа Р. wurde Zweile vor Ariadne. 

Н 5. 


NOTIZEN. 


IN BERLIN-WESTEND werden morgen Trab 
fahren abgehalten, 

IN TRIEST шшш! am nachsten Sonntag das sich 
über drei Tage erstreckende Sommer-Mesting seinen Anfang. 

IN AMSTETTEN finden am nachsten Sonntag 
Trabfahren statt, für welche die Propositionen bereits er- 
schienen sind, Es gelangen zur Entscheidung: das Am- 
stettner Fahren (1000 Kronen — 2112 Mater), das Inter- 
nationale Vorgabelahren (575 Kronen — 2816 Meter) und 
das Trost-Handicap (500 Krouen — 2112 Meter). Nen- 
nungsschluss für sammtliche Concurrenzen ist am Mittwoch, 

DAS MEETING, das der Grazer Trahrennverein 
am 29. und 26, Mai abhielt, nahm einen ausserst ge- 
lungenen Verlauf. Der Besuch war troiz des nicht gerade 
günstigen Wetters ein sehr zahlreicher, und die Zuschauer 
wurden durch den gebotenen guten Sport [ur alle Un- 
bilden der Witterung reichlich entschadigt. Еше ganz 
besondere Anziehungskraft erhielten die Rennen durch 
die Theilnahme der Pferde der Compagme Weidinger- 
Wöss, welche auch den grössten Erfolg erzielte. Sie ge- 
wann namlich am ersten Tage das Grazer Mai-Heat- 
fahren mit Doré und das Wiener Preis-Zuchtlahren mit 
Lubiana; am zweiten Tage waren sie im Grazer Mai- 
Handicap mit Dore und im Grazer Abschieds-Handicap 
mit Zubiana wiederum erfolgreich Die ausführlichen Re 
sultate finden die Leser an gewohnter Stelle. 

DIE PROPOSITIONEN für das Wiener Sommer- 
Meeliug wurden unlangst veröffentlicht, Dieselben über- 
schreiten weit den Rahmen aller früheren Ausschreibungen 
des Wiener Trabrennvereimes. Fur die sechs Rennlage, 
an welchen, abgesehen von zwei Herrenfahren, insgesammt 
40 Coneurrenzen zur Entscheidung gelaugen, wurden 
nicht weniger als 180.000 К. an Preisen ausgesetzt, eine 
Summe, welche die der Dotationen fruberer Meetings be- 
deutend übertrifft, Was den reio sportlichen Theil der 
Propositionen anbelangt, во sei bemerkt, dass ап ihnen 
das Bestreben kenntlich ist, das bessere Material zu be- 
günstigen, So wurden zahlreiche Rennen für die 1:80- 
oder bessere Classen gescheien und die Zahl der Сове 
ourrenzen für Plerde schlechterer Classen als 1:40 nach 
Thonlichkeit beschränkt, Die Ereignisse des ersten Tages 
gruppiren sich wm den werthvollen Sommerpreis (1:88, 
8000 К, 8600 M), den Höhepunkt des Programmes des 
zweiten Tages bildet der mit 4500 K. dotirte Tribünen» 
preis über 8800 Meter für Pferde der 1:84 
dritte Tag cuhminist In dem Distunzfahren ( 
6000) KA der vierte im Distanz-Handicap ( 
5000 К.), während der Gesellschaftspreis ( 
8800) М.) und der Preis von Montebello (1: 


3000 K.) die Hanptnummern auf dem Programme des 
fünften, respective sechsten Tages sind, Im Gauzen ent- 
fallen auf: 

Pferde aller Lander ‚18 Fahren mit 64000 К. 
Inlandische Pferde. ,..W >» a 28.000 = 


Inlandische, deutsche und da 
mische Pferde 

Continentale Pferde 

Cisleithanische Pferde 


Summa 


Englischer Garten am Pratorstor. 


AUSSTELLUNG 
„Venedig n Wien“. 


Grosser Gondel-Corso, б Musik-Kapellen etc, 


Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Nachts 
geöffnet, 
Eintritt per Person 20 kr., Kinder 10 kr. 


2. JUNI 18951 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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LANDES-PFERDEZUCHT 


DIE PFERDEAUSSTELLUNG auf dem eigenen 
Ausstellungsplatze der sechsten Section дег К. К. Land- 
wirthschafts-Gesellschaft bietet auch in der am 81. Mar 
eröffaeten zweiten Serie viel des Schenswerthen. Bot die 
erste eine anschauhche Mustercollection der veredelten 
Landschlage Niederösterteichs, зо werden uns jetzt her- 
vorragende Producte, zusammen ber 70, der heimischen 
Traherzucht vorgeführt, denen sich an 100 Luxus-, Reit- 
und Wagenpferde, sowie schwere Zugplerde anschliessen, 
Das Hauptinteresse nebmen die beiden Landesbeschaler 
des Ir. k, Staats-Hengstendepols zu Stadl, die aus Amerika 
imporlirien Hengste Promatheus und xeellence lür sich 
їп Anspruch, Die beiden prachtvollen Beschaler, von 
welchen ersterer, in Lassee stehend, durch seia correctes, 
mächtiges Gehaude besticht, letzterer, in Laa a. d. Thaya 
stationist, massiger, aber von lebhafterem Temperament ist, 
sind jetzt 6-, beziehungsweise 10јаћгір und losten ala 
Regeneratoren der Landespferdesucht Niederosterreichs die 
erspriesslichsieu Dienste. Die nachbarliche Box beherbergt 
Deputy, den vor Kurzem aus Amerika importitten 
Uljsheigen Hengst des Herrn Eugen у, Grimmer 10 Donau- 
dorf, welcher ausserdem noch zwei, gleichfalls aus Amerika 
stammende 4jahnge Zuchtsinten — sammtlich sehr gute 
Acquisitionen — exponirt hat, Wie їп den Vorjahren, зо 
hat auch heuer der bekannte Züchter Herr блідо v. Lipthay 
in Bars-Füss eine int ante Colleciion ausgestellt: ein 
Dutzend vorzüglicher Pjahrıger Traber von Pann, von 
welchen die beiden hübschen, gleich den anderen für die 
grossen Rennen 1897 und 1898 genannten Hengste Veser 
und Fatyol besonderes Wohlgefallen erregen. Das Gestüt 
Marienhofin Gattendorf (Ungarn) hat sich mit 15 Producten, 
alten Zuchtstuten irlandischen Imports und diversen Hengst- 
und Stutfohlen, einpestelll, von welch letzteren die Ajan- 
dek-Sprösslinge den meisten Anklang finden dürften. Höchst 
sehenswerth sind die von Sr. Exc. Herrn Heinrich Graf 
Larisch-Moennich ausgestellten, nach englischem Vollblut 
in seinem Gestüt in Solza-Karwın gezogenen fünf Jagd- 
pferde, von welchen jedes bereits eine Saison binter den 
Hunden gegangen ist. Endlich heben wm noch den prach- 
tigen Viererzug, Füchse und Braun, des Herrn Oberst- 
lieutenant Graf Cebrian als bemerkenswerth hervor Die 
Pferdezuchtanstalt Tulinerbach hat sechs sehr gule Stuten 
zur Stelle, von welchen der Rolhschimmel, englisches 
Vollblut, die schönste ist. Gelungene Exemplare, und zwar 
Traber-, Талхи", Wagenpferde und schwere Lastenpferde, 
vorwiegend norischer Race, haben auch einige der be- 
kannten Handelsstalle Wiens ausgestellt. In der Industri 
halle hangt ein treffliches Oelbild Meister Blaas' im Be- 
sitze des k, k. Ackerbauministeriums, Es stelt den vel- 
besprochenen Matckbox dar. Man bat hier Gelegenheit, 
sich zu überzeugen, dass der (heuere Si Sımon-Sohn in 
seinem Exterieur dem Ideale eines Reproductors fur unsere 
Volfblutzucht їп der That ziemlich nahe kommt. 


RUDERN. 


TERMINE. 
Budapest (Landesverband ungar, Rudervereine) . . . . » 9. Juni 
Wien (Prühjahrs-Regatta) ...,.. ,.. Juni 
Heilbronn (Heilbronner Rudergeaöllschaft „Schwaben®) 16. Juni 
Berlin (Berliner Regattaverein) . ...... 10, 17; Juni 
Mains (Mainzer Ruderverein) 4.2... Б 29. Juni 
Breslau (Sehleaischer Regattaveroin) оо 29. del 
Trient (Società delle Regate) e 20, Joni 
Frankfurta, М. (Pranklurier Rogattaverein). . 80, Juni 


Kiol (Kieler Ruderelab) >... . 
Dresden (Süohnlacher Regattavoroln) 
Ema (Кайет-Йерана) . e? 
Stettin (Stettiner Weramsergnt. ` 
Raudnite (Cesk? Athletie Club) .., ER 
Hamburg (Могай, Regattaver. u. Allg. Alstercl.) 


Mannheim (Mannheimer Rogattavoreln) : 7 "14. Juli 
Schwerin (Segel- und Ruderverein). ...... at Juli 
Wien (Btromeegatta) 23. Juli 


EE 


Wien (Distanzradern) 


NENNUNGEN, 
Budapest 1895. 


Internationale Amateur-Ruderregatta, veranstaltet vom 
Landesverband ungarischer Rudervereine 
Sountag den 9. Juni 

INIOR-VIERER 
í Unione, Wien: R. Bruckmeier, T, Flach, 
W. Unterlechner (Schl.), L, Reznicek (GL 
D .»Donnuhorts, Wien: G, Damm, Wilhelm 
Ку, W., Höllerl, Н, Gugger v. Staudach (Schl.), 
С, Zener DL 


Natlonsi-Ruderverein, Budapest: V. 
warih, L. Betsey, R, Szurmak, G. Szandtoer ( 
L. Csuka (86) 
“У, Neptuns, Budapest: I. Töttösy, J, Töth, 
N. Dani, D, Boronkay Geh), G. Szabó ($), 
П. MEISTERSCHAFT VON UNGARN 
Dietzl, Е -У, »Neptuo, Budapest 
ПІ. ERSTER VIERER. 
1, R-V. »Donauhort«e, Wien: Е, Pollaisck, Adolf 
Heinzel, A. Fuchs, Е, Münch (Schl), С Zemer (St.), 
9. RA »Pirats, Wien: J, Brauneis, С. Fuchs, Rudolf 
Soukup, H. Hertz Geht), К. Souval (St.). 
3. Nalional-Ruderverein, Budapest: I Szent- 
Györgyi G Mayer, Е. Hubner, В. Szandtner (Schl.), 
С. Pitroff (St.)- 
IV. JUNIOR-EINSER. 
D. Roronkay, R.-V „Neptuns, Budapest, 
L. Porteleky, National-Ruderverein, Budapest. 
В. Bed, National-Ruderverein, Budapest. 
Е. Messiner, R.-V. »Donauhort«, Wien 
V, ZWEITER VIERER 
1. BO »Unions, Wien: R. Bruckmeler, Т. Flach, 
W. Preiss, W. Unterlechner (Schl.), І. Reznicek (St.). 
2. National-Raderverein, Budapest: V. Holz- 
warth, L. Betsey, Е. Szurmak, G. Szandtner (Schl.), 
І. Csuka (St.). 


Hols 
chl.), 


1.G 


кеюн 


ҮП. KLINKER-VIERER. 
L Б-У. Neptuns, Budapest: І Töltösy, J. Tölh, 
N. Dani, В, Procopius (Sehl), G. Szabó (St 
2. National-Ruderverein, Budapest: A. Lang, 
N. Kortesz, G. Sacher, I. Almassy (Schl), А. Pauler 
(Steuer). 
УІ WANDERPR. des Theiss-Regattaverbandes, 
1 National-Ruderverein, Budapest, I. Szent- 
Györgyi, G Mayer, Е. Hubner, B. Szandtaer (Schl.), 
С. Ригой (St.). 
9. К-У »Donauhorte 


Wien: F. Pollatsel, Adolf 
Heinzel, A. Fuchs, E. Münch (Schl,), С. Zeiner (St). 
8. BN „Pirate, Wien: J. Brauneis, С. Fuchs, 
R. Soukup, Н. Hertz (Schl), R, Souval GC 
4. PA »Neptun«, Budapest: б. Diet), б. Ullrich, 
Е, Koós, F, Peiegh (Schl), б, аро (50), 
IX. DOPEEL-ZWEIER 
1. National- Ruderverein Budapest: $, Szandiner, 
L. Porteleky. 
BX. „Neptuns, Budapest: В Szendey, D. Bo- 
ronkay, 


w 


NOTIZEN, 

DER AKADEMISCHE R.-V. »RHENUS« in 
Bonn wird an dem Universitatsrennen in Frankfurt a, M, 
theilnehmen, so dass dessen Zustandekommen wahrscheln- 
lich ist 

FUR DIE BUDAPESTER Regatta war vor Kurzem 
Nennungsschluss. Zu den einzelnen Rennen nannten somt- 
liche Vereine, die seinerzeit Meldungen abgaben. Details 
finden die Leser an anderer Stelle. 

DER ALTESTE und angesehenste Ruderverein in 
‚Amsterdam, die Roeı- und Zeil-Vereonigung »de Hoopa, 
hat für die am 29. und 80, Juni stattfindende Frankfurter 
Regatta neun Rennen gemeldel, darunter den Grossen 
‚Achter, dos Gastrennen im Vierer, vier weitere Vierer- 
rennen, das Doppel-Zweierrennen und zwel Einserrennen, 

DAS CLASSISCHE Achterrennen zwischen dem 
Rowing Club de Paris und der Saciet& пашїдпе de la 
Marne fand am 19. Mai auf der Seine zwischen Billancourt 
und Suresnes, einer Distanz von sechs Kilometern, statt. 
Die Concurrenz endete mil einem Siege der Mannschaft 
des Rowing Club de Paris, welche die Rennstrecke in 
90:00 absolvirte 

J. С. GARDNER, der vorzügliche Schlagmann 
des Thames Rowing Club, wird sich io diesem Jahre nicht 
an Regatien beiheiligen. Aus diesem Grunde ist das Er- 
scheinen des Thames Rowing Club in Hamburg zweifel- 
haft geworden, und keinesfalls wird der Metropolitan Club 
dort im Achter erscheinen, Durch die Erfahrungen des 
letzten Jahres gewitzigt, wird der Thames Rowing Club 
пиг dann in Hamburg starten, wean er über eine ganz her- 
worragend gute Mannschaft verfügen kann 

AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Seit dem 
28. Mai ist es gelungen, auch eine zweite Vierer-Mann- 
schaft ausschliesslich aus Seniors zusammenzustellen, so 
dass jetzt zwei Sesior-Mapnschaften üben, welche den 
ersten Achter besetzen sollen. An Juniors sind zwei Vierer- 
Maunschaften vorhanden, wovon die eine schon recht gut 
ist, die zweite bei tüchtigem Ueben sich ebenfalls in zu- 
friedenstellender Weise entwickeln durfte, Im Eınser wird 
Klein starten, der auch den Schlagriemen im zweiten 
Senior-Vierer führt. Die ersten Seniors sind ganz vorzüg- 
ich und sitzen bereits im Rennboot, sie üben meisiens 
im Main, welcher eben in der Mündung durch den Rück- 
stau des Rheios ganz lodtes Wasser hat Möglicherweise 
wird die Mannschaft in Amsterdam starten; ein definitiver 
Beschluss über die Meldung ist zur Zeit nicht gefasst 
worden. Die übenden Mannschaften werden meist von 
emer kleinen Barkasse begleitet, welche den Trainer 
Brighiwell an Bord hat. Aeltere Mitglieder unterstützen 
den Trainer in hervorragender Weise, und ез wird wohl 
bei weiterem gunstigen Fortschreiten der Uehungen auch 
em gutes Ergebniss auf den Repatten die ‚aufgewendete 
Mühe und Arbeit kronen.« 

DIE REGATTA des Schweizerischen Ruderver- 
bandes wird heuer mit der internationalen Кераца des 
See-Clubs »Luzern« in Luzern ubgehalten, und zwar 
erstere am Samstag den 1%, letztere am Sonntag den 
14. Juli 1895, Die nur [für Verbandsvereine offenen 
Rennen des ersten Tages sind folgende: 1, Тарпепе Aus- 
leger-Vierer mit festen Sitzen. 9000 М. 5 Ehrenzeichen, 
1 Freislagge, Eins 20 Fres. 3. Vierer, beste Boote, 
BOLO М 5 Ehrenzeichen, 1 Preislagge. Eins. 95 Fres, 
8. Vierer, 3000 M. б Ehreuzeichen, 1 Preisflagge. 
Eins, 25 Fres, 4, Einser, 2000 М. 1 Ehrenzeichen. Bei 
drei und mehr Booten als zweiten Preis 1 Ehrenzeichen. 
Eins. 10 Frea. б. Zweier beli mstruction, 2000 M, 
8 Ehrenzeichen, Eins, 15 Fre Nur ofen für 
Ruderer, welche in externen Regatien (national oder 
internalianal) im Einser noch nie гетер! haben. 2000 М. 
1 Ehrenzeichen. Bei drei und mehr Booten als zweiter 
Preis 1 Ehrenzeichen, Eins, 10 Frcs, Zur internalionalen 
Regatta am Sonntag den 14, Toi mad folgende Rennen 
ausgeschrieben: 1. Vierer, beste Boote, 3760 M б Me- 
daillen und 1 Becher im Werthe von 200 Fres, Mei drei 
und mehr Booten ein zweiter Preis, б Ehrenzeichen. 
Eins. 80 Fros. 2. Gig-Vierer. 3000 М. 5 Medaillen und 
Т Bechet im Werthe von 900 Fres Bei drei und mehr 
Boolen ein zweiter Preis, 5 Ehrenzeichen. Eins. 90 Fros. 
3. Tannene Ausleger-Vierer mit festen Sitzen. 3000 М. 
5 Medaillen und 1 Becher im Werthe von 150 Pre, 
Ве! drei und mehr Booten ein zweiter Preis, б Ehren- 
zeichen. Eins. 20 Frcs, 4. Zweier beliebiger Construction. 
2000 М. 3 Medaillen. Bei drei und mehr Booten ein 
zweiter Preis, 3 Ehrenzeichen, Eins. 90 Pre, 5. Einser. 
2000 M. 1 Medaille. Ве drei und mehr Booten ein 
zweiter Preis, 1 Ehrenzeichen. Eins, 15 Fres. 6. Einser- 
Meisterschaft des Vierwaldstatter Sees. 2000 М. Goldene 
Meisterschaftsmedaille. Bei drei ond mehr Booten ein 
zweiter Preis, 1 silberne Medaille, Eins, 30 Fres. Das 
Comite behalt sch Aenderungen io der Reihenfolge 
sammilicher Rennen vor. Meldeschluss ıst am 22. Juni, 
12 Uhr Nachts, Nennungsschluss am 99 Juni, 19 Uhr 
Nachts, Meldungen und Nennungen mit den Einsutzen 
sind zu nchten an Herrn Julius Weber, Prasident des 
! See-Cluhs »Luzernu 


AUS BRESLAU wird uns geschrieben: »Das 
Training hat hierorts, wie in diesem Jahre des langen 
Winters wegen fast überall, erst ziemlich spat begonnen. 
Demgemass hat auch die Ausbildung der Mannschaften 
noch nicht diejenige Hohe errsicht, welche einen sicheren 
Schluss auf die Aussichten der beiden hiesigen Vereine 
һе: den bevorstehenden Regatten zuliesse. Man muss zwar 
eingestehen, dass sowohl der Erste Breslauer Ruderverein 
als auch die » Wratislavia« eifng bei der Arbeit sind; die 
Erfolge dieser Anstrengungen sind aber bis jetzt nach 
mäsnige. Es ist bedauerlich, dass die Ruderei in Breslau 
зо wenig Aoklang findet; die Gründe hiefür smd tief- 
liegend und konnen bier nicht naher erörtert werden. 
Immerhin ist es aber hoch anzuerkennen, dass der Schle- 
sische Regattavereın und beide hiesigen Rudervereine 
trotz der ausserordentlich ungünstigen Verhallnisse Alles 
thum, um den Rudersport hierselbst wenigstens zu er- 
hallen und das Interesse des grossen Publicums durch die 
alljabrlich atattindende internationale Regatta zu fordern, 
Der Schlesische Regattaverein bat dieses Jahr acht Rennen 
ausgeschrieben, davon vier für Scullbonie, Ob sie aber 
such alle zu Stande kommen werden, ist sehr fraglich, 
da Breslau von auswarts nicht sehr reichlich mit Mel- 
dungen bedacht zu werden pflegt, obwohl dach die Re- 
gatta-Einrichtungen wenig zu Wünschen übrig lassen und 
de hier zu erringenden Preise sich denen jedes anderen, 
auch des grossten Regattaplatzes mindestens ebenbürtig 
an die Seite stellen konnen. Was das Training selber 
anbetrifft so mnd, wie gesagt, die Aussichten der 
hiesigen Mannschaften bis jetzt noch keine allzu 
glanzenden. Am besten gefällt uns der Doppelzweier 
der »Wratislaviae mit den Herren Furstweger (früher 
Mainzer Ruderverein) und Walther. Die Zusammen- 
arbeit lasst nichts zu wünschen übrig, und auch 
die Steuerung ist recht gut Die Herren dürften 
sicht zu unlerschatzende Gegner abgeben, obwohl sie 
sehr in Auspruch genommen sind, da sie auch in der 
Senior-Manuschaft sitzen, und ausserdem noch je ein 
Einserrennen fahren sollen. Die Wanderpreis- Mannschaft 
der nWratiglavia« radert ebenfalls ganz hübsch zusammen, 
doch sind Nr. 1 und 2 der Mannschaft den beiden anderen 
Herren, besonders aber dem Schlagmann Herrn First- 
weger, weder an Kraft noch an Technik gewachsen. Be- 
deutend Aolter und lebendiger rudern die Juniors, die, 
falls ihr Fleiss anhalt, bis zur Regatta noch sehr gut 
werden dürften. Leider fahren die Herren zumeist erst 
bei fast völliger Dunkelheit, was dem Trainingsleiter ein 
Erkennen und Corrigiren der Fehler naturgemass sebr 
ersehwert, wo nicht unmöglich macht. Im Ersten Breslauer 
Ruderverein nımmt Нег F, Haese die Leitung des 
Trainings sehr ernst. Am weilesten vorgeschritten 1яї die 
Sentor-Mannschaft, die mit einer Ausnahme aus den im 
Vorjahre siegreich gewesenen Herren besteht und mit 
grosser Kraft und schöner Zusammenarbeit rudert. Wenn 
sich die Herren eınige Wochen früher zur Vebernahme des 
Trainings entschlossen haben würden, so hatte die Mann- 
schaft begründete Hoffnung gehabt, den Wanderpreis auch 
gegen scharfe auswartige Gegner mit Erfolg zu vertheidigen. 
Die Juniors sind, wie dies in den meisten Vereinen der 
Fall zu sein pflegt, ihren Seniors an Eifer bedeutend ú 
Nr. 2 und 8 geben sich ja die grässtmögliche Mühe, 
sind aber doch noch etwas sehr neu im Rennhoot und 
scheinen sich bis jetzt recht unbehaglich darin zu fühlen. 
Doch in vier Wochen lasst sich noch Vieles gut machen, 
Ausser den beiden genannten Mannschaften sieht man 
öfters noch eine dritte üben, die aus ungemein kleinen 
und leichten Leuten besteht und auch wohl für den 
aLeichten Vierer« bestimmt ist. Von Seullbooten sieht 
man im Ersten Breslauer Ruderverein gar nichts, dem 
Vernehmen mach soll der Doppel-Vierer beselst und von 
der Senior-Mannschaft gefohren werden. Es ware auch 
wirklich вере bedauerlich, wenn dieses Rennen und wo- 
möglich auch der Doppel-Zweier ausfielen und somit die 
hiesige Regatta, wie dies leider schon öfter der Fall war, 
sich zu einer Rumpf-Regalia von 5 oder 6 Rennen ge- 
staltete.« 


Schwert-Slop-Yacht 


fast neu, 250 A. Amerikan. Wulat-Kiel-Yaoht, ganz neu, 
400 A. Drei Jollen, ё 70 A, Vier Sandalins, à 20 A. 
Grönlander 50 A, 
Wien, 1. Bezirk, Peteraplatz 14, 11, Stock, М, 2, 
FEN 5 


Philipp Haas & 90008 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 


TL Mariahilforstrasse 76. 
IY. Wiedener Hauptstrasse 18, 


Fabriks-Preise. 
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Danubia-Fahrräder-Fahrik Alex. Hulla 


Telephon 8589. Wien, VIL Hermanngasse 29. Telephon 8482 
~ Niederlage: VII. Burggasse Nr. ВІР 
am- Alle Zuschriften, Geldsendungen eto. wallen gefalligst direct an die 
Fabrik gerichtet werden. 

Die Banuhla-Fahrräder worden mit der grossten Sorgfalt aus dem hest- 
geeigneten Material hergestellt, sind daher von unüberfroffener Dauerhaftigkeit 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegene Arhelt ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
massenhaft angeboten werden. 

Pramiirt auf der Internat. Ausstellung Wien 1894 mit der ailbernen Medaille. 


> „Imperial“ = Pneumatic 


ist und bleibt 


ЖОЖ umübertroffen = 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction i Material 


| Sachsiseh-böhmische Dat. Fabriken. Aclien-Gesellschall, 


Bünanburg In Böhmen. Dresden-Lobtan, 


Е. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A 


me Foie be: at А em mm me nr 


Kretzschmar's AT'TIL A- шна әр. 


tamme menasi o Omm OOD ранното 
bs tesse. pa к 


вана Та Keftonnaehatallung Sr 18571. Pntantirte Bteunrapnreung Nr. 17619. Васо Unlvornal-HöhlgummiN.28139. 


Unnere Altila-Fshrräder wurden auf der Inornationalen Anssıellung zu Drosden 1801 mit der hücheren 
Ausseichnung, der Goldenen Madalle, pramlrt. 


Filiale: TEPLITZ in Bohmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 


Kal, W.Libkowitz & бо, ARIN 


eko Tica 30. 
Ee Inbkowitz- und Brennabor-Fahrrader 
Fur Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preisbewerh 
auf 206 Preise im Werthe von 21155 Kronen aus, darunter Preise 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 300, 250, 200 Kronen etc 
Pneumatic-Rader zu 120 fl. — Unterricht gralis. 


im 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburg: 


Erstes und grosstes Etablissement auf dem Continent. 
1800 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen. 
BEE Neun Hntaioge gratis und fenneo. Fi 
Brenmabor-Räder halten die meisten deutschen und asterreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn, 


BORDEALUX--PARI 
IW Kilometer in 24 Stunden 12 Min. 1 Sec, (Weltrecord)! 
Grossartigster Erfolg im Radfahren der heurigen Saison! 
FRANZ GERGER, GRAZ 


„Styria“- Fahrrade „``, Erster 


mit onem Weraprung von I Stunde 40 Min, vor Prevost, Frinkieich, Carlisle, England, 
und Witteveen, Holland! 
Der Erste im Profs 
Dieser glanzende 


wicht um 1 Stunde 
af einem 


„STYRIA -FAHRRADE 


sowie die an 4 Renntagen der heutigen Saison in Lübeck, Stettin, Berlin, München, Hamhurg, 
Wien, Brünn, Budapest, Zittau und Szahatha auf 


„Styria“-Fahrrädern 


16 zweite, 10 dritte Preise und die im Vorjabre auf denselben gewonnenen 822 gröuten- 
е, die zahlreichen Recorde, die mit denselben geschaffen, beweisen auf das Ueberzeugendate, 


‚STYRIA"-FAHRRÄDER 


Bezug auf ihre Güte und Dauerhattigkeit gegenüber allen anderen Fabricaten den 


= Weltrecord = 
„Styria“-Fahrradwerke Joh. Puch & Comp., Graz. 


Eigene Niederlagen und Reparaturwerkstatten: 
l. Karninerring Nr. 15. BERLIN: SW., Zimmerstrasse Nr. 84. 
Herrengasse Nr. 18. BUDAPEST: VI]. Elisabethring Nr. 48. 


Ilustr. Preislisten uber Verlangen frei und unberscohnet. 


30 Min. mehr als СЕКСЕК! 


zlolg Gerger's 


errungenen Al erste, 
thells erste Рл 
dass die 


WIEN: 
GRAZ 


„der 


RADFAHREN, 


TERMINE, 


Graz (Internationales Wettfahren, Pfngst-Mesting) 
Öberdranburg—Unterdrauburg (Internat. Fernfabrt) , 
Hamburg (Internationales Kadweitfahren) . 
Wien (Internationales Radweitfähren) 
Triest—Wien (Internationale Ferufahrt) - 
Berlin (Ruropa-Mewsterschaften) 
Wien (VI. Bundeafost des D. d. 
Brünn (Internationalen Кабо Н 
Hamburg (Internationalen Radwetstahren) 
Linz (Internationala Radwattfahren 2 
Wien (Internatlonnlos Кайчуек бге 
Graz (ХП. Bundestag des D. В. Di биће Veianen) к ‚Аз н 
les Кайен ген) 1. August 
les Rodwettfahren) EN 
Hamburg (Internationales Kadweitfahren) 
Berlin (Internationales Kadweitfahren) 
Krankfurta. M. (Internationales Radweitchren) 
Berlin (Internationales Radwettfahren) 


. 424 5. Juni 
9- Juni 
3. Juni 


8. September 


Wien (Intornationales Radwettfahren) . September 
Berlin (Internstionales Radwettfahren) 3. September 
Wien (Internationales Badweitfahren) 1 6. October 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1895. 


aternationales Rudwettfahren 
1 Wiener Radfahrvereine терот 
16. Juni, #43 Uhr Nachmittags 

I. TANDEM-RECORDE. 1000 М. Offen fur alle 
Rennfahrer. Eins. 6 К. pro Fahrer. 200, 100, 50 К. Die 
Preise werden nur dann ausgefolgt, wenn der österreichische 
Rennbahnrecord geschlugen wird 

П. JUNIORF, 2000 М, Offen für alle Rennfahrer, 
welche auf der R hn bis gum Nennungsschluss noch 
keinen gewonnen haben. Eins. 6 К. 00, 
40, 30 К. 

I. ÖSTERR DERBY der Radfahrer. Offen für 
alle Rennfahrer. Drei Laufe, eventuell ein Entscheiduogs- 
lauf uber 0000 М. Sieger ist, wer mindestens ewei Laufe 
gewonnen hat. Nur einsitzige Niederrader zulassig, Eins, 
35 К. 1000 К. und das blaue Band, 300, 200 К Erster 
Lauf; 1000 М. 

IV, NIEDERRADF, 


XXVII 


Verba 


Sonntag den 


veranstaltet 


vom 


8000 M, Offen für alle Renn- 


fahrer, die nicht zum Derby genannt haben Eins, 0 К. 
150, 100, 50 K. 
V. ÖSTERR. DERBY der Radfahrer. Zweiter 


Lauf: 10.000 M 
VI. VERBANDSF 9000 М. Offen für Mitglieder 
Verhandsvereine, welche bis zum Nennungsschluss 
keine Meisterschaft ouf der Rennbahn errungen haben 
Eins. 6 К. 100, 6, 40 К. 

ҮН, ÖSTERR. DERBY 
Lauf: 5000 M. 

УШ. VORGABEF. 3000 М, Offen für alle Renn- 
tohrer. Eins б К. 150, 100, 50 K. 

IX. TANDEMF. 50 Km. Offen für alle Ws 
fahrer Eins. 10 К. pro Fahrer. 300, 200, 100 K. Ж 
dem wird das Passiren zweier auf der Renubahn an- 
gebrachten Bander nach Punkten für das Jeweilig erste 
Paar gewerthet. Dasjenige Crew, welches innerhalb der 
ersten 50 Runden die prosste Punktzahl erreicht, D 
als Rundenpreis einen Bon auf 160 K., das zweite Crew 
einen Bon auf 120 K. Van der 50. Runde bis inclusive 
der 98, Runde sind Pacemacher gestattet 


der Radfahrer. Dritter 


1. Nennungssehluss für sammtlichen Rennen: Montag 
den 10. Jum 1895. 19 Uhr Mittags. Spater einlaufende 
Nennungen können keinesfalls berücksichtigt werden. 

2. Nenvangen müssen rechtzeitig zu Handen -des 
Beem Josef Meister, Wien, IL, Grosse Mohrengasse 1% 
(Telegramm-Adresse: Meister, Wien, Grosse Mohrengasse), 
unter atze sowie Angabe det Renn 
farben (Tricot, Schärpe und Kappe) eingebracht werden 
Die Rennfshrer haben am Start zu erscheinen in farbigem 
Tricot mit mindestens kurzen Aermeln und wmassigem 
Halsausschnitt; Beinkleid und Strümpfe dürfen höchstens 
dus Knie freilassen Die Rennfahrer haben vor und nach 
jedem Fahren sofort ihre Mantel oder Ucherzieher ums 
nehmen. In ande: gebrner Dress wird der betre! 
F Auch bei Drahtnennui 


ihrer nicht zugelassen 


die Rennlarbe ‚eben und der Einsatz sofort nach. 
zusonden. Nennungen ohne Angabe der Rennfarben werden 
nicht nommen 

8 Die Rennen sind nur Mr Mi lader von Rad 
fuhrvereinen offen und müssen die Nennungen von Seite 

gen erfolgen 
urt erfolgt nach der Reihe der einlangenden 

Nennungen 

б, Die Rennbahn ist vom Tage des Nennungs 
schlusses au zum Trainiren frei 

6, Bei den Tandemfahren slnd nachtragliche Nen- 
nungen behufs Zusammenstellung der Crews abyolut nicht 


attet, 
7. Ueber hier nicht vorgesehene 
Bestimmungen behalt sich der Verbandsauanc 
scheidung vor. 
Ен wird nach den neuen Wettfahrbestimmung, 
„Bundes deutscher Radfahrer Öesterteichu« gefahr 


Nabere Bestimmungen für das Oesterreichische 
Derhy der Radfahrer, 

1, Wer die ausgeschriebenen drei Laufe oder zwei 
von denselben gewinnt, erhalt den ersten Preis, 

2. Die Theilnehmer erhalten nach der Reihenfolge, 
in welcher sie durch das Ziel gehen, Punk: der Erste 
einen, der Zweite zwei Pnnkte u.s. f. Wer in einem Lauf 
Erster geworden, muss ohne Rücksicht anf die Anzahl 
der Punkte den zweiten, respective den dritten Preis er- 
Kom 


3. Wenn mehr als 12 Nenunngen einlaufen, so sind 
am Tage vor dem Rennen Vorlaufe uber die mittlere 
Distanz. von 5000 Meter zu veranstalten, damit nicht mehr 
als 12 Fahrer zum Entscheidungslauf kommen 

4. Wenn bei den Vorlaufen ein Fahrer durch Sturz 
oder Maschinendefect aus dem Rennen scheidet, so ist es 
zulassig, ihn nachtraglich allem gegen Zeit starten zu 
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Jassen, und er ist, falls die Zahl von 19 Starters noch 
nicht complet ist, zu den Enlscheidungslaufen zuzulassen, 
wenn die тап ihm erzielte Zeit um nicht mehr als 10 Se- 
сопдер hinter der des Siegers ım betreffenden Heat zurlick- 
bleibt. Bei den Entscheidungslaufen kann auf Accidents 
eines Einzelnen keine Rücksicht mehr genommen werden. 

5. Wenn Vorlaufe veraustaltet wurden, darf Niemand 
zum Start für die Entscheidungslaufe zugelassen werden, 
der an den Vorlaufen nicht theilgenommen hat, 

6. Alle Concurrenten, die auf einen Preis Anspruch 
erheben wollen, müssen fur alle drei Distanzen starten. 


Triest 1895, 
INTERN. FERNFAHRT TRIEST-GRAZ—WIEN. 
Sonntag den 28. und Montag den 24. Juni. 


4. Allgemeine Bestimmungen. 


1, Die Fernfahrt führt den Titel »Internationale 
Feroradfahrt Triest—Graz— Wiens 

9, Veranstalter ist der »Bund deutscher Radfahrer 
Oesterreichsa Ж 

B. Die Fernlahrt ist offen Mr alle Radfahrer, welche 
nach den Wettfahrbestimmungen des В. d. R. Oe, zu 
en Weitfahren zulassig sind. 

4. Der Einsatz betragt 15 A. A. W. oder 30 К. 
б. Die Nennungen werden angenommen, und z 
nur in der Zeit vom б. Juni 1895, 19 Uhr Mittags, bis 
15. Joni 1890, 12 Uhr Mittags. Dieselben sind sammt 
Einsatz und einer Pholographie nebst genauer Angabe der 
Adresse und Nalionalitat des Meldenden zur oben an- 
geführten Zeit franco und recommandırt zu richten au 
Нени Julius Stauda, Wien, ITX/1, Postfach, Nach- 
nennungen sind unter allen Umstanden ausgeschlossen. 

Mit den Nennungen ist gleichzeitig ein Ver- 
zeschnlss der von den Gemeldeten persönlich gestellten 
Schrittmacher nebst deren genauer Adresse bei der Melde- 
stelle in Wien einzureichen 

Der Start erfolgt in der Reihenfolge der ein- 
laufenden Nennungen (m gerader Ordnung). 

8. Der Sterl beginnt Sonntag den 08. Juni 1995, 
6 Uhr Morgens, in Triest (Heuplatz). 

9. Die Fahrer werden in Gruppen von 10 Mann in 
Zeitraumen von je 3 Minuten abgelassen. Erscheint ein 
Gemeldeter nicht am Start, so bleibt der Platz in der 
Gruppe frei, und dieselbe wird ohne ibn abgelassen, 

10. Die Fahrer sind verpflichtet, mindestens eine 
halbe Stunde vor Begian des Starts sich am Startplatze 
zu melden Erscheint ein Fahrer nicht rechtzeitig аш 
Start, so ist er vom Rennen ausgeschlossen. 

11. Jeder der Gemeldeten erhalt nach dem Nen- 
mungsschlüsse ein Fahrtenbuch, welches seine Photographie 
nebst genauer Wegekarte in horizontaler und verticaler 
Frojeclion, die Control- und Erfrischungsstationen sowie 
die Wegezeichen enthalt. 

12. Die Startenden sind verpflichtet, den vor- 
geschriebenen Weg einzuhalten und sieh bei allen Control- 
stationen zu melden. 

19, Es sınd nur eiositzige Maschinen (Motorrader 
ausgenommen) zulassig, Maschinenwechsel ist gestattet. 

14. Es werden Ehrenpreise, Ehrenzeichen, Urkunden 
und Geldpreise gegeben Die Zahl der zur Vertheilung 
kommenden Preise derf ein Drittel der Startenden nicht 
übersteigen. Der erste Preis darf nicht unter 500 K., der 
zweite nicht unter 1000 K., der dritte nicht unter 500 K., 
der vierte nieht unter 400 K., der fünfte nicht unter 800 К. 
betragen etc. Die Hohe der ersten zehn Preise wird nach 
den einlaufenden Spenden bestimmt werden, Diese Preise 
kommen nur dann zur Vertheilung, wenn dıe Maximalzeit 
von 40 Stunden nicht überschritten wird. Jeder Fahrer, 
der die Strecke innerhalb 27 Stunden zurücklegt, erhalt 
ausserdem eine goldene Zeitmedaille. Jeder innerhalb 
40 Stunden am Ziele Anlangende erhalt eine silberne 
Medaille, falls er nicht bereits Preistrager ist. Gewerthet 
wird nach der besten Fahrzeit. Einen Sonderpreis im 
Mindestwerihe von 200 K. erhalt der Sieger der Theil- 
strecke Triest—Graz; Bedingung hiehei ist, dass derselbe 
das ganze Rennen bis Wien innerhalb 40 Stunden zu 
Ende fahrt. 


or 


пинг 

1. Jeder Fahrer erhalt nebst dem Fahrtenhuche noch 
zuel Stück mit schwarzen Nummern bedruckte Leinwand 
batter, welche auf dem rechten und linken Schenkel- 
thella des Beinkleides befestigt (angenäht) und vor Be- 
endigung der Fahrt nicht abgenommen werden dürfen, da 
sonst die Fahrt nicht gehörig controlirt und der Fahrer 
eventuell preisverlustig werden konnte 

2. Die Schrittmach lten ebenfalls Abzeichen. 
Nur mit Abzeichen me Schrittmacher werden zum 
Rennen zugelassen, Die Schrittimacher haben У Kilo- 
meter vor dem Ziele auszuscheiden 


3. Auf der ganzen Strecke aind sieben (mit Start 
und Ziel neun) Controlstationen aufgestellt, und zwar in 
Triest (Start), Laibach, Cilli, Marburg, Gras, Bruck a M, 


Semmenng-Hohe (Erzherzog Johann), Wiener-Neustadt, 
Wien (Ziel). Die Controlstellen sind von Weiten sichtbar 
vnd durch eine rothe Fahne (oder rothe Laterne bei Nacht) 
gekennzeichnet. Jeder Fernfahrer hat bei diesen Control- 
stellen abzusitzen, dem Controlor sein Fahrtenbuch zur 
Eintragung der Ankunfts- sowie Abfahrzeit, sowie zur 
Unterschrift des Controlors vorzuweisen und das Buch 
wieder an sich zu nehmen. Ausserdem hat der Fernfahrer 
seine eigenhandige Namenslertigung in die bei jeder 
Controlstelle aufliegende Controlliste einzutragen. Die 
Controlstalionen sind auf der dem Fahrtenbuche bei- 
liegenden Karte roth markirt, 

4. Ausser diesen Conlrolaren sind auf der ganzen 
Strecke circa 300 »Posten« mit weisser Fahne (bei Nacht 
weisser Laterne) aufgestellt, die lediglich den Fernfahrern 
zu Diensten stehen und verpflichtet sind, denselben mit 
Rath und That an die Hand zu gehen, für Beseitigung 
etwaiger Hindernisse nach Thunlichkeil zu sorgen, auf 
unvermeidliche- Hindernisse (steiles Gelalle etc.) auf- 
merksam zu machen u. s, w. Bei Strassenabrweigungen 
wird ausserdem der richtige Weg auf der Покер Seite (in 
der Fahrtrichtung) durch schwarz-gelbe Tafeln bei Tag und 


Phänomen-Rover 


Patent-Phanomen-Kugellager 
р. Р. Nr, 62 788 und 72.885. 


Strassenrennrad mit; Holzfelgen 
complet, cirea 11%} Kilo. 


!/ Das leichtlanfendste Fahrrad der Welt! 


Phanomen-Fahrradwerka 


Gustav Hiller, Zittau i S. 


2 


ОПТ. 


Preislisten frei, 
чәр US4SIISIeId 


KARL SCHUG 
FAHRRÄDER 


en gros et en détail. 


WIEN, МІ. Amerlingstrasse Нг. 8, 


PSYCHO- Prima englische Fahrräder 


Starley Bros, Coventry 


Hoflieferanten Ihrer Majestät der 
Königin von England. 
Alleiavertreter für Cisleithanien: 
Josef Schedling 
(eustiftgasse Nr. 86. 


CYCLES 


Wien, $ 


Arab u. Steed 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
тай kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich, 


General-Depöt 
bei 
Carl Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


Die Herstellung von 


Lawn Tennis-Plätzen 


nach dem System des Herrn Rennbahn-Inspectors Haupt- 
mann Slawkowaky, besorgt Johann Nowak, Stadtmatrer- 
meister, Wien, U. Springergasse 16. 


Vindobona-Maschinen 
Маа ale keiten сай allitenlen, 
Niederlage: Wien, L Franz Josef-Uuai 25. 


[И], Wallbulabriks-esellschall 


STEYR. 


Waffenfabriks- 


Swift-Fahrräder. 


MILITÄR- 
FAHRRÄDER 


Marke gesetzlich geschützt., 


VERTRETUNGEN: 


Oesterreich: 
rmark, Karnten, Krain, Mähren 
und Schlesien: Bromer-Elmerhausen E Reich, Wien, 
1. Wallfischgasse 3, Brünn, Neugasse 3. 
Oberasterreich und Salzhurg (einschliesslich Steyr und 
Umgebung): Peters & Rothmnier, Linz, Mariengasse З. 
Deutsch-Tiral und Vorarlberg: С. Röthy, Innsbruck, 
Galizien u. Bukawlna: Victor Berger, Lemberg, Academica 8. 
Central- und Ost-Bohmen: J. Švestka & Potucek, Prag, 


Ferdinandsring 14. 


Nord-Bahmen: Fritz Schepukat, Saaz. 

West- und Sud-Bahmen: Simon Hofmann, Pilsen 

Gorz, Gradisca und Istrien: Marco Majonica, Triest, Via 
acquedotto 95. 

Italienisch-Tlral: Fratelli Bontadi & Co., Rovereta. 

Ungarn: 

Ungarn und Siebenbürgen: Rromer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-ut 45. 

Croatlen, Siavanlen (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
matien): W. Libkowitz & Co, Agram, Ilica 30. 
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durch weisse Lichter (weisse Lampions u. дег) bei 
Nacht deutlich gekennzeichnet sein, In Orten mt 


schwieriger Durchfahrt werden womoglich Schrittmacher 
aufgestellt sein, welche die Fernfahrer eine Strecke 
Weges bis zur wieder leicht aufhindharen Strasse begleiten. 

5. Für Speise und Trank für die Ternfahrer ist ge- 
sorgt. Die Fernfahrer erhalten auf der ganzen Strecke m 
den hiezu eigens eingerichteten mit den Controlstationen 
verbundenen Verpflegsstalionen gegen Abgabe van Checks 
die nolhige freie Verpflegung, sowie auch auf Wunsch 
ein Bad; auch werden die Posten womoglich geeignete 
Eıfrischungen bereit halten. Bei vorkommenden Unglucks- 
fallen ist für thunlichst rasche Beschaffung ärztlicher 
Hille ebenfalls Sorge getragen. Wer das Rennen frei- 
willig aafgibt, verliert jeden weiteren Verpflegungsanspruch. 

6. Jeder Fernfährer muss eine ım Stand gesetzte 
Laterne {obne farbige Glaser) mil sich führen, ebenso im 
Besitze einer weithin vernehmbaren Glocke sein. Die 
Maschine, sowie die Reservemaschinen mi o mit einer 
Bremsyorrichtung versehen sein. 

7. Im Küstenlande ist rechts zu fahren uod rechts 
auszuweichen, dagegen links vorzufabren; о Krain, in 
Steiermark und in Niederosterreich dagegen loks 
fahren und Jinks auszuweichen, dagegen rechts vorzufahr‘ 

В, Alle anderen üblichen Straisenfahrvorschrifien 
seitens дег Fernfahrer sind selbstredend zu beachten, 

9. Bei der Ankunft am Ziele (Wien) hat sich jeder 
Bernfahreı beim Zieltichter zu melden 

10. Etwaige auf die Qualißearlon des Fernfahrers 
bewügliche Proteste sind bls langstens 24 Stunden vor 
dem Starte dem Triester Schiedsgerichte zu Protokoll zu 
geben gegen Erlag von 10 K., welcher Betrag der Renn- 
casse zufallt, soferne der Protest abgewiesen wird. 

11. Die aus der Fahrt selbst sich ergebenden Proteste 
und Beschwerden sind in Wien am Ziele zu melden 
unter Belschluss von 10 К. Die Entscheidung über diesen 
Protest obliegt dem in Wien tagenden Schiedsgerichte 
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‚Vormittag; 
Abends, 


Sm. = Nachmittag; 


Weg 


їшї 
Seehöhe (Meter) 


*Triest (Беан 
Орша. 
Sessana 0. 
Präwald . 2... 
Adelsberg . 
Unter-Loitsch . „ 
Ober-Laibach . . 
*Laibach . . | . 
Domschale .., 
Trojana ... 
St. Rupert 

*Cilli z 
Gonobitz 1... 
W.-Feistrits. . . 2195 
Ober-Pulsgau . . | 50 22451290 
Marburg . . [1710 24169714 
Pössnitz, Spielfeld [200 2615253 
Landscha, Wildon |2835 285.0 81514 
"Graz . „21:0 3060365 
Peggau . . . 20:0 8260411 
Frohnleiten . . . || 90 8900481 
*Bruck а. М... |245 3099874 
Kindberg , „| 19:6 3790565 -- 
Mürzzuschla, 23:0 4020/672 


*Semmeringhöhe ` 
135 415:5,980 4 
н 1580 


Erzherzog Johann 
Schottwien 
Neunkirchen . 
*Wr.-Neustadt 
Günselsdorf . . 


*Wien (Ziel) 10 500-01170,— 

Genaue Einfahrt, sowie genaue Angabe des 
platzes werden sofort nach Fertigstellung der Wegekarte 
bekanntgegeben. 


* Control- und Verpdegsstalionen. 
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absolnte Sicherheit und Vortheile bietend. Bohrversuche gestattet. 


amtlich erprobt, Ersatz für schwere und theuere Cassen, ein- 
geführt hei Ministerien, Aemtern, Banken, Bahnen ete., offerirt die 
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NOTIZEN. 


HEUTE und morgen: Radwetifahren in Graz. 


AN DEN PROPOSITIONEN für die Internationale 
Fernfahrt Triest— Graa— Wien, die bekanntlich am 23. und 
24. Juni stattfindet, wurden vom Hauptausschusse einige 
verschiedentlich geausserten Wünschen entsprechende 
Acnderungen vorgenommen; die wichligsie dürfte wohl 
jene sen, wonach nunmehr der Nennungsschluss аш 
10. Juni zu erfolgen hat Wir publiciren die Propositionen 
in ihrer neuen Fassung an anderer Stelle, 


DER GRAZER Rennverein айе bei dem Sport- 
ausschusse des Deutschen Radfahrerbundes nachgesucht, 
den Mitgliedern des Deutschen Radfahrerbundes ber den 
Grazer Pfiogstrennen den Start gegen die Mitglieder des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs zu gestatten Der 
Sportausschuss fühlte sich nicht competent, in dieser Frage 
zu entscheiden, und hat den Antrag, obne iho zu discutiren, 
деш Vorstande des Deutschen Radfahrerbunden unterbreitet, 
der nunmehr allem Anucheine nach die gewünschte Er- 
lauboiss ertheilt hat, 

IN DIJON gelangte am Samstag und Sonntag der 
von den Radfahrerverbänden Frankreichs, Italiens und 
Belgiens gemeinsam ausgeschriebrne nGrand Prix d’Europee 
zum Austrag, Das Rennen versammelte eins sehr inter- 
nationale Gesellschaft beim Start, denn es nahmen Ver- 
treter fast aller Lander Europas an der Concurrenz theil, 
darunter auch der bekannte deutsche Rennfahrer Alex. 
Verbeyen, der jedoch nur einen guten dritten Platz zu 
erriagen vermochte. Als Sieger ging aus dem ziemlich 
heissen Kampfe der Belgier Prolin hervor, Zweiter wurde 
Rollin (Frankreich). 

DER VERBAND Wiener Raufahrvereine für Wett- 
fehrsport veröffentlicht soeben die Ausschreibungen für 
sein Derby-Meeting, das heuer auf den 16 Juni festgesetzt 
warde, Den Glanzpunkt der Reunion bildet naturlich das 
Radfahrerderby, das, im Gegensatze zum Vorjahre, wo 
1000 Kronen an Preisen ausgesetzt waren, heuer mit 
1500 Kronen dotist wurde und somit eine erhohte An- 
ziehungskraft auf alle Rennfahrer ausüben dürfe, Sonst 
lehnen sich die Propositionen во ziemlich an jene des Vor- 
jahres ав, Ausser deu drei Laufen des Derbys gelangen 
noch sechs andere Concurrenzen im Gesammtwerthe von 
2160 Kronen zur Entscheidung, zwei davon auf Tandem, 
u. zw, über 1 und 50 Kilometer. Die Nennungen schliessen 
am 10. Juni. Naheres finden die Leser an anderer Stelle. 

AUS GRAZ wird uns zum XII. Bundestag des 
Deutschen Radfahrerbundes geschrieben: »In ganz Steier- 
marl: gibt sich für das kommende Bundesfest des Deutschen 
Radfahrerbundes bereits das lebhalleste Interesse kund, 
Vor Allem erhellt dies aus den Widmungen nicht un- 
bedeutender Geldsummen von Seite der Stadtgemeinde 
Graz, der steiermarkischen Sparcasse und einer Reihe von 
Privatpersonlichkeiten. Auch für den Garantiefonds sind 
van Radfahrvereinen and Einzelpersonen namhafte Zeich- 
nungen eingelaufen. Ebenso stehen zahlreiche Preissliltungen 
für die Rennen in Aussicht. In hervorragender Weise 
werden sich desgleichen die touristisch-alpinen Vereine 
und Körperschaften der Stadt und des Landes am Gelingen 
des Festes betheihgen, und konnen wir mit Recht he- 
haupten, dass in dieser Hinsicht das zu Bietende einzig 
in seiner Art dastehen wird. Selten erhält der Hergereiste 
je im Sommer Gelegenheit, ursteirisches Wesen und landes- 
üblichen Brauch kennen zu lernen. Um einem grossen 
Theile der Festgäste den Besuch jener schonen Tage zu 
erleichtern, werden Sonderzüge von Dresden, Leipzig und 
Nürnberg nach Graz veranstaltet werden, Von der Fest- 
stadt selbst soll dann ein Vergnügungs-Sonderzug unter- 
nehmungslustige und reisefrche Теше an das Geslade der 
blauen Adria, nach Triest und Venedig entführen. Ueber 
die geplanten Gruppen-Radfahrten nach der Fesistadt, die 
von Bayern und Sachsen aus unternommen werden, wird 
demnachst berichlet; auch fur diese Fahrten sind die Vor- 
arbeiten Jängst In vollem бапес, 

DER WIENER R.-Cl, » Wienerwald veranstaltet 
. Juni d. J. auf der Strecke St. Andra -Wördern 

In Aussicht genommen sind 
Gustefahren. U0 Kilometer 
ichs. Start St, Andra 
ometer vor Aspam 


am 2 


ein interues Strassenrennen 
folgende Concurrenzen: 1 
Oflen für alle Herrenfahrer Niederosterr 
(10 Kilometer-Stein), Wendepunkt 9 К. 


8 Ehrenpreise im Werthe von 70, 80 und 20 K Einsatz 
4 K, — 9. Senior-Fahren. 10 Kilometer. Offen nur 
für Mitglieder des Wiener R -Cl. »Wienerwalde, welche 


das 88. Lebensjahr bereits erreicht habe: art wie oben. 


psatz 9 К 


Wendepunkt Muckendorf. Ehrenpreise im 
Werthe von 40, 20 und 10 К, — 8 Moisterschaftu- 
fahren. 50 Kilometer, Offen nur für Mitglieder des 
Wiener А.-С}. »Wienerwaldu. Start wie oben. Wende- 


punkt Zwettendorf. 4 Ehrenpreise im Werthe von 80, 40, 
20 und 10 K, Einsatz 4 Ж. Der Sieger erhalt den Tite) 
Meisterfahrer den Wiener R.-C1, »Wienerwald« pro 1895. — 


4. Junior-Fahren. 20 Kilometer. Ofen nur für Mit: 
glieder des Wiener R-Cl. »Wienerwaldu, welche noch 
nicht gestartet haben. Start wie oben. Wendepunkt 2 Kilo- 
meter vor Tulln, 3 Ehrenpreise im Werthe von 50, 25 und 
10 К. Einsatz 3 К. — Die Rennen beginnen pracise 
2 Uhr Nachmittags. Nennungen, welchen der Einsata һе} 
liegen muss, sind an Herrn Josef Windprechtinger, ХУІ, 
Ottakringersirasse 97, unter genauer Angabe des Rennens 
zu richten. Gestartet wird nach den Bestimmungen des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs. Nennungsschluss 
Mittwoch 19. Juni 1895, 12 Uhr Nachts. Preisvertheilung 
@ Uhr Abends im Bundesgasthaus zu St. Andra-Wordern 
azum goldenen шшш Im Falle ungünstiger Witterung 
findet das Rennen am 14. Juli d. J. statt. 

DER SPORTAUSSCHUSS des Deutschen Rad. 
fahrerbundes veroffentlicht folgende Bekanntmachung. 
»Nachsichende Fabzer sind als Amateurs in offenen Rennen 
гісі: О. Stumpf-Berlin, О. Mündner-Berlin, Р. Münduers 

‚„ Chr Kramer-Berlio, Herm, Gratz-Berlin, О, Kux« 
Dortmund, F. Classen-Dortmund, Weeck-Dortmund, Heit 
denzeich-Breslau, Р. Nolly-Mainz, Th. Hess-Mannheim, 
A. Lehmaon-Manpheim, Jul. Pıster-Mannheim, L, Gimmy+ 
Mannheim, Joh. Welmes-Mannbeim, Brinkmanu-Casscl, 
С. Klier-Chemaitz, R. Blassg-Chemulte, A Dix-Dresden, 
Otto Dis Dresden, Jos, Gebhardt-Hof, С. Haderer-Wien, 


Br, Büchner-Teplily G, Zwahr-Groitau, A. Tschierse: 
Forst, B. Gerbracht-Cottbus, Arrigbi-Zittau, Thomas-Ziltau, 


Dieselben werden bis zum 8, Juni von allen Amateur» 
rennen nach den Satzungen des Deutschen Radfahrer: 
bundes ausgeschlossen, Wenn einer dieser Fahrer nach 
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung nochmals an 
offenen Rennen theilntmmt, erfolgt dieselbe Muassregel 
wie bei den nachgenannien Rennfahrer. Die folgenden 
Rennfahrer werden, in Folge ihres States in offenen 
Rennen, fortan im Sinne der Satzungen des Deutschen 
fahrerbundes als Berufsfahrer angesehen und ist unseren 
Mitgliedern der Start gegen dieselben nicht gestattet! 
H. Öpel-Rüsselsheım, М. Herty-Kl-Steinheim, A, Hel- 
mann-Berlin, Р. Leinert-Berlia, A. Spitzig-Berlin, Р. Dallmer- 
Berlin, P. Mulack-Berlin, Bullrich-Berlin, A. Elsner-Berlin, 
B. Zierfuss-Köpenick, бр. Goss-Wien, G. Schubert: 
Hamburg, А. Valer-Karlsrühe, Siegemund-Breslau, Tische 
bawer-Breslau, Masur-Breslau, Th. Gartemann-Chemnitz, 
R SiossLeipzig, Е. Schlatz-Hannover, E. Bergmann: 
Mittweida, Carl Hess-Mannheim, Aug Habich-Karlsruhe, 
W. Mauersburger-Thum, С. Jorns-Kaiserslautern, С. Zimmer- 
mann-Maonheim, V. Leonhardt-Mannheim, W. Kochi 
Fronkfurt a. Me 
DER RADFAHRER-CITY-CLUB hielt am 27. Mai 
im Grand Hôtel sein Gründungsbankeit ab, das einen 
wahrhaft glanzenden егар nahm. Zu dem Bankett hatte 
ein Clubmitglied einen prachtvollen Ehrenbecher gespendet, 
aus welchem der Prasident der Tafel den ersten Trunk 
auf das Wohl Sr, Majestat des Kaisers that. Dann folgte 
die feierliche Begrüssung der Gäste, die in staitlicher Ar 
zahl erschienen waren. Vom Wiener Bicycleclob war eine 
Abordnung unter Führung des verdienstvollen Prasidenten 
Alfred Klomser, von deu »Wanderern« der wackere Ob: 
wann Коп und der I Fahrwait, von den Cyclisten der 
stramme Vorsitzende В. Schwammberg mit einem Vorstands. 
mitgliede, vom Gau I des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs der Viceprasident Georg Kovacs zu dem 
Gründungsfeste eingetroffen. Ausserdem waren durch Depu- 
tationen, bestehend aus den Obmannern und Vorstands: 
milgliedern, vertreten eine grosse Anzahl der angeschensten 
Wiener Clubs. Den Reigen der Tosste eröffnete der Vor- 
sitzende, Balduin Groller, und ihm folgten mit überaus 
wirkungsvollen, begeistert aufgenommenen Reden Georg 
Kovács, Klomser, Konig, Schwammberg, Dr. Palisa und 
Vertreier weiterer zwölf Clubs. Den Vogel schoss aber 
mit einem witz- und geistsprühenden, auf dem Flecke іш» 
provisirten Gedicht Juhus Вашег аһ, Die Wirkung war 
eine zundende; da hatte jeder Satz seine fein cisehrte 
Pointe, und brausende Lachsalven begleiteten das lustige 
Sprühfeuerwerk dieses genialen Virtuosen der froblichen 
Poesie, Es war schon sehr spät iu der Nacht, als man 
corporaliv aufbrach, um nach in ein Kaffeehaus zu gehen, 
Im Anschluss hieran wollea wir noch erwahnen, dass der 
junge City-Club, der vorlaufig aus 80 Mitgliedern besteht 
und der nicht die Teni 
lich zu erbüben, sich definitiv constitwrt hat. com- 
fortable eingerichtete Clubheim mit seinen Lese-, Sitzungs-, 
Billard» und Spielzimmern sowie mit den Maschinen- und 
Garderoberaumen befindet sich IX., Berggasse 17. 


FRANZ GERGER hat in Folge des m Deutsch: 


Das 


land bereschenden schlechten Wetters seine geplante 
Recordfahrt Hamburg - Budapest bis auf Weiteres тег. 
schoben und ist inzwischen In seine Heimat nach Gras 


auruckgekehrt. Die айй 


hrerschalt der steirischen Landes- 
haupistadt hat es sich nicht nehmen lassen, den Sieger von 
Bordeaux—Parig bei seiner Ankunft зо Graz am 19, Mai 
in würdiger Weise zu empfangen. Lange vor dem 
langen des Zuges, der Gerger bringen sollte, 
Bahnhofplate bereits von einer dichten Menschenmenge 
besetzt, die ungeduldig des Zeitpunktes hate, wo der 
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Gefeierte sichtbar werden würde, Auf dem Perron des 
Südbahnhofes hatten Vertreter fast sämmtlicher Grazer 
Radfahrvereine, darunter der Grazer Radfahrerclub, dem 
Gerger als Mitglied angehört, sowie der Grazer Radfahr- 
verein »Austrise, corporativ, weiters Berichterstatter der 
Tages- und Sportpresse, endlich ein zahlreiches, den besten 
Kreisen angehörendes Publicum Aufstellung genommen. 
Beim Einfahren des Zuges ertönten jubelnde Zurufe, 
Gerger wurde, kaum ausgestiegen, von zwei Mitgliedern 
seines Vereines im Triumphe auf die Schultern gehoben 
und auf den Bahnhofplatz getragen, wo ihn neuerlich laute 
Beifallsrufe empfingen. Hier wurden dem Sieger nach 
kurzer Ansprache durch Е. Koneczoy, Obmann des Grazer 
Radfahrelubs, und Р. Baumann, Obmann des Grazer Rad- 
fahrvereines »Austrias, Namens der betreffenden Vereine 
je ein prachtvoller Kranz überreicht. Der festliche Einzug 
In die Stadt war, da die rechtzeitig vorgeschriebene An- 
zeige bei der Behörde nicht möglich gewesen, polizeilich 
untersagt worden. Man musste sich daher begnügen, in 
qwangloser Reihe durch die innere Stadt zur Rennbahn 
zu ziehen, woselbst eine interne Feier, welche der Obmann 
des Grazer Radfahrclubs, Е. Koneczny, mit einem schwung- 
vollen Trinkspruche auf das ruhmbedeckte Vereinsmitglied 
eräffnete, eine grosse Zahl von Sportgenossen bis in die 
späten Abendstunden zusammenhielt. Unter den Ver- 
sammelten befand sich auch Frau Gerger, welche ihrem 
Gatten bis Bruck a. d. M. entgegengefahren war. 


EINEN SCHÖNEN Erfolg hatte jüngst die Marke 
»Phänomen-Rover« zu verzeichnen, welche bekanntlich die 
Firma Gustay Hiller, Zittau, Sachsen, herstellt. Bei dem 
am 12. v. M. stattgefundenen Vorgabe-Strassenrennen des 
Gau 20, Berlin, über 20 Kilometer, woran sich 60 Fahrer 
betheiligten, fuhr Paul Mündner auf »Phänomen-Rover« 
die beste Zeit, 36: 044/,, und kam als Dritter an's Ziel, 
Mündner hatte den Siegern Vorgaben bis zu 4*/, Minuten 
gegeben. Der als Zweiter bei diesem Rennen durch’s Ziel 
gegangene Schulze, Freienwalde, benutzte auch »Phänomen- 
Rovere. Paul Mündner befindet sich zur Zeit mit Е. Peters, 
Charlottenburg, der ebenfalls »Phänomen-Raver« fährt, 
auf einer Trainingstour in Süddeutschland. Dieselhen 
bereiten sich für die Distanzfahrten Salzburg—Wien und 
Triest— Wien vor. 


LAWN TENNIS. 


UM DEN VIELEN Freunden der englischen 
Rasenspiele Gelegenheit zur Uebung in denselben zu 
geben, hat der »First English Clubs einen Spielplatz für 
Lawn Tennis und Croquet im Prater nächst der Rad- 
rennbahn errichtet, dessen Eröffnung letzten Sonntag im 
Beisein eines zahlreichen distinguirten Publicums erfolgte. 
Die Uebungen, welche täglich stattfinden, erfreuen sich 
einer regen Theilnahme und werden Auskünfte behufs 
Anmeldung zu denselben im Clublocale, Jahudka’s Re- 
stauration, IL, Kronprinz Rudalfstrasse 82, bereitwilligst 
ertheilt. ў 
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ATHLETIK. 


LUDWIG LUTZ UND SEINE WELT- 
RECORDS, 


Ludwig Lutz ist am 10. August 1864 in Basel 
geboren, Als Knabe war er stets ein eifriger Turner, 
ohne jedoch besonders aufzufallen, Erst in seinem 
16. Jahre begannen sich sein Knochenbau und seine 
Muskulatur starker zu entwickeln, so dass er damalg 
im Verlaufe eines Jahres etwa 50 Pfund schwerer 
wurde. Nach Schweizer Art begann er seit der Zeit 
sich auch entschieden mit dem Nationalturnen zu 
beschäftigen. Man versteht darunter die einfachen 
Uebungen, welche man in Deutschland volksthum- 
liches Turnen nennt und in England unter athleti- 
schen Sports zusammenfusst. Er wurde bald ein guter 
Ringer und Schwinger und leistete besonders im 
Steinstossen so Hervorragendes, dass er bald alle 
Schweizer Turner darm übertraf, Wenn mau be- 
denkt, dass sehr viele Schweizer Turner hierin iw 
Sinne des Sports Weltrecords geschaffen haben, über 
die Niemand ein Wort verliert, so will das gewiss 
etwas heissen. Im Turnverein Burgdorf, einem Orte, 
der in der Geschichte des Turnwesens fur alle Zeiten 
berühmt ist, weil hier Spiess das moderne Schul- 
turnen neu begründete, trat Lutz zuerst offentlich 
hervor. Dann wurde er durch die Records von Stahr 
angeregt, sica auch mit Gewichtstemmen zu be- 
schäftigen. Spater siedelte er nach Hamburg Uber, 
wo er ein Fischexportgeschaft übernahm. Wie alle 
Athleten kam Lutz, der strenger Amateur ist, hier 
mit Abs und den vielen ihn besuchenden fremden 
‚Athleten zusammen, was ihn veranlasste, zeitweilig 
mit dem Erfolge zu trainiren, dass er auch im Arbelten 
ll мао einige Weltrecords schuf. Ich habe Lutz 
im September 1892 kennen gelernt, im Steinstossen be- 
wundert und gemessen. Dr. Engel-Reimeıs іп Ham- 
burg hat ihn 1894 zu anthropologischen Zwecken einer 
Studie über die athletischeKoorperform untersucht, und 
Herr Turnlehrer Wedler in Eilbek war so freundlich, 
ihn im Marz dieses Jahres nochmals nachzumessen. Bei 
den ungewohnlichen Dimensionen von Lutz ist eine 
solche Controle gewiss nur erwünscht. Kleine 
Schwankungen nach Trainıng und Fettansatz sind 
nattirıch unvermeidlich, Als ich Lutz untersuchte, 
war sein Fettpolster trotz des gegentheiligen Scheines 
nur massig, und die gewaltige Muskelentwicklung be- 
stimmte vorwiegend eine gewisse Rundung der 
Formen. In diesem Winter hatte Lutz, der seit 
Kurzem verheiratet ist, etwas mehr Fett angesetzt 
und ist im Marz im nackten Zustande 134 Kilo 
schwer gewesen, wahrend er im Training circa 120 
Kilo wiegt, Lutz ist (barfuss) 186 Centimeter gross; 
Halsumfang 48, Umfang der Schultern 148, Entfernung 
der Schultern, vorn gemessen, 72, grosster Brustum- 
fang bei tiefer Einathmung und herabhangenden 
Armen über den Brustwarzen 129, Brustumfang bei 
horizontal gehaltenen Armen unter den Brustwarzen 
bei tiefster Einathmung 117, bei tiefster Ausathımung 
111, Unterschied nur 6 Centimeter, Bauchumfang 
112 Centimeter, Umfang des seitwarts abgestreckten 
Oberarmes im gestreckten Zustande 40'5, im ge- 
beugten Zustande 47, Vorderarm 87, Handgelenk 
20:25 Centimeter, Oberschenkel 715 und Unter- 
schenkel 43°5 Centimeter. Lutz macht von allen mir 
bekannten Athleten am meisten den Eindruck einer 
herkulischen Erscheinung. 

Die bisherigen, 1893 und 1894 erzielten Lei 
gen von Lutz im Arbeiten mit Gewichten sind 
folgend. г Schulter genommen und einarmig rechts 
gedrückt 93 Kilo; direct vom Boden zur Hochstreck- 
halte gerissen 85 Kilo, ist Weltrecord und gleich dem 
von Eberle fur die Berufsathleten geschaffenen Welt- 
record; 40 Kilo aus der Hochstreckhalte langsam 
seitwarts zur Waghalte gebracht, was bis jetzt nur 
Stabr und Abs in gleich vollendeter Weise gezeigt 
haben; zwei Hanteln von je 60 Kilo vom Boden zur 
Schulter genommen und ohne Berühren der Schulter 
sofort langsam gedrückt, ist ungefähr gleich dem 
Weltrecord von Türk (rechts 60:9, links 58:3), 
wahrend allerdings im Hochstossen Türk und Binder 
etwas mehr, Stahr fast dasselbe Gewicht bezwungen 
haben : Türk rechts 72-5, links 68:9; Binder 65 rechts 
und Jinks; Stahr rechts 60:95 und links 60; beid- 
armig eine Kugelstange von 110 Kilo sechsmal rein 
gedrückt, ist ein Weltrecord. 

Noch bedeutender sind die Leistungen von 
Lo mm Kugel- und Steinstossen, und Lutz 
halt zur Zeit mit den betreffenden Gewichten 
sammtliche Weltrecordsa.IchfügeinKlammern 
die bisherigen Weltrecords bei, so weit dies genan 
oder fur annahernd gleiche Gewichte moglich ist. 

Steinstossen miteinem Würfel von 16:6 Kilo 
aus Stand 8-45, mit unbeschranktem Anlauf 9:80 
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Würfel von 20 Kilo aus Stand 6'40, mit Anlauf 
8:20 Meter, 

Stein von 27 Kilo aus Stand 540, mit Anlauf 
6 Meter, 

45 Kilo aus Stand 370 Meter. 

20 Kilo kniend 4:70 Meter. 

Kugeln von Eisen bei unbeschränktem Anlauf 
ohne Nachlaufen: 7:258 Kilo 13:84 Meter weit 
(Lambrecht und Maxwell mit unbeschränktem Anlauf 
13:22 Meter). In dieser Uebung sind Engländer und 
Amerikaner sehr geübt, weil es eines der »klassischen« 
»nine eventse DI ein Ж u Lamm nur noch 
mit beschränktem Anlauf von 2:13 Meter gu, 
und ist hierin der Record meines Wissens U90 ros 
White. 

10 Kilo 11:55 Meter weit (9975 Kilo 10:92 
Meter weit mit unbeschranktem Anlauf von Мас 
Kinnon), 

12:70 Kilo 10:24 Meter weit (Lipseth 018 Meter 
mit unbeschranktem Anlauf), 

15 Kilo 9:62 Meter weit (14:96 Kilo 6:24 Meter 
weit von Hunter mit beschranktem Anlauf). 

19:05 Kilo 8 Meter weit (T72 уоп О. Harte 
mit unbeschranktem Anlauf). 

1905 Kilo mit Nachlaufen 914 Meter weit 
(855 Meter Real mit Nachlaufen und mit unbe- 
schranktem Anlauf). 

Kilo ohne Nachlaufen 6'82 Meter weit 
(mit Nachlaufen 6:62 Meter Maxwell). 

Die Leistungen im Steinstossen wurden zum 
Theil in der Schweiz, zum Theil am 24. Mai 1891 
in Wandsbeck bei Hamburg, die Leistungen im 
Kugelstossen am 2, September 1891 ebenda erzielt. 

Prof. Hueppe. 
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FECHTEN. 


RESULTATE. 


Budapest 1895. 
Landesweltkampf des »Magyar Athlelikai Clubs. 
Sonntag den 19 und Montag den 18. Mai 


A FLEURET 


I. Amateurs. I, Sieger: Jaros Waniorek, k, und 
k. Rittmeister wit Fechtmeisterdiplom (Wiener-Neostadt); 
Preis: Grosse goldene Medaille der Haupt- und Residenz- 
май! Budapest und Ehrendiplom, 11: Eugen Barbini, 
k. und k. Oberlieulenant mit Fechtmeisterdiplom (Wiener- 
Neustadt); Preis: Kleinere goldene Medaille der Haupt- 
und Residenzstadt Budapest und Ehrendiplom. 111. : Julius 
Kerekgyariö, Mitglied des »Magyar Athletikai Clube 
(Budapest); Preis: Medaille des Wiener Fechtelubs »Hau- 
degen« und Ehrendiplom. IV.: Erost Rechnitzer (Wien); 
Preis; Medaille des Proger Fechtelubs »Rıiegele und 
Ehrendiplom. Silberne Medaillen des »Magyar 
Athletikai Clubs und Anerkennungediplome erhielten: 
Osmon Kasics (Budapest); August Geister, k. und k, 
Haupimanı mit Fechtmeisterdiplom (Wiener Neustadt) ; 
Ludwig Rakossy (Budapest); Leopold Baron Haupt- 
Stummer (Tokes-Ujfalu, Nyltra); Franz Lakner, Mitglied 


den »Magyar ` Ae) Clubu (Budapest), Bronze. 
medaillen des »Magyar Athletikai Clubs und An- 
erkennungsdiplome: Anton у, Jankovich (Budapest); 


Hermann Kinazky (Budapest); Aladar Kriesch (Budapest); 
Erwin Mészáros (Budapest), 

11, Meister. I Sieger: Eugen Baron Bothmer, k. 
und k, Oberlieutenant mit Fechtmeisterdiplom (Mahrisch- 
Weisskirchen); Preis: Grosse goldene Medaille der Haupl- 
und Residenzstadt Badapest und Ehrendiplom II.: Sig- 
mund Halasz, Fechtmeister (Budapest); Preis: Kleinere 
goldene Medaille der Haupt- und Residenzstadt Budapest 
und Ehrendiplom. JII. Dr. Ludwig Benyovits, Fecht- 
meister (Budapest); Preis: Silberne Medaille des 
„Magyar Alhlelikai Clube und Anerkennungsdiplom, 
Silberne Medaillen des »Mogyar Athletikai Clube 
und Anerkennungsdiplome erhielten: Amon Edler von 
Gregurich, k. und k. Oberheutenant mit Fechtmeister- 
diplom (Mahrisch-Weisskirchen); Gustav Ritter v. Arlow, 
Fechtmeister (Budapest). Bronzemedaillen des »Magyar 
Alhletıkaı Clubs und Anerkennungsdiplome: Eugen Rohäly, 


Fechtmeister (Kaposvar), Carl Chappon, Fechtmeister 
(Nagy Varad) 
IM. Unterofficiere (Lehrgehilfen mit Fecht- 


meisterdiplomen). Goldene Medaille des »Magyar Ath- 
letikai Cluba und Ehrendiplom: Josef Henke (Wicner- 
Neustadt). Silberne Medaille des »Magyar Athletikai 
Clube und Anerkennungsdiplome- Carl Leszak, k, ung. 
Honved-Feldwebel (Budapest); Leopold Targler, К. und К. 
Feldwebel (Pozsony) 


3. SABELFECHTEN. 


I. Amateurs. I. Sieger: Julius Ivanyi (Budapest); 
is: Grosse Goldene Siaaismedaille, gestiftet vom I. ung. 
Ministerium für Cultus und Unterricht, ferner Ehrenpreis des 
k. ung. Honvedministeriums und Ehrendıplom. IL: Laval 
Baron Nugent, х. und k. Oberlieutenant mit Fechtmeister- 
diplom (Mahrisch-Weisskirchen). Preis: Kleinere goldene 
Staatsmedaille und Ehrendiplom. III.: Oscar Fery, k, ung. 
Oberlientenant, Mitglied des »Magyar Athletikai Clube 
(Budapest); Preis: Medaille des Wiener Fechtelubs »Hau- 
degena und Ebrendiplom. IV.: Jaros Waniorek, Ir. und k. 
Rittmeister mit Fechimeisterdiplom (Wiener - Nenstadt); 
Preis: Medaille den Prager Fechtelubs  Biepele und Ehren- 
diplom. Silberne Medalilen des »Magyar Athletikai 
Clube und Anerkenuungsdiplome erhielten: Eugen Barbini, 
k. und k. Oberlieutenant mit Fechtmeisterdiplom (Wiener- 
Neustadt); August Geister, К. und К. Hauptmaon mit 
Fechtmeisterdiplom (Wiener-Neustadt); Osman Kasics 
(Budapest). Bronzemedarile des „Magyar Athletikai 
Clube und Anerkennungsdiplome: Leopold Baron Haupt- 
Stummer (Tokes-Ujfalu); Dr Ernst Boross, Mitglied des 
"Magyar Athletikai Clube (Budapest); Sigmund Fabyan 
(Szombarhely), Alois Bay (Budapest); M. Malnar (Budapest); 
Tibamer v. Szatlımary (На - Mezo - Vasarhely); Arthur 
Koltay у. Heldenburg, Е. und k, Lieutenant (Budapest); 
Сап iedlechuer, Mitglied des »Magyar Athletikai 
Clube (Budapest); Josef Till (Budapest); Dr, Ladislaus 
Parteleky, Mitglied des »Magyar Alhletikaı Clube (Buda- 
рем): Ladislaus Kimuach (Budapest); Franz Lakner, Mit- 
plied des ъМаруат Athletikai Clube (Budapest); Andreas 
Tasnady, Mitglied des aMagyar Athletikai Clube (Buda- 
pest); Julius Weisz (Budapest). 

ЇЇ. Meister. I. Sieger: Amon Edler v. Gregarich, 
k, und k. Oberlieutenant mit Pechtmelsterdiplam (Mährrsch“ 
Weisskirchen); Preis: Grosse goldene Stantsmedaille, ge- 
stiftet vom k. ung. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt, ferner Ehrendiplom. Tt: Sigmund Halasz, Fecht- 
meister des »Magyar Athletikai Cluba (Budapest); Preja: 


Kleinere goldene Stastsmedaile und Ehrendiplom. 11 
Dr, Ludwig Benyovits, Fechtmeister (Budapest); Preis: 
Goldene Medaille des »Magyar Athletikai Clube und 
Ehrendiplom, Silberne Medaillen des »Magyar Ath- 
letikai Clube und Anerkennungsdiplome erhielten: Eugen 
Robely, Fechtmeister (Kaposvar); Julius Gisser, Fecht- 


meister (Nyitra); Julius Lovass-Rössler, Fechimeister 
(Kecskemet). 
UL Unterafficiere (Lehrgehilfen mit Fecht- 


meisterdiplomen). Silberne Medaillen des »Magyar 
Athletikai Clubs und Anerkennungsdiplome erhielten: 
Josef Henke, k. und k, Feldwebel (Wiener-Neustadt); 
Carl Leszak, k, ung. Honved-Feldwebel (Budapest), 
Bronzemedaille des Magyar Athletikai Clube und 
Anerkennungsdiplom: Leopold Targler, k. und k, Feld- 
webel (Pozsony). 


An dem offentlichen 


Assaul am 18. Mai nahmen theil 
erkennungsdiplom 


(internationalen) 
und erhielten An- 


4. ELEURE 

L Amateurs: Нари Kufahl, »Handegen« (Wien); 
Eugen Barbini, k und k. Oberhieutenant (Waener-Nenstadt); 
Sigmund Fabyän (Szombathely), Мах Friedmann, Wiener 
Fechtclub (Wien); August Geiste, k. und Е, Hauptmann 
(Wiener-Nenstadt); Friedrich Jambor, »Hellase (Wien); 
‚Anton v, Jankovich (Budapest); Osman Kasicn (Buda- 
peni); Julias Kerékgyarië, ig Athletikoi Cube 
(Budapest); Aladar Kriesch (Budapest) ; Victar Maderapach, 
Helles (Wien); Erwin Meszaros (Budapest); Ernst Rech- 
nitzer, Wiener Fechtchib (Wien); Ludwig Rakossy 
(Budapest); Jaros Waniorek, k. und k, Riltmeister 
(Wiener-Neustadt); Richard Wimmer, nHaudegenn (Wien). 

IL Meister. Dr. Ludwig Benyovils (Budapest); 
Engen Baron Bothmer, k. und k, Oberlieutent (Mabrisch- 
Weisakirchen); Jalius Grsaer (Nyitra); Amon Edler von 
Gregurich, k. und k. Oberlieutenant (Mabrisch- Weiss- 
kirchen); Josef Koppel (Horn, Niederosterreich); Julius 
Lovass-Rdssler (Kecskemet); Eugen Robely (Kaposvar). 

їп. 


Unterofficiere: Josef Henke (Wiener- 
Neustadt‘; Carl Leszak (Budapest); Leopold Targler 
(Pozsony). 

D. ЅАВЕІ. 


I. Amateurs: Hans Kufahl, aHaudegene (Wien); 
Eugen Barbini, k, und k, Oberlieutenant (Wiener-Neustadt); 
Sigmund Fabyån (Szombathely); August Geister, Е, und 
Е. Hauptmann (Wiener-Neustadt); Dr. Carl Ludwig Hirsch- 
feld, Wiener Fechlelub (Wien); Max Friedmann, Wiener 
Fechtelub (Wien); Osman’ Kasıcs (Budapest); Ladislaus 
Kimnach (Budapest); Victor Maderspach, nHellase (Wien); 
Moriz Molnar (Budapest); Laval Baron Nugent, k, und k. 
Oberlientenant (Mahrisch- Weısskirchen) ; Andreas Tasnady, 
sMagyar Athletikai Clubs (Budapest); Jaros Waniarek, 
к. und Ш. Rittmeister (Wiener-Neustadt); Richard Wimmer, 
»Haudegen« (Wien). 

Il. Meister: Jose! Koppel, „Haudegen (Horn, 
Niederosierreich); Julius Lovass-Rossler (Kecskemet); 
Үлсіог v. Zolnay (Budapest). 

11. Unterofficiere siehe oben unter Fleuret. 


NOTIZEN. 


ANLÄSSLICH des affentlichen internationalen 
Ans traten die beiden Mitglieder des Wiener Fecht- 
clubs »Haudegen«, die Frauleins Helene und Elise Messer- 
Xnecht, Schulerınnen des Meisters Verdnik, als Fechterinnen 
mit Fleuret zul, indem sie mit einander und mit den 
Herren J. Kerekgyartö und L, Rakossy je’ einen Assaut 
fochten. 
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JAGD. 
AUF DER BIRKHAHNBALZ, 


Seit emer Reihe von Jahren hat der Birkwild- 
stand in den meisten der oberungarischen Comitate 
in sehr erfreulicher Weise zugenommen; eine That- 
sache, die leider nicht auch vom Auerwild gilt. Eine 
Ausnützung der Balzzeit emes wie des anderen 
Hahnes dieser zwei Arten unserer Waldhuhner ist in 
einem hohen Grade begrenzt, und zwar dadurch, 
dass zu der angegebenen Periode im Gebirge, und 
nur dieses kommt bezüglich der Jagd auf dieses 
Federwild in Betracht, der Schnee noch sehr hoch 
liegt. Das war namentlich in den letzten Jahren der 
Fall, so dass ein Abschuss, namentlich von Auer- 
hahnen, erst dann stattfinden konnte, als die Balzzeit 
bereits ihrem Ende zuneigte 

Indem das Birkwild zumeist noch tiber der 
Region der Standorte der ersteren seine Balzplatze 
hat, ıst es selbstverstandlich, duss dessen Bejagen 
sich noch schwieriger gestaltet, Uebrigens ist dies 
insoferne von glnstigem Rinfuss auf die endliche 
Vermehrung beider Waldhuhner, da einerseits ein zu 
starker Abschuss und Fang derselben — durch Un- 
berechtigte wie Berechtigte — stattgefunden und 
von einer, wenn auch indirecten Hege des einen wie 
des anderen Wildes nicht überall die Rede sein 
konnte. Dort, wo also auf die moglichste Verfol 
gung des Raubzeuges wenig Sorge verwendet wurde, 
hatten sich diese Waldhuhner in einem kaum 
nennenswerthen Maasse vermehrt. Erst der mehrere 
Jahre hindurch höchst unbedeutende Abschuss im, 
Verein mit den Verheerungen, welchen auch alles 
Raubzeug, beziehungsweise dessen Gehecke durch 
den Eintritt von überaus strengen Nachwintern aus- 
gesetzt war, hat auf die Vermehrung von Auer- wie 
Birkwild höchst günstig eingewirkt. 

So findet man 2. В. auf den Polanen, d. s. aus-, 
gedehnte Blössen, die sich nicht mehr bestockten 
und nur Weideland reprasentiren, sowohl in dem 
Gebirge des Liptauer wie Zipser Comitates derzeit 
Balzplatze der Birkhahne, auf denen es ebenso leb- 
halt zugeht wie auf einem von Birkwild stark bevöl- 
kerten Moore der deutsch-hollandischen Grenz- 
‚gebiete, 

Vor kaum zwei Wochen führten mich Berufs- 
angelegerheiten in die Staatsfurste des erstgenannten 
Landestheiles von Ungarn: einer Einladung zur Aus- 
nützung der Birkhahnbalz, die eben als volle oder 
hitzige anzusprechen war, Folge leistend, war ich 
aus mehrfachen Grunden über die bei dieser Ge- 
legenheit gemachten Erfahrungen geradezu erstaunt. 
Erstens der noch immer hohen Schneelage wegen, 
zweitens aus Anlass des so reichen, recte starken 
Standes an Birkwild Es ist ganz natürlich, dass der- 
selbe, begünstigt durch meteorologisch-klimatische 
Eioflusse, die sich kurz nach der Brutzeit der Hennen 
geltend machen, sich ausbreiten muss, die Stand- 
gebiete dieses Wildes sich also aus den einfachsten 
naturlichen Grunden erweitern müssen, 

Das zum Wandern ahnedies sebr geneigte Birk- 
wild erscheint dann plötzlich in Gegenden, in denen 
es seit Menschengedenken nicht gesehen wurde; 
lasst man ihm jene Ruhe, deren es überhaupt bedarf, 
um zum Standwild zu werden, »siedelt« es sich an. 
Solche Falle sind in den letzten zehn Jahren in 
Niederosterreich wiederholt zu verzeichnen gewesen, 
ahnliche wurden auch aus Böhmen mitgetheilt, und 
wie es heisst, nimmt das Verbreitungsgebiet des Birk 
wildes, namentlich in Deutschland, von Jahr zu Jahr 
in einem für die Jagdwelt schr erfreulichen Maasse zu, 

Doch nun zur Jagd auf dieses Wild, und zwar, 
wie sich von selbst versteht, auf den in der Balz 
stehenden Hahn, 

Wer mir gesagt hatte, dass ich Mitte Mai in 
dem genannten Theil von Oberungasn zu den Bal 
platzen des Birkhahnes nur über eine manchenorts 
fast einen Meter hohe Schneelage gelangen konne, 
dem hatte ich wenig Kenntniss dieses Landestheiles 
zugeschrieben; und doch war ersteres der Fall, ја, 
die ganze Gegend hatte in jeder Beziehung einen 
recht winterlichen Charakter, was übrigens auf die 
Birkhahne durchaus keinen Einfluss zu üben schien, 
denn sie waren за kampfmuthig, mithin »balzlustige, 
dass sie trotz wiederholter Schüsse von ihren 
»Tanze- und Kampfplatzen nicht zu verscheuchen 
waren. 

‚Aber so leıcht wurde das Erbeuten eines Hahnes 
nicht, denn auf mehr als mittlere Schussweite gab 
es absolut keine Deckung, mithin mussten die da 
oder dort nacheinander einfallenden Hahne be- 
schlichen werden. Auf dem Schnee war das eine sehr 
harte Aufgabe, und schliesslich nur unter Umstanden 
durchzuführen. 
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Man denke sich, dass ein etwa ein Fuss hoher 
Wachholderstrauch den Schirm zu reprasentiren 
hatte, von dem aus dieser oder jener Hahn aufs 
Kom genommen werden musste, und zwar auf eme 
Schussweite von 60—90 Schritten, unter Umstanden 
auch auf mehr, und man wird einen Begriff davon 
erhalten, dass jeder erlegte Hahn eine schwer er- 
worbene Jagdbeute reprasentirte, 

Trotzdem erlegte ich gleich am ersten Tage 
drei starke Hahne, also jedenfalls schon gewitzigte 
Kampen, was umsomehr zu bedeuten hatte, als ich 
sie eben unter den denkbar schwierigsten Verhalt- 
nissen aufs Korn nehmen musste, Obgleich ich 
am zweitnachsten Tage einen allerdings etwas pri- 
mitiven Schirm bezog und mr auf das gut nachge- 
ahmte Tgchu-hui ein Hahn um den anderen zu Schuss 
kam muss ich gestehen, dass mich die erstere, wenn. 
gleich viel beschwerlichere Jagdmethode bei weitem 
mehr befriedigte, demzufolge ich auch auf den 
ferneren, leider nur wenigen Ausflügen keinen Schirm 
mehr benützte, 

Es ist unglaublich, was Alles ein in voller Balz 
stehender Spielhahn wahrend der heftigsten Er 
tegung ertragt, ohne vergramt abzustreichen, so 
h ich z. В. emen eben eingefallenen und hitzig 
balzenden Hahn geschossen, kaum war aber der 
Schuss verhallt, strich em zweiter Hahn herbei, fiel 
auf etwa бот! Schritte von dem erlegten ein und be- 
gann das »Vorspiel« zu einem regelrechten Kampfe; 
uber dieses kam er allerdings nicht hinaus; doch der 
Umstand, dass der eme gestreckt da lag, der andere 
sich noch im Todeskampfe umherwarf, hinderte 
emen dritten nicht, ebenfalls einzufallen, Dass er nur 
Zeit hatte, dıe Erde zu berühren, und dann der 
bereits erzielten Jagdbeute zugeselt wurde, darf 
nicht erst speciell hervorgehoben werden, 

Drei Hahne in kaum so vielen Minuten zu er- 
legen, muss als ein besonderes Waidmannsheil ange- 
sehen werden. Damit hatte sich aber St, Huberti 
Gunst auch erschopft, denn an dem betreffenden 
Morgen liess sich kein Hahn mehr blicken und auch 
kein Balzruf war mehr zu vernehmen, Dafür aber 
stand im Walde, den wir auf unserem Heimweg zu 
durchschreiten hatten, knapp vor meinen Füssen ein 
Birkhahn auf, und zwar in einer Weise, dass ich, das 
Gewehr von der Achsel reissend, Zeit hatte, anzu- 
legen und den »Sicheltrager« herabzuholen. 

Auf einem Dutzend von Aufstiegen in's Gebirge 
war mir їп so manchem Jahr keine derartige Strecke 
beschieden wie an dem einzigen Tage, und zwar, 
wie schon erwahnt, in emer keinesweus günstigen 
Zeit, sondern unter Verhaltnissen, die alles Andere, 
nur kein Erlegen von balzenden Hahnen hoffen 
hessen. 

Wenn ich meine wahrend der Zeit meines 
letzten Aufenthaltes ın Oberungarn gemachten Er- 
fahrungen und Beobachtungen sowie die glaubwürdi- 
gen Mittheiluugen der verschiedenen Непер der 
grünen Gilde, mit.denen ich dort verkehrte, in Er- 
wagung ziehe, во ergibt sich, dass nicht nur der 
Stand an Birkwild in den letzten Jahren ein viel be- 
deutenderer geworden, sondern dass auch das Ver- 
breitungsgebiet dieses Wildes in einem geradezu er- 
staunlichen Maasse sich erweitert hat. Dasselbe gilt 
besonders von den an das Liptauer Comitat an- 
grenzenden Theilen der Zips; hat sich daselbst zwar 
nieht der Stand ап und für sich so erheblich ver- 
starkt, so hat hingegen das Verbreitungagebiet dieses 
Wildes in um so höherem Маазѕе eine Erweiterung er- 
fahren, so zwar, dass unter halbwegs günstigen Be- 
dingungen im Verlaufe von nur zwei, drei Jahren 
daselbst ein sehr bedeutender Stand an Bırkwild zu 
constatiren sein wird, 

Es ist das Ganze ein hochinteressanter, die Bio- 
logie dieses Wildes betreffender Fall, der übrigens 
тїсї einzig dasteht, sondern im Laufe dieses Jahr- 
hunderts schon zweimal zu verzeichnen war. Möge 
die derzeitige Besiedelung eines bis in die Neuzeit 
an diesem Wilde durchaus armen Landestheiles eine 
dauernde sein, F. v, Ss 


NOTIZEN, 


IN DER MARMAROS wurden im letztverflossenen 
Jahre 48 Baren geschossen. 

DER ABSCHUSS von Wasserwild anlasslich der 
auf dem Velenczer 18 ahgehaltenen Jagden betrug in 
diesem Frübjahre 8005 Stück Enten, Taucher, Wasser- 
und Rohrhühner. 

IM GOUVERNEMENT OLOWETZ warden эш 
letztverfossenen Jahre YAO Sılck Nuizvieh von Baren 
zerrissen; die Bauern allein erlegten im Verlaufe des ge- 
nannten Jahres 818 dieser Rauber. 

AN BAREN wurden in Ungarn von 1884 bis 
Ende 1898 im Ganzen 1915 Stuck, d. 1. jahrlich durch- 
schmtilch 198 erlegt. Der Hauptabschuss fallt auf das 
Jahr 1884; er betrug 460 Baren, Die geringste Zahl wies 
das Jahr 1888 auf, d. з. 187. 


ZWEI REIHER, die hoch in den Lüften einander 
verfolgten, gerfethen, wie aus Winchester mitgetheilt wird, 
schliesslich hart aneinander. Der starker slach nach 
seinem Gegner, und zwar mit solcher Kraft, dass der 
ganze Leib des Letzteren durchbehrt wurde, der Angreifer 
selbst aber seinen Schnahel nicht zuruckziehen konnte, 
Beide fielen zur Erde, wo sie elugegangen aufgefunden 
wurden. 

AN ROBBEN wurden auf Alaska ım Laufe des 
Jahres 1894 nicht weniger als 121.142 Stück erlegt; an 
20,000 derselben waren völlig werthlos, und ebensoviele 
junge Robben gingen in Folge der Jagd auf ibre Mutter 
ein. Die amerikanische Regierung setzt sich mit aller 
Energie dafür ein, dass die so rücksichtslos betriebene 
Robbenjagd abgestellt werde, uod zwar umsomehr, da es 
meist fremde Schiffe sind, welche dieser obliegen. Von 
den 95 Fahrzeugen, welche ach in die Küstengewasser 
von Alaska zu dem Zwecke begeben hatten, waren 60 
englischer und 33 amerikanischer Provenienz, 

STOCKENTEN sind іа der Wahl ihrer Nistorte 
höchst eigenthämlich; во wurde in der Furche emer um- 
gepfiugten Blösse, die sich mit frischem Unkraut bewuchs, 
ein Entennest mit zehn Eiern gefunden, In demselben 
Revier brutete ın diesem Frühjahre eine Enta in einer 
hohleu Eiche; bis zum Таре der Entdeckung dieser alten 
Niststätte eines Höhlenbrüters waren die Jungen noch 
nicht ausgefallen. Bekannt ist es, dass die Stockenten oft 
in веће betrachtlicher Höhe in irgend einen Falken- oder 
ähnlichen Horst Eier Jegen, brüten und die Jungen zum 
Boden befördern, um nach dem zuweilen recht weit 
liegenden Wasser zu wandern. 

FUCHSE, im hitzigst geluhrten Kumpfe begriffen, 
wurden kürzlich in der Nahe van Königsberg beobachtet, 
und zwar erfolgte dies auf die Veranlassung, dass die be- 
treffenden Jager ela ungewöhnlich starkes Keckern vers 
nommen, das sie bestimmie, sich an die Stelle, woher es 
ertönt, bis auf #0 Schritte anzupürschen; sie sahen, dass 
die sonst so vorsichligen Rothpelze sich bereits ineinander 
verblasen hatten, Schliesslich gelang es dem einen, seinem 
Gegner Hals und Bauch anfzureissen, Im Begriff, sich des 
Objectes, um das der Kampf geführt wurde, d. i. eines 
Rebhuhnes, zu bemachtigen, wurde der Sieger gestreckt, 
wahrend der andere Fuchs bereits im Verenden lag. 

IN UNGARN sind die Aussichten auf еше gute 
Jagdsaison höchst günstig, Die Hasensatze wurden last 
alle herangezogen, Fasanen und Huhner legten vorzüglich, 
und nur die ersten Eraten von Klee und Luzerne ge- 
fahrden die Brülerinnen beider Arten. Soweit Hochwild- 
reviere bezuglich des Anfsetzens der Rothhirsche in 
Frage kommen, muss hervorgehoben werden, dass die so 
uberaus gunstige Witlerung sich in der Beziehung recht 
geltend gemacht. Man sieht bereits Bastgeweihe von voll- 
standigem Bau, jedoch noch nicht vereckt, Minder gut 
steht es, wie schon einmal erwahnt, um das Aufsetzen 
seitens der Rehhöcke, da haben sich die Einflüsse des 
strengen Winters nicht paralysiren lassen und sind deshalb 
keine guten Gehörne zu erwarten. 

EINE KANINCHENFALLE, die auch andere 
Nager und selbst Raubzeug Dat, wird in Frankreich 
yon den Landwirthen an den Rainen van Feldern, welebe 
an einem Gehölz liegen, mil grossem Erlolg angewendet 
Sie besteht aus irgend eınem Fass, das ganzlich m die 
Erde eingelassen wird. Der eine Boden desselben bewegt 
sich auf zwei Achsen derart, dass, wenn irgend etwas 
den Rand berührt, der Boden aus der horizontalen Lage 
in eine verticale gelangt, das betreffende Stück also in 
das Fass selbst hinabgleitet. Da der Boden einerseits so 
beschwert ist, dass er immer wieder in seine frühere 
Lage zurückgerath, bleibt das Fass nie offen. Man ver- 
sieht den betreffenden Boden mit etwas Erde, Gras ч. dgl. 
und sieht an jedem Morgen nach dem erzielten Fang, der 
zumeist im Laufe der Nacht erzielt wird, 

SE. К. UND К. HÖHEIT Herr Erzherzog Franz 
Ferdinand erzielte ап europaischen Wildarten bis 1. Marz 
1894 nachstehende Strecke: 6 Elche, 6 Elchthiere, 717 
Edelhirsche, 960 Thiere und Kalber, 10 virgimische 
Hirsche, 5 solche Thiere, 485 Damschaufler, 708 Dam- 
леге und Kalber, 142 Gemshöcke, 99 Gaisen und Kitze, 
713 Rehböcke, 3807 Gasen, 73 Moufflons, 2692 Sauen, 
36.277 Feldhasen, 4 Alpenhasen, 6891 Kaninchen, 
1 Murmeltbier, 4 Baren, 50 Fuchse, 35 Dachse, 9 Wild- 
kuter, 8 Otter, 5 Iltısse, 7 Wiesel vod 270 Eichhörnchen, 
д. s. zusammen 49,988 Stück Haarwild und Hanrraubzeug ; 
ferner un Federwild und geĥedertem Raubzeug: 994 
Auer, 99 Birkhahne, 51 wilde Truthühner und Trappen, 
22.042 Edelfasunen, 1 Goldfason, 18,328 Feldhühner, 
1 Haselbuhn, 336 Wachteln, 46 Perlhühner, 4 Pfauen, 
110 Wald-, 127 Moosschnepfen, 9 Wiesenschnarrer, 10 
Krammetsvögel, 47 Wildtauben, 94 Wildganse, 81 Cormorane, 
1059 Wildenten, 21 Wasserhühner, 48 Taucher, 1 Rohr 
dommel, 2 Gansesager, 19 Kibitze, 1 Trial, 1909 Reiher, 
133 Tiferlaufer, 4 Störche, 54 verschiedene Uferlaufer, 
3052 diverse Mäven, 201 chwalben, 2 Geier, 11 
Adler, 8 Dustarde, 34 andere Falken, 116 Eulen, 1038 
Krähen, Elstern und Achnlıches, 887 Verschiedenes, in 
Summe 49466 und im Ganzen 99,039 Stuck. 
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DER ZWINGER. 
DIE HUNDEAUSSTELLUNG IN DRESDEN, 


Die rasch aufeinander abgehaltenen internatio- 
nalen Ausstellungen zu Wien und Dresden boten so 
recht ein Bild des Fortschrittes, der auf kynologischem 
Gebiete zu verzeichnen ist. Wie sehr man sich derzeit 
für letzteres interessirt, beweist an und für sich schon 
der Grad der Beschickung dieser Ausstellungen ; auf 
letzterer waren die verschiedensten Classen, 270 an 
Zahl, durch weit über 800 Hunde vertreten. 

Oesterreichische Züchter haben eine höchst be- 
achtenswerthe Reihe von Ehren- und ersten Preisen 
eingeheimst, ein Beweis, dass es um unsere Zucht- 
verhaltnisse, selbst wenn sie mit jenen in Deutschland 
verglichen werden, durchaus nicht so arg bestellt iat, 
wie es allgemein heisst, Das betrifft namentlich jene 
der Luxushunde, denn verschiedene Classen der bei 
uns gezüchteten Jagdhunde haben schon seit Jahren 
auf allen continentalen Ausstellungen die höchste 
Anerkennung gefunden und mit dem auch stets die 
ersten Preise erhalten, 

Auch in Dresden war dies jetzt der Fall, nament: 
lich was Pointers, Setters, Foxterriers und Dachs- 
hunde betrifft, Was uber die Ausstellung im All- 
gemeinen zu sagen ist, lautet nur uberaus günstig. 
Die Ausstellungsraume, der Auslaufplatz, der der 
Vorführung dienende und schliesslich die Rennbahn, 
die zur Prüfung der Kriegshunde benützt wurde, sie 
trugen das Geprage des Bleibenden und zwangen das 
Ganze nicht in eingeengte Grenzen, 

Dadurch, dass Se. Majestat König Albert von 
Sachsen das Protectorat der Jagd- und Hundeaus- 
stellung übernommen und sıe auch selbst. beschicken 
liess, interessirten sich selbstverstandlich die weitesten 
Kreise hiefur, namentlich aber für die erstgenannte 
Abtheilung, die ausserordentlich viel des Sehens- 
werthen bot. Ausser einer grossen Collection von 
Jagdtrophaen Sr. Majestat des Königs selbst waren 
auch aus der »Waffenkammer« Objecte ausgestellt, 
die ein hohes Interesse weckten. Unter Anderem z. В. 
eine Pürschbüchse August des Starken, die 19 Kilo- 
gramm schwer ist und von einem Caliber, welches 
den Gebrauch eines vierlöthigen Bleigeschosses ge- 
stattet. Hinterlader, Magazinsgewehre, ferner so- 
genannte Wender, die theils dem XVI., theils dem 
XVIL Jahrhundert entstammen, waren in reicher Zahl 
ausgestellt, ebenso Saufedern, Barenspiesse etc., kurz 
ein hochinteressantes chronglogisches Bild der Ver- 
wendung von Jagdwaffen und der Art dieser selbst. 

Zwei grosse Jager vor dem Herın, Major von 
Heygendorff und Rittmeister v. Lüttichaw, hatten aus- 
landische Jagdtrophaen in reicher Zahl und von 
capitalster Starke ausgestellt, so z. B. Maral- und 
Wapitigeweihe, Schadel indischer Buffel und kaukasi- 
scher Wisente, Barendecken, Gehdrne von Antilopen 
sowie kaukasıscherRehböcke, in Kurzem gesagt, Jagd- 
trophaen, einer Reihe von Wildarten angehörend, die 
davon Zeugniss gab, dass die zwei genannten Herren 
in allen Welttheilen dem Jagdsport gehuldigt. Die Art, 
wıe diese Objecte ausgestellt waren, machte einen 
uberaus guten Eindruck und gestättete auch einen 
Ueberblick des Ganzen, aus dem man sich die meist 
interessirenden recht gut herausfinden konnte. 

Doch blieb selbstverstandlich die Abtheilung 
der Jagdhunde diejenige, welche sich des meisten 
Besuches erfreute; das gilt besonders von den lang- 
haarigen russischen Wındhunden, den Barzois, die 
zur Hetze von Wölfen dienen. Es waren über fünfzig 
Nennungen erfolgt, was wohl hinreicht, die Classen 
dieser Hunde zu charakterisiren; fugt man noch 
hinzu, dass ein ausserordentlich hochelassiges Material 
ausgestellt war, so versteht es sich von selbst, dass 
diese an und für sich schon so schöne Hunderace 
allgemeines Aufsehen erregte. 

Was die Luxushunde betrifft, so muss gesagt 
werden, dass sowohl Bernhardiner wie Doggen, 
namentlich aber erstere in den verschiedenen Classen 
auf das Beste vertreten waren. 

Des Weitern sah man eine schöne Anzahl von 
Dalmatinern, jener Hunde, von denen es vor Kurzem 
hiess, dass sie in Wien zu den Lieblingshunden der 
Bevölkerung zahlen, wahrend sich daselbst that- 
sachlich nicht zwei solcher Hunde auffinden liessen. 

Das Preisschliefen der Foxterriers und Teckel 
wurde am zweiten Tage der Ausstellung abgehalten, 
und zwar zur Zeit, als Se. Majestat der König die 
Ausstellung besichtigte; von dem zu diesem Zweck 
unternommenen Rundgang begab sich Allerhöchst- 
derselbe zu der Umfriedung des Kunstbaues, sah 
eine kurze Zeit dem Schliefen zu und verabschiedete 
sich dann von den Herren des Comités, denen er seine 
vollste Anerkennung aussprach. 
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Wie sich aus dem Gesagten ergibt, ist also die 
in Dresden veranstaltete Hunde-, Jagd- und Sport- 
ausstellung als durchaus gelungen zu bezeichnen. Die 
kynologische Sache hat dadurch unendlich gewonnen 
und namentlich hat sie dem Verein eine Reihe von 
Gonnern zugesichert. Diese folgten dem Beispiele 
Sr. Majestat des Konigs, welcher, wie schon erwahnt, 
das Protectorat der Ausstellung ubernommen und, 
um diese zu besichtigen, sich eigens von Sybillenort 
nach Dresden begeben hatte, Ausserdem fanden sich 
die Vertreter der bervorragendsten Kreise daselbst ein, 
so dass der Besuch ein recht guter war, was, bei der 
Entfernung des Ausstellungsplatzes von der Stadt, 
immerhin ein Beweis hohen Interesses ist, das man 
der kynologischen Sache entgegenbringt. 


NOTIZEN, 


DIE POINTERS aus dem Göder Kenne), zebn an 
Zahl, baben auf der Ausstellung in Dresden 10 Preise und 
zwei höchsılobende Erwahnungen eingeheimst, 

EINEN MAASSSTAB fur die Zucht von Dachs- 
bunden gibt die Thatsache an die Hand, dass in Dresden 
über 100 Теске) ausgestellt waren. Darunter wurde eine 
zarte, rolhe Hündin, Sait 376, als die hervorrsgendste 
Reprasentantin der leichten Dachshunde erklart, 

ÜBER 10 XTERRIERS zahlten die ver- 
schiedenen Classen dieser Hunde, die vorzüglich ver- 
treten waren; auch bei dem Preisschliefen sstellten sie ihren 
Manne, so dass sie selbst bei Jenen, die sich gegen die 
jagdliche Verwendung dieser Hunde ablehnend verhielten, 
immer mehr und mehr їп Gonst kommen, 

DIE LADIES' Kennel Association, welche eine 
grossartige Ausstellung von Hunden veranstaltet, hat 
in ihr Programm 455 Clossen aufgenommen. Eine Unzahl 
von Ehren- und anderen Preisen wurde gestiftet, so u, A. 
ein Ehrenpreis im Werthe von 75 Guineen für den besten 
Hund der Ausstellung, möge er welch ımmer einer Classe 
angehören, Rude oder Hündin sein. Ausserdem sind 
Extrapreise in der Hohe von 20—80 Pfund Sterling ge- 
stiftet, die an Zahl alle bisher auf einer Ausstellung zur 
Disposition gestellten übertreffen. 

DIE PRÜFUNG der Kriegshunde, auf dem Renn- 
platze bei Dresden am 94. Mai abgehalten, bot ein höchst 
interessantes Schauspiel, dessen Verlauf genau zu verfolgen 
allerdings viel Mühe bereitete und nur zu Pferd moglich 
war. Alle Hunde, unter diesen die Collies so gut wie die 
Vorstehhunde, vollfuhrien mit einem erstaunlichen Eifer 
ihre jeweiligen Aufgaben. Man wusste nicht, was mehr zu 
bewundern sei, die Leistungen der Hunde sowie deren 
Führung oder die Kunst ihrer Dresseure, Die 
Prüfung von den neun angemeldeten Hunden beanspruchte 
vier volle Stunden und nahm, vom Wetter begünstigt, 
einen geradezu fesselnden Ve Die langste Zeit hin. 
durch wohnte derselben Se. königl. Hoheit Prinz Fried- 
rich August bei, Allgemein wurden die Collies als die 
besten Kriegshünde bezeichnet; sie sind von seltenem 
Eifer und einer Ausdauer, die geradezu bewunderns- 
werth ist 

DIE SOGENANNTEN Chihushua- oder mexicani- 
schen Hunde wurden in so hohem Maasse aus Mexico aus- 
gefuhrt, dass es fast unmöglich sein soll, einen echten 
solchen Hund zu erwerben, für die übrigens unglaubliche 
Preise gefordert werden. Wer in Mexico selbst einen 
есеп Chihuahua besitzt, halt ihn in einem solchen Ge- 
wahrsam, als wurde es sich um einen förmlichen Scl 
handeln Nichtsdestoweniger nützt das gar nichts, denn 
die raffinirtesten Einbruche werden vollführt, namentlich 
um sich in den Besilz einer guten Hündin zu setzen. 
Die schlauen Mesicaner verfielen jedoch auf eine Tauschung 
der Kaufer, meist Reisende, die nicht Zeit haben, sich mit 
einer eingehenden Prüfung des ihnen zum Kaufe апре. 
Боќсоеп Hundes zu befassen. Meist geschieht dies auf 
Eisenbahnstalionen, wo ganz junge Hunde dieser Race 
den Durchreisenden förmlich aufgedrangt werden, Man 
unterdrückt das Wachstum von Puppies irgend einer 
теш ahnlichen Race, scheert und rasirt sie bis auf den 
churakteristischen Schopf, во dass slo echten Chihuahuas 
hst ahnlich sehen. 200—300 Dollars sind dann ge- 
wöhnliche Preise, und — sie werden gezahlt, I Verlaufe 
weniger Wochen zeigt sich die Tnuschung und damit der 


t einer Summe, die der schlaue Mexicnner auf d 
teste Weise erschwindelte. In England, wo derzeit eine | 
wahre Chihuahua-Mame herrscht, sind plötzlich, und 


namentlich ang Frankreich her, Hunde dieser Race aul- 
getaucht, für die unglaublich hohe Preise gezahlt werde 
In kurzer Zeit wird der am Continent ziemlich stark ver 
tretene mexicnnische Hund е soldquelle bilden, м 
schon Jange keine zweite Hunderace sie darhot 


Echter schwarzer Schnürlpudel 
Männchen, reinste Race, von pramiirten Eltern, voll- 
kommen schwarz, grosses Prachtexemplar, fromm und 
lustig, 1%, Jahre alt, als überzahlig preiswerth ал. 
geben bei Director F. Kmoch, Lundenburg, 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Hervorragender Rapraaantant der alkalischen Sauerlinge 


уоп bokanniom baban,medicinischenWerihe. Besten 
Tafel- und Erfriachnngn- Getränk; vorzüglich 
са Benz =й» офа 
(Verdanungs- 
Zeltchen) 
Teima Bin tm побит тїштї Tmässanı sai 
Magenbeschwerden überhaupt. — Eigene Nieieringe, 
Yranco-Zustellungen in's Haus und prompter Vereandt nach allen 
Richtungen durch unveren Vertrstor in Wier 
М. KRAL, I. Augustinerstrasse 10 (Lahkawitz-Pal 
D irection Bilin (Böhm 


Pastilles de Bilin 


FISCHEN. 


DIE GEFRASSIGKEIT der Forelle im All- 
gemeinen wird durch Nachstehendes charakterisırt. Eine 
kaum zwei Pfund schwere eben gefangene Forelle gab 
durch das Drillen ihren Mageninhalt von sich, der aus 
unzabligen Insecten, den Resten einer Feldmaus und 
einem elwa vier Zoll langen Fisch minderer Art bestand. 

EIN EIGENTHUMLICHER FANG von Aalen 
wird im Folgenden mitgetbeilt. Ein kleiner Aal fing sich 
an einer ansgelegieu Angel, wurde aber im Kampfe um 
seine Freiheit von einem zweiten, viel starkeren gefasst; 
slatt in dessen Magen zu gleiten, wand er sich bei den 
Kiemen beraus, auf diese Weise seinen Feind an die 
Angelleine fesselnd, mit der beide aus dem Wasser ge- 
zogen wurden. 

BEZÜGLICH des Lachses hat man eine 300 Jabre 
zurückdalirende Beschreibung aufgefunden, in der u. A, 
auch eme Krankheit besprochen wird, die mit dem der- 
zeitigen Fungus gleichbedeutend seio durfte, In dem 
Werkchen heisst cs за einem Capitel, dass der Lachs in 
Schottland in weit reicherer 201 vorkomme als in irgend 
einem anderen Theile der Welt; er wandert aus der See 
in die kleinsten Flusse und deren Nebengewasser, Лајсће 


daselbst, die Befruchtung der Ejer finde, da die Geschlechter 


gemeinsam aufsteigen, statt, dann wird der Laich mittelat 
Schlagen der Schwanzflossen leicht mit Sand bedeckt, 
worauf die Fische welterziehen. Van Interesse sind die 
Mittbeilungen über den damals gebrauchlichen Fang der 
Lachse, ibre Lieblmgsstandorte nnd die Zeit des Fangen, 
der vom 8, September bis 15. November nicht gestattet 
ist. Dasselbe gilt von dem Zusatz: »Niemand weiss, wo- 
von dieser Fisch lebt, da in dem Magen der gefangenen 
niemals Reste einer Nahrung gefunden wurden,« Die he- 
treffende Broschüre bildet eine Beilage des »Scot's Chronicles 
vom Jahre 1612. 

DER HUCHEN oder Donaulachs ist eine jener 
Fischarten, fur deren moglichste 
oberösterreichische und die ihm sich anschliessenden 
Fischereivereine eiftigst bestrebt sind, Die hunderltausende 
von Huchenbrut, welche in die Nebengewasser der Donau 
ausgesetzt werden, haben den genannten Zweck namentlich 
gelardert Doch auch in Deutschland weiss man diese 
Fıschart zu schatzen und bemuht sich, sie soweit nur 
moglich auf künstlichem Wege zu vermehren. So theilt 
die »А. F-Ztg.« mit, dass in Landshut die diesjährige 
Huchenstreife besonders ergiebig ausgefallen ist, Es standen 
86 meist uber 2J Pfund schwere, laichreife Huchen zur 
Verfügung, darunter der grosste mit 36 Pfund, Hiervon 
konnten an 150.000 Eier gewannen und befruchtet werden, 
welche sich seit circa sechs Wochen ohne nennenswerthe 
Verluste vortrefflich entwickeln. Bei dieser Gelegenheit 
konnte eine fur den Huchen eigenthümliche Thatsache 
constatirt werden Jeder, der sich schon mit der Gewinnung 
von Eiern dieses Fisches und deren künstlicher Be- 
Truchtung beschaftigte, hat die unangenehme Erfahrung 
machen müssen, dass sich fast immer ein mehr oder minder 
grosser Percentsatz der gewonnenen Eier als unbefruchtet 
erweist, во dass im Allgemeinen der Verlust bei der 
Huchenerbrütung ein onverbällnissmassig hoher genannt 
werden muss. Bei der Huchenstreife in Landshut wurde 
der Versuch gemacht, hınter die Ursache dıeses зо haufigen 
Misslingens der Befruchtung beim Huchen zu kommen, 
indem die Herren Schillinger und Dr. Hofer vor jeder Be- 
(ruehtung zunachst unter dem Mikroskop die Lebens- 
fähigkeit der Spermatozoen in der Milch constatirten und 
nur solche zur Befruchtung verwendeten, in welcher die 
Samentbierchen bei Wasserzusatz die bekannte lebhafte 
Bewegung zeigten Bei dieser Untersuchung wurden nun 
mehrere Huchenmilchner aufgefunden, deren Samen sich 
als durchaus ungeeignet zur Befruchtung erwies, da dıe 
ausserlich scheinbar ganz normalen Spermatozoen im 
Wasser entweder gar keine oder theilweise nur eine sehr 
trage Bewegung zeigten. Eine solche Milch verralh bereits 
dem blossen Ange ihre Belruchtungsunfahigkeit, Denn 
ein normaler Samen zeipt die weisse Farbe und zahe Сов- 
sistenz wie z, В. frischer Rahm, wahrend der als untaug- 
lich zur Befruchtung, respective krank befundene Samen 
das Aussehen einer dünnen, abgerahmten blauen Milch 
aufwies Der Grund fur diese Erkrankung des Sa 
aller Wahrscheinliehkeit nach їп dem Umstaude zu suche 
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dass manche Huchen wochenlang in den Haltern auf- 
bewahrt werden und ıhre reife Milch zu lange beherbergen 
müssen, ehe ihnen die Gelegenheit, abgestreift zu werden, 
geboten werden karn, da es bekanntlich nicht leicht ist, 
an einen Ort und zu gleicher Zeit eine grössere Anzahl 
Huchenmilchner und Rogner zu fangen. Auch die Eier 
leiden offenbar unter dem durch den Druck der Ver- 
haltnisse öfters gebotenen zu langen Zögern der Laich- 
ablage, da schon wiederholt Rogner beobachtet wurden, 
deren Eier nach der Befruchiung im Wasser nicht an- 
quellen, sondern eckig und unregelmässig geformt bleiben 
und zu Grunde gehen. Wurde man die zur Icunstlichen 
Befruchtung zu verwendenden Huchen immer direct von 
den Laichplatzen wegfangen oder kurze Zeit nach dem 
Fang zur Streife bringen konnen, во wurde mao wahr- 
scheinlich nur gesunde Fortpfanzungselemente gewinnen. 
Bei der grossen Schwierigkeit, den Huchen zur Laichzeit 
zu fangen, muss man indessen zufrieden seio, wenn man 
uberhaupt eine einigermanssen befriedigende Zahl Rogner 
und Milchner an einem Ort zusammenbekommt Ез sollte 
indessen bei jeder Hucheneierbefruchtung sorgfallig darauf 
geachtet werden, keine Milch zur Befruchtung zu ver- 
wenden, welche nicht die weisse Farbe und zahe Beschaffen- 
helt etwa wie еш frischer Rabm uufweist. Den Elern 
kann man es leider vorher nicht mit blossem Auge an- 
sehe, ob sie nach der Befruchtung im Wasser aufguellen 


GELDWESEN ` 


DIE RIUNIONE ADRIATICA die Sieurlä hat 
am 22. Mai in Triest ihre Generalversammlung abgehalten, 
io welcher die Rechnungsabschlusse und der Geschäfts 
bericht fur das 66. Geschafisjahr (1894) zur Vorlage ge 
langten. Dem Berichte sind die folgenden wesentlicheren 
Daten zu entnehmen: Die in der Lebensversichernugs- 
Section ım Jahre 1894 zum Abschlusse gelangten Ver- 
sicherungsverträge reprasentiren ein versichertes Capital 
von 13,769.195 В, und eine Jahresrente рег 29.869 Я. Der 
Versicherungsbestand betragt am Ende des Jahres 1894 
rund 76 Millionen Gulden Capital und 197.255 A. Jahres- 
тыме. Die Pramieneinnabme belief ach auf 8,014,952 A, 
Fur Todes- ond Erlebensfälle sind 1,265.137 A. zur Aus- 
zahlung gelangt and ausserdem 244.917 A fur schwebende 
Schaden reservirt worden Die Pramienreserve ist um 
1.444.458 Я gestiegen und betragt nun 142 Millionen 
Gulden, Die Pramieneinnahmen in den Elementar- (Feuer- 
und Тгапзрогі.) Versicherungsbrauchen heziferten sich auf 
6,935.650 A. Die Ruckversicherungen kosteten 3 293.693 f, 
nnd für Schaden wurden abzüglich der Ruckversicherungs- 
antheile 9.379.261 A. ausbezahlt. Die Schadenreserve be- 
tragt 490.593 A., die Pramienreserve 1,846 597 8, und das 
Portefeuille mehrjahriger Versicherungen 93,348.117 A. 
Nach Abzug von 48.571 Я. für Abschreibungen resultirt 
ein Jahresuberschuss von 482521 f, wovon 150.000 A, 
der disponiblen Reserve zugewiesen wurden. Als Dividende 
werden wie im Vorjahre 62 f. per Actie vertheilt, 


K. u. k. Hof-Juweliere 


М, Graniehstädten a А, Witte 


P. Т. Publicum die ergobene Anzeige 
h das seit dem Jahre 1864 J. Graben 39 
Geschäft seit 1, November у. J, 


1. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befinder 


beehren sich eine 
su machen, das; 
bestehende 


Tolephan 8119; Wien, I, Rothenthurmetrasse 39. Telephon 8210, 
Allein-Vertretung fur Oesterreich - Ungarn und Deutschland 


„THORNCLIFTFE‘“ 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & ©. Ltd., near Sheffield. 


Оет Inge m MALAURENT, Cagnac-Bordeaux 


к. ж. priv. 


е ҮЕ Mollardgasse 90. 


atze etc. Speciell fur Hotels- und 
ie für Cafes, Pensionen, Officiers- 


aur Wunaeh gratis und franon. 
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SCHACH. 


аот von Carl Schlechter (Wien), 


Problem Nr. 979. ` 
Von Vincenz Schiffer in Wien 


Schwarz. 


Weiss: 


Lösungen, 


Nr, 969 A, 2 Sad, KXT; 2, Diät: 8. Scht 


mat, A) 1. ; 2, Teht; 8, net В) 1. 
Zait: 2 “бугу і DXStmat. С) 1 „LXT: 
2. DXSt:; 8, Dimat. D) 1.. . beliebig; ‚тыў etc, 


at 
an Bergen): 1. «8—04 9. LXS; 8. бъ, 4 8960. 
; 5. Шаб}, LxXdifmat 
Nr, Si Schlechter]: [рет schwarze Springer soll statt 
auf 48, auf c8 stehen] 1, Dei: KXS; 2. рав! 
3. Таў oder сфта A) 1... . . Кей; 9. Debt) 
ах; З. Ledfmat, В) 1 846; 2. DXS etc. 
C) 1.. . . beliebig; 2 Юга; 5. Dei resp. T6tmat. 


Nr, 


NOTIZEN, 
DAS WIENER MEISTERTURNIER ist nun- 
mehr beendigt, Den Schlussstand veranschaulicht nach- 
stehende Tabelle: 


‚ мете 


Dr. 
Sieg 


AN % Л A Ok de 


PH 


Demnach gewann den І. Preis, 300 K., Herr б. Marco 
(11); 11. Preis, 200 K., Herr M. Weiss (10); 111, SH 
150 К. Нет С. Schlechter (10); 
E Englisch Dik: У. Preis, 

Yi VEL Preis, 80 K., Max Judd (Т. Da von den 
Хә bleibenden Theiluchmern Herr Jacques Schwarz 
das beste Resullat gegen die Preistrager aufzuweisen hatte, 
erhielt ег den hiefür bestimmten Specialpreis von 60 K, 


Sammtliche Pferde-Sportartikel 
DEET 
KREHANN&<WYDRA 
Wien, І. Herrengasse 4, 
Einziges Geschaft dieser Ar 
Spechallilt; Musbnufer, Palon: Krohann & Wydra. 
Yorzüglichster Schatz gegen] GE der Pinde, kein Prellen 


п Ausfünlich Iustrirto 


'atalogs gratis und Franco. gp 


Wichtig: für. КЇЇ КЇ! 


Neuerung an Hufeisen. 


Patent 
Josef Kickmayer in Wien. 


Duroh vorltegenda Neuerung imi ein Hufeisen genchuen, 
welchen aieh durch seina Donerhnfilgkeie позне durch die Neuorung, 
dam бет Geiapnehmbar, dureh AE Aavat orghan dan авад, 
Szen ме} bei za ra айе. 
Neuerungen auszeichnet, 

Dor vorliegenden Blaen ist der Griff ans Böhler'schom Stahl- 
guss crzoagt, комер und anf höchst einfache Weise mittels bei- 
sat 


Ee kann daher jeder Fahr erker die Answechslung des Grifes 
wie bei den Stollen leicht selbst vornehmen, 

Bin aolcher fatemtirter Griff Aberdauert ein gewöhnlich ein- 

ogrites Bison zweimal. Zugleich wird die Nenanschaffung der 
ева erspart, indem man ein gemöhnliches Lisen höchstens хеши 
ей eingrifen kann, sodann die Neuanschaffung eines пешеп Diren 
nothwendig ist, während bei Anwendung der Patentgriffo das Bisen 
fortwährend in Ge 

ae en ма, Zenn en 7 стеб denn aÑ 
Nuf betonten? pochos wah, eg 
sta waun sich ii Redu den Gen, Cat 
ergibt. 

Die Parentgriffe werden aowohl fir Sommer- wie für Winter- 
Eisen, für leichtere nnd schwerere, sowohl auch für Pferde mit 
einaliigem Tel, für Stöckel- md Acel ier erzongt und 
sollen ie diesbezüglichen N 

Det Prois ist ко nieder gestellt, жо dan Jeder Pforde-Bonltaor 
von dieser praktischen Naubelt Gebrauch machen kann, 

Du die Kickmayer’schen patentirten Griffe alle Vorzüge in 
sich vereinigen und erprobt sind, ао verdient auch diese Neuerung 
von den Р. Т. Pforde-Bositzern wohlwollend aufgenommen zu werden. 

isen stets zur Ansicht. 
е Diese patentirten Eisen mit den nenen Griffen sind 
in der Pferde- Ausstellung ap rehen, 

Auskünfte ep und Aufträge Oberninmt 


Josef Kickmayer 
Wien, I. Bezirk, Kärntnerstras 
oder Werksiätie: d. Bezirk, Tichtalgusae >. 


NACHTRAG 


NENNUNGEN, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Achter Tag. Donnerstag den 6. Juni. 
ПІ. TAURUS-HCP. 1000 K. 2400 м. 98 U. 
GI. Е. Batthyany's 4j. F-H. Amos. 
GL. E_Baworowski's 8]. br. St. Soemre wald, 
Gfin, L. Henckel's 8). PH Seresaner. 
А. v, Pechy's 4j. F. A Sea nod 3]. 
L. Schindler's 3j, Е.-Н. Бой, 
Bar, S, Uechtritz’ 4j. F-H. Air und 5). F-H. Toborsó. 
Bar. б. Springer's dj. br. Н. Or-verh, 6). br. St. Kis- 
Jblya und dj. F-H. Pickerel. 
M. у, Kodolitsch' 3j F-H. Unser Graf, 
Е, у. Binskovits' bj F-H, Pirad, 
С, Wackerow's 4j. F,-St, Amulet, 
Gf. L. Forgach’ d Ft. Galamb und Bj, schwbr. Н, 
Kuruca. 
Gf. F. Esterhazy's 3j, br, Н. Kipfelkoch. 
Gf. 28. Kinsky's 8], F.-H, Sien. 
N, у, Szemere's 4j, br. H. Peesovies wad 8), дг, Н. Æltoti, 
GL A, Henckel's 8 See me. 
Fürst Fr. Auersperg’ F-H. Turul. 
Gf. St, Siemlenskl's 8}. P 21. My-own, 
V. HANDICAP, 9800 K 8j. 1800 M. 85 U. 
Gf G, Andrasıy's br. H, Terebes, 
бї. El, Batthyany's dbr. Н. Mutinrar. 
Ant. Dreher's br. St, Beesheap. 
And. v. Harkanyi's br. St, Nono. 
табл І. Henckel's F-H. Seresuner. 
Ludw. у. Krausz’ br, Н. 7örös und F.-St. Zrenke, 
And у. Pechy's dbr. St, Corinna. 
Wit. Ritt, v. Postruskt's hr. St, Zasula, 
Lad. Schindler's F-H, Brei. 
Rittm. Gf. Wilh. Starbemberg’s F.-St, Rende. 
GF L. Trauttmansdorfl’s F.-St алад, 
Ваг, Sigm. Uechtritz’ F,-H. Торага. 
Rich. Wahrmann’s br. St. Grande Réserve wnd br. St. 
Marie Brisard, 
Bar. Gust. Sprioger's F.-H, Dundar und PH. Sellinger, 
GE. Rud. Kinsky's br. St. En vain, 
Gf. Dion. Wenckheim's F-H. Bulgarian. 
Math. у, Kodolitsch' br. Н. Aramis und br. 
GI Dion. Wenckheim's PH. Pincsi. 
Alex, Ritt. v. Lederer's br. H. Aadiun. 
Ed. Paget's schwbr. Н. Prdero. 
СЕ Ah, Henckel's br. St. Gelinotte. 
Mr. Rose's bi St, Chance. 
GI. Zd. Kaka: br. Н. Magyardd und br Н. Tibor. 
Gf. Emer. Esterhazy's F.-H, Bácsi, 
GI. Emer, Hunyady’s F.-H. Drommond. 
Nic, у. Szemere's schw. Н. Zranyicskó und br. St. 
Grandessa. 
Bar. Sigm. Vechtritz‘ br. Н. Arilannicus. 
GI. В. Zichy's F.-St. Heartless. 
Gf. Siet Wenckheim’s F.-H. Conti. 
VI. REICHENAU-HU.-R. 1000 K. 2400 M. 13 U. 
ӨГ. G. Andrassy's б}. br. St. айр, 
Fürst Fr. Auersperg's б]. F-H, Turu? und Bj. dbr Н. 
Velocipede. 
Rob Lebandy's bj. F.-St, Oliva, 4). br Н, Falconet und 
dj. F-St. Gröfno. 
Lad. Schindler's 4), F.-St. Schneewittchen, 
Mr. С. Wood’s 5j. br. St. Mouche. 
С, Wackerow's dj. F.-St. Amulet. 
Gf. Lad, Forgäch' 4j. F.-St, Galamb. 
Mr Lincoln's 4j. F-H, Alfoldi. 
Gf. Zd. Kinsky's 4). br. St. Couleur. 
Fürst Esterbazy's dj F-H Barát. 


VIL KRIEAU-ST.-CH. Hcp. 2800K 4800M. 8 U 

Fürst Fr. Auersperg's 5]. br St, Repkény und A br, Н, 
Слава, 

Capt. Dark’s 6] F-H. Utolsó Stevelem, 

Rob. Lebaudy's 4j. br, H. Galamb TI, 
Fenegyerek (Hblt.) 

Bitte, Wilh Reimers a. br. W, Jonathan, 

Lt Fr. Weigel's dj, schwbr, W Svam, 

Gf. Lad. Forgach' 4). Е.Ү. Dilesep, 


-Н. Рейта. 


H. Norton 


und dji br. W. 


Alag, I. Wuni-Meeting 1895, 
Erster Tag Sonntag den 2. Juni. 
D NEUPESTER ST.-CH 1500 K. 4000 M, 9 U 
Obl. бї. б. Balthyany's A F-H. Garda, 
Em. Degenfeld’s 4]. 8.351, Juci und 4j. F.-St. Raison 
Gf Iv. Draskovich' 4j. F-St Queen, 
Bar V, Erlanger's A. FW. Strafutente. 
. v. Gelat's 4), schw, W. Gentry (НЫ) 
Ваг, V, Schossberger's 4j, dbr, St. Miller 
Pz, М. E. Taxis’ 4]. br, Н, 7Иау, 
Ritim. L. Hoffmann's 4]. F.St, Beeswax, 
ТУ. CISDANUBISCHER DAMENPR. 
1800 К. 4000 M. б U. 
GL Iv Draskovich' 4j. F.-St. Queen,*) 
С, v, Geist’s 4j. schw. W, Gentry (lt in. 
Obl, Za. у. Kreutzbruck's 5j. FH, Valentin, 
Bar. V. Schossberger's 4. dbr, St, Ziler 3) 
Pz. М. E. Taxis’ 6), br Н. Mignon, 


Stech. 


Zweiter Tag. Montag den 3. Juni, 
І. GÖDER FLACHR. 1500 К. 2400 M. 15 U, 
Obl. Gf. G. Batthyeny’s 8), F-H, Pascal, 
GF. Em. Degenteld’s 8. Sa Csaplarosne. 
A, Drehers 8]. br Н, Elefant, 
E Dreher's 3j. br. H. Du. 
Bar. V. Erlanger's 8j, br, H. Papacosta (fr. Säkkösd), 
67 B Esterhazy's Bj. br. Н. Birtokos und Bj. br. St 
Biró-lanya. 
С v, Geste 3j. F-H, Hervad und Dj. F-H. Mdgnds, 
Al. Ritt. у. Lederer's 8j, br, H. Csehi, 
G. v. Rohoncay's 3j. dbr. H. Most vagy soka. 


han rosas 


Riltm, Gf. W, Stachemberg's 3j, F.-St. Rende, 
Obl Gf S. Sziemay's A. F.-St. Tamara und 3j. br. Н, 

My Darling. 
GI, 7. Baworowski’s a. dbr. St. Babieka, 

II. PALOTAER ST.-CH. 1900 K. 3200 M. 10 U. 
Obl. Gf. G. Batihyäny's A F.-St, Garda. 
GI. Em. Degenfeld’s 4j. F.-St. Juci und 4]. F.-St. Raison, 
С. т. Geist's A. schw. W, Gentry (НЫЕ). 
Obl. Zd. v, Kreutzbruck's bj. F-H. Valentin. 
М, v, Pfeifer's a. F.-St. Fryday. 
Ваг. V Schossberger’s 4j. dbr, St. Filter. 
Pr, M. E. Taxis’ б]. br, H. Mignon und 4j. br. Н. Tilay, 
Ritim. L, Hoffmann's dj. br. St. Valerio. 
III, PFINGST-HU.-R. 1500 К. 2400 M. 17 U. 

Lt. R. v, Almassy's 4}. F.-H, Hercules, 
Obl. Gf, б. Balthyany's 4j ES Garda, 
G. у, Chernel's 4). P.B Parta II. 
бї. Em, Degenfeld’s 4}. F.-St. Juci 
Ant. Dreher'a A. F-H, Diogenes, 
Eug. Dreher's 4}. br, H, Maer 
C. v. Geist's б]. br. St. Айа und 4. 

(ныш), 
Joh. v. Harkanyi's 4j, F\-St, Scylla, 
ОМ. Al. v. Hegedüs’ Gj, dbr, W, Bisa redm (НЫЕ), 
Bän, L. Hoffmann's 4, br. St. Valeria und 4). F.-St. 

Beeswax. 
Rittm, Perd, Jony’s 5) dbr, W, Ze, 
Ritm. Fr. Krisis Bj. br. St, зачин. 

ii „St, D 


уз 
Ри, М. E. Таи Aj. ЫН. 


o, 
VI. VERKAUFSR 1800 к. 1600 M. 16 U, 
j. Sc атса, 1000 K 

4), be St. Antipyrin, 1000 K., und 
dj. br. St, er 1000 e 

@. у. Chernel’s н. буру, 8000 K , und Bj. br. St, 
Andromeda, 1000 k 

Ant. Decker 3j schw. St, Gekusst, 1000 K., und Bj. F,-St, 
Ras’ mer, 

С. у. Geist’s dj. schw. H. More ZT, 3000 K. 

J. v. Harkanyřs Bj. F.-St. прете, 1000 К. 

Ovl. Al. v. Hegedüs' 6j. br. Н. Berlo, 1000 К. 

Obl. Bar A, Morpurgo's dj. br, St. Bleibtreu, 1000 К. 

AL Ritt. v. Lederer's 3j br. H. Csehi, 100) К. 

Obl. Bar. R. Estate 3j. F-H. Zerdinando el Rey, 
2000 K,, und 3j, Е.-Н. Nectar, 1000 K. 

Rittm. Gf. W. Starhemberg's dj. dbr. St. Scarader, 3000 K. 

Ritim. І. Hofiwann's 3j. br. Н. Gladiator, 2000 K. 


schw. W. Gantry 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Alag, I. Juni-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonnlag den 2, Juni. 


I. ERÖFFNUNGS-HCE. 1500 K. 1600 М. 
Es sind EE 


EE 29 Kg. Bärlo 6 ‚68 Kg. 
Csobánez 4. |78 > Fred 3. Rode: 
©гед-їт 8] S * Му Darling 4 Ka 
тајіёк 8] 71 ч ` Zuckerhrat 4 e 
Pascal 3: .. М э Жид! 
Birö-Janya j. , - Th я 684. о» 
Valeria dj. . . . 69h а бош з вац 
Csehi 16899 »  Hardzma 4 6 +» 
Renée Bj. 68а >  Bleibiren 3) 60 и 
Мозг удру soba 3j. 68° n Andromeda 8). 58 + 

Reugeld “wurde erklärt für: ervad, Hugis 

III. HURDENR. Нер. 1500 K. 2400 M. 

Es sind stehengeblieben: 
Elsa б]. ‚16 Kg. Valeria dj. ‚617 Kg. 
Tilay 4j, 75 » Diogenes 4j. . .67 в 
Tamara 4j- 13 >» Beeswaxdi.. . „ed, a 
Мар! A... 28 в Genty A Drun, а 
Juci A... . 69, в ` Dad ream » 
Зсуа 4)... . 69a » Hercules A. . "A n 
Ipse б) a, 69 u 


Raugeld wurde erklärt für: Kacer, Mórics 


Zweiter Tag. Montag den 8. Juni. 
IV. STEEPLE-CHASE-HCF. 1900 K. 4000 M 
Es sind stebengeblieben 


Mignon 6]. . . Genliy $j, EEN кұ 
Тау 4j Valeria Ai. . . 9 
Raison 4. . Queen 4j. . Sé Е 
Becawax 4] Garda dj. ..,66 a 


Јас 4. А Filler 4). Т 
Reugeld würde erklärt für: Blasius, Kacadr, Miri, 
У HANDICAP, 1500 к. 2000 М, 

Es sind stehengebliehen: 


Du 3j.. -0 Ke Reneo 8), ‚. . 67 Kg 
Csobancn 3j, . 201, n Most музда ЦА! з 
Blasius 4}. ‚210, » Му Darling A > 


Antipyrin dj. . . 9%, > 
a | 


Bird-lanya D 9, » Ferdinando el Rey 

Pityke D, 090 ж ER ` 
Birtokos 8] 69 - Csaplarosae D 
Magnäs 8j. . 69 H Bleibtreu 9] H 
Csehi Bj, Bi » 


и wurde erklart für: Hervad. 


RESULTATE, 


Epsom, Sommer-Meeting 18 
Erster Tag. Dienstag den 98. Mai. 


WOODCOTE ST. 1000 sovs. 2j. 1200 М. 

Daniel Cooper's br. St. Serpentine v, St. Serf—Footlight, 

В St. 6 РГ. (Blackwell). - Т. Loales 1 
R. Lebaudy's E.-St. Curfew Chimes, BSt. 9 PE S. Loates 2 
Herz. v Portland's F.-St. Zisteddfod, 8 St. 9 Pf, F. Pratt З 
Lord Rosebery’s Berkeley, B St. 19 Pf. G. Chaloner 4 
Sir R. W. Griffith's Zendersyde, 8 St. 9 РГ. Price 5 
J. Lowiher's Mahmoud, 8 St. 9 РЕ. . . Е. Rıckaby 6 
Capt. Forester’s Grand Attack, В St. 12 РЕ T.J. Calder 0 
W. Jobnstone’s Bothweld, 8 St, 12 Pf . . F. Allsopp 0 
Capt. Whitaker's White Frost, 8 St. 12 PE M. Cannon 0 


562] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [2. JUNI 1895. 
Wett.: 100:30 Curfew Chimes, 4 Serpentine, б Ein Paar edelgezogene 
Bothwell, Eisteddfod, 8 Grand Attack, 10 White Frost, 


Wichtig für Jagdschützen! 


Patentirte Papierlaube 
„COLUMBA“ 


bestes Wurfobject als Zielscheibe fur den Schrotschuss, 


100:8 Mahmoud und Berkeley, 20 Aendersyde. Sicher 
mit zwei Langen gewonnen; drei Viertellangen zurück 
die Dritte. Werth: 925 Pfd. St. 


Zweiter Tag. Mitiwoch den 29. Mai. 


DERBY. 6000 sovs 2). 2400 M. 
Lord Rosebery's br. Н. Sir Pisto v. 
Vista, 9 St. (М. Dawson) , 


Barcaldine— 
S. Loates 1 


T. Cannon's br. W. Cursor (НЫК), 9 St, G. Chaloner 2 
W. Bradford а 
ҮЕ, Pratt 4 
Allsopp 0 


Sir J. B. Маріез br. Н Kirkconnel, 9: 
Faine's br. Н. Solaro, 9 St, . , 
Cochrane's br. Н. Becthampton, 9 St. 
Col. North's br. Н. Zeien 

Sir J В. Маріс F.- 
Houldsworth's br. 


‚ The Owl, 9 st. 
н E gw . 


‚ М, Cannon 0 


Sie F. Jahnstone's br Н. Le Var, 9 St, 

McCalmont’s br. Н. Raconteur, 9 St, Т. Loates 0 
Russel’s dbr, H. Show Step, 9 St, . Finlay 0 
Gen, Randolph's т Н Zhe Brook, 9 St ‚ White 0 
Tord Derby’s br. Н. Villiers, 9 St, . Calder 0 


tes 0 


эззеу' Р.Н. Chibiados, 9 5... . . СЯ 
Када F-H, Salungton, 9 St. yo 

Wett.: D Raconteur und Ze Var, 100: 15 Take, 
Л The Ош, 9 Solaro und Sir Visto, 100:8 Airkcannel 
und Slow Step, 95 Bechhampton, 98 Curuon, 50 Pilliers, 


66 Galopian und The Brook, 100 Chibiabor und Sal- 
vungton, Platz (1, 2, 9): Raconteur, Le Var und 
The Ош, 18:8 Laveno, 1.4 Salara, 2 Sir Vista, 5:2 


Siow Step, 11:4 Kirkconnel, 6 Beckhampton, B Curson 
nd Иен, 100:В Galopian und The Brook, 25 
Chibtabos und Saduımgton. Nach Kampf mit drei Viertel 
langen gewonnen; eine halbe Lange zurück der Dritte, 
Werth: 5450 Pfad. St, 


BRIEFKASTEN. 


Р. у. Е. іо D — Das Prince of Wales Handicap 
wurde im Jahre 1885 gegründet. 

Е. D. in В. — Die Antwort auf Ihre Frage finden 
Sie in Victor Sılberer's Turfbuch für 1895. 

A K. in G Waternymph worde 1860 von 
Cotswold—McMermaid vom Fursten Paul Esterkazy gezogen. 

B. v. D. in Е. — Padischak lief im St, Stephans- 
Preis 1889 unplacirt; das Rennen gewann Resolute gegen 
Dorbe um В 

J K. — Die Kempton Park Jubilee Stakes 
EEE Rn E O ОИ Н 
jubilaum der Königin Victoria gegründet. 

N. К. in К. — Das Zweijahrige Omnium gewann 
im Jahre 1888 Graf J. Stubenberg’s Molly gegen Galvanic, 
Vép und noch sechs Andere. Auf der Siegerin warS Bol- 
ford im Sattel. 

YV. Н. in В. — Nickel konnte es im Grossen Preis von 
Berlin 1899 nur auf den zweiten Platz hinter Dorn bringen, 
der mit drilthalb Langen gewann. Zwei Langen zurück 
war des königlichen Haupigestüts Graditz Nebenbuher 
Dritter. 

С.М. in G. 


— Im Pris Maubourghet zu Auteuil 
am 23. November 1884 liefen Soukaras und Virelan 
todtes Rennen auf den ersten Platz. Der heisse Favorit 
Boudres Del. Ein Entscheidungslauf fand nicht statt und 
wurde der Preis getheilt. 

W. N. in К. — Tom Lane hat den Grand Prix de 
Paris im Ganzen fünfmal gewonnen, und zwar das erste 
Mal 1888 auf Р. Donon's Stuari. Dann ritt er von 1890 
an viermal hintereinander in diesem Rennen erfolgreich 
In erstgenanntem Jahre siegte er auf Baron Schickler's 
Fits-Roya, 1891 auf E. Blanc's Gfemart, 1899 auf des- 
selben Rusi? und 1893 auf Baron Schickler’'s Ragotsky. 

BAR. Е. in М. — Cherry Ripe v. Marshal Niel— 
Wild Cherry gewann in Summa 109 Pfd. St, und zwar 
siegte sie nur in Flachrennen, wahrend sie in Hinderniss- 
rennen es nur auf zweite und dritte Plätze bringen konnte, 
Ihr werthvollstes Rennen gewann sie gelegentlich eines 
Matches um 50 Pfd. St., das am 19. April 1894 zu Near 
Colin Village ausgefochten wurde und das sie mit 
zwanzig Langen gegen Old Fashion gewann, 

D. 5. in В. — аду of the Lake ist im Jahre 1885 
erste Ма! Det зіс un- 


in England zweimal gestartet; das 
placirt und das andere Mal wurde sie im Consolations-Plate 
zu Pembrokeshire Zweite hinter Charlıe. In Deutschland 
kam sie zum ersten Mal in der Badenin-Steeple-chase іш 
den Farben des Herrn О, Oehlschlüger heraus, wo sie 
stürzte. Dann betheiligte die Stute sich noch am Grossen 
Berliner Jagdrennen und an dem Alten Badener Jogd- 
0 

J. Е. ia Z. — Die Modua-Moräne ist auch in 
Teichen zu züchten, jedoch bedingt sie eine bestimmte 
"Wasserfemperalur und einen eigenen Grund, der beschafft 
werden muss, soll die Aufzucht dieser hochgeschatzten 
Fischart überhaupt gelingen. Naheres finden Sie in dem 
vom Verwalter der Fürst Schwarzenberg’schen Fische: 
Нето Sufta, herausgegebenen Werk: »Die Ernahrung des 
Karpfen und seine Teichgenossen«, Stettin 1888, das durch 
den Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung« zu be- 
ziehen ist, 


lichtbraune Jucker 


beide Stuten, Bjahrig, 158 Cm. hoch, auch in der Stadt 
vertraut; ferner еш Sjahriger 


goldbrauner Wallach 


101 Cm. hoch, Arnber, eingeritten und im Wagen ein- 
gefuhrt, zu verkaufen Zuschriften vier зА. В.» an die 
Adm. d. Bl, erbeten. 


BEST, 


1 Ge, 


+—— B AH DIE = 
Di 


Reit-, Fahr- und Stallssguisiten 


Wien, Ile. Asperngasse Nr. 3 
empfehlen ihre vorzöglichen Erzeugnisse, als: Sattel, 
Zaume, Pferdegeschirre, Relt- u. Fahrpeitachen, 

Pferdedeoken und Stallrequisitan jødar Art, 


SPECIALITAT: 


LeichteRennsättelu Trabergaschirre, Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangal 
für Pferde, Rinder und Schafe, 

Alla Arten amerikanischer Pfardegamaschen, 
Spratt’s Patent federnde Stahlband - Striegel, 
Patz A Grebner’s elektrischer Apparat „Antl- 
Kopper”, Kimmich's Moment-Ausspanner beim 
Dorchgehen oder Stürzen der Pferde еіс ete. 


Maria Pertl’s Sommer-Orpheum 
3. Kaffeehaus im k, k. Prater, 
Bei gunatiger Wilterung im Frnion; 

DE iliti- Concert 
und Ospello des k. u. k, Tiroler р “лш (Kalser-Jäger) 
тш Prachtanale bel jeder Wilterung- 

P GROSSE VORSTELLUNG жа 
mit sensationaflem Programm. 


DW Die Phanomene der Luft! wg 


Neu! Lauck und Dunbar Neu! 
und alle übrigen engash t 89е кте, 
Cussa-Eröffnung Vë Uhr. Anfang 5 Ukr. 
Vorzügliche Restauration боз жє. 6%, 


aus der er. r Actien-Brauerei. 
Quartett STRO HMAIER. 


ж, nenn ran алое een 


Original Pilsener Bi 
Im indischen Selon: 
Nach beendeter Yo" 


NM 


‚Silberne Майа ег Lo 


(ПИТАЛ ҮШ 
< Kwizda’s 


gelatinırte E E 


HUNDEPILLEN 


zeren Staupe Nondekrenkheil), Varstonfung тпа ala nier- 
be Mitio) bei Haulausnohluren, 1 Achachiel 1 8. 


ee бй 
ern zeg Wille den'Hunden ashr Tele al elugaben. 


Kwizda's 
Ourmormöl 
„m. 


Diem 


Prielpitirter bas. 
phosphorsaurer 


Kalk (Futerkaik) zur 
Siarkung der Ruuchen 


Kwizda’s 


1 Finuche 60 kr, 


Ae turn Hochwild 
ЕЕЕ 
und kriten Gchorn 
und Вомар. 
1 Kilo NM ит, 50 Kilo 
EIER 


Hunde-Kuchen, 
Patont Fattinger. 50 Kilo 
в, 1!.—‚ б Kilo Ponfcollt 

0.2.80. 


austnaro zogen 


Fleohten- Naukjackan. 


Rundeol für 
Hunde. 


1 Flasche A, 1.50. 


SA 
Iefetienneltt 
b Weste, Regen 
Zoch 5 шко 
Beatty A. sto, 
„бм. 
Haupt-Depot: 
Kreis - Apotheke, Korneuburg hei Wien 
- 


Franz Joh Kwizda 


kn. k, ost, n, kris), ташар. Foflioforant, 


Din 


wohn Anf 


unzerbrechlieh und wiederholt verwendbar 


5 Glas- und Thontauben, 
ur HUGO FUCHS in Wien, 
Erzeugung und den Vertrieb 
tigte Fabrik übernommen, 
gen zu riehten sind, 
Proben und Prospecte stehen gralis zur 


Verfügung 
Die Versendung geschieht in Cartons zu 10, 20, 
50 und 100 Stück 


Hirsehwanger 
Holsschleiferel und Holastoilwnaren- Patrik 
SCHOELLER & Со. 


mm 


nur Wien, Stadt, Habsburgergasse 6. 


(RON Möbel-Kaufhaus 


Kübel Hr Halel-Einriehtungen, Vihienbesilzer u, Heirats-Ausstattungen 


+ wg herren Faite fe 


IA, 


LIMITED 
ЖИИ ИД ear 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitirt, aber an 

Güte und Leistungsfahigkeit von 
keinem erreicht. 


Oesterr. Filiale; 


Albert Е. Curjel, Wien 


I. Elisabethatrasse Б. 


GEBR. .JUNGHANSS 


Photographische Manufactur, Wien, I. Weihburggasse 18 
Vertreter: 


Josef Fisecker. Preisliste gratis, 


=: Spritzen 


zer ал. 


Wind», Helsstuft- und 
Petroleum- 


WASSERFORDERUNGS- 


Anlagen, 
Trainirbahn-Bewasserung, 


Wasserleitungen aller Art IMr Бө, 
Dörfer, Güter, Vilen, Otter ela, baut 


KUNZ, їшїп. тї wn Mat 
-Weisskirchen Рговресів gralis, 


ЗРЕСІАШТАТ: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 


REFERENZ: 
Hochlobl. GFI. Міс. Esterhazy'sches 


Centralamt, 
Totis (Tata Tövaros). 


| PUMPEN u WASSERLEITUNGE 
= M OTORE 
ann 


PREISCOUR.Y INGENIEUR 


JOSEF FRIEDLAENDER 


WIEN." 


ПОШУ? 
А 


* 
Vorzügliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. 
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